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SPENDEN·KTO. 
31/132/703 

(siehe Rückseite!) 

Lieber Leser, 

'der Iichtblick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit über 2 500 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln f i­
nanziert und kann daher grundsätzlich kostenlos be­
zogen werden, Spenden oder eine Beteiligung an den 
Versandkosten sind jedoch erwünscht und können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31 132 703, Kennwort: Straffälligen- und Bewährungs­
hilfe Sonderkonto Lichtblick). 
Eine ausschließlich aus Insassen der JVA Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 7 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei sie so­
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung völlig unabhängig ist. 
Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Schriftwechsel mit anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtbiicks' liegen 
u. a. in dem Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sach lichen 
wie zwischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'I ichtb I ick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

Es ist vollbracht! Nicht immer ist es einem Jahr ge­
lungen, sich so unbemerkt an uns heranzumachen. 
Diesmal war sowohl das gerade abgeschlossene, als 
auch das nun begonnene Jahr arbeitsreich. Dachten 
wir noch Heilig Abend uns über die Festtage einmal 
'ausspannen' zu können, so machte uns die anstehen­
de Arbeit wieder einmal einen dicken Strich durch 
die Rechnung. 
Immerhin, wir haben es gern getan, und wir werden es 
auch im angebrochenen Jahr 1974 um der Sache wil­
len gern tun. Hoffen wir aber, daß es ein Jahr der Ta­
ten und Aktionen wird- die Zeit der großen Reden 
sollte endgültig vorbei sein. 
Trotz einer wieder einmal verfaßten 'Stellenanzeige' 
hat sich kein Insasse dieser Strafanstalt bereitgefun­
den, sich unserem Team anzuschließen - woran das 
wohl liegen mag? Nun, wir werden weiter hoffen, daß 
sich doch noch ein flotter Maschinenschreiber zu 
uns 'verirrt' - bis dahin werden wir unsere 'tarifliche 
Arbeitszeit' weiter überbeanspruchen. 
Dank abzutragen haben wir all unseren treuen Lesern, 
die uns nicht nur mit Weihnachts- und Neujahrsgrüßen 
überschwemmt, sondern darüberhinaus auch noch mit 
mancher Spendenmark und Briefmarke zur Festigung 
unserer 'lichtblick'-Kasse beigetragen haben. Bitte ha­
ben Sie Verständnis, wenn wir nicht jeden einzelnen 
Weihnachtsgruß beantworten können - wir schaffen 
es einfach nicht. Die neueste Ausgabe ist schon in 
Vorbereitung und wird, so hoffen wir jedenfalls, auch 
in Zukunft Ihre Zustimmung finden. 

Ihre 'Iichtbiick' -Redaktionsgemeinschaft 
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:Jas Je:...:r ~ 973 ze :.chnete sich !!icr"·~: 
so sehr durch Ta 'ten , sondern wehr 
durc!: ._;:::·oße '·or-;;e a'.ls . ··o:rl ,,.2.~- _ 

e i ne Or g<:m i sa't ion, kein )lö't::l:'..ch 
aus de:;. 3oden gestamp=:ter ,\r·oei ts­
kre i s versäum'te es , in Bezu~ a~f 

r e i nzugehen und !och me~r, eine 
'-I:auer des ~iderstandes zu durch-

~ ie vielgerüh!I!'te 1 Ees 0 zial i <J :i e ­
rung 1 ein kräftiges -~lbrtcl:en -.i t - t· 
zurece::: . 

Trauri g dabei zu beo~~Ctl~e: 
war d ~.s ~cra~pft.afte Be::1~then , s i cl: 
gege nsei tig d i e 1 -~~rfole;e 1 a.bzt:­
j a~e~:. u:1d i"TTmer neue, ··mndersar.e 
1 .8:x:pertisen' über die Hilfe 2.11 

Str~f~e~a~genen aufzustellen . 

Arbei t am !'fensch e n , cl ieses frei 
übercetzte Schlagwort :fi.'.r :1eso­
zialisierung , mag dabe i tats· ch­
lic:1.L"..tr die meiste n der red~~det: 
G;ruppcn zutreffen - Ar beit für 
den : .e:1 s ehen aber i n"!: e i.:.e -~ilf­
gabe, die nur wenife Org8nisati­
c';ler.:. (Cl afür aber v-iele ' ~ i ::. el ­
kämpfer' ) prak'tizieren . Viele so­
gar <Jchon se i t eir.i.;e:1 .ra::re·.!, 
als es -~ocn etwas bedeu tcte , Üt'er­
!'.oup" i'1 eine Strafe.r..stel't : ... i:;.-

~.rec't:en 
ten . 

u~d ectte Hilfe anzubie-

~=anct.er ' der heute an r
1 er von 

anderen fre-igekäm:pf-cen Front sein 
!i.ed r.erpt:.l t av.::gescJ::la.;e~~ ~a t ,-·reiß 
nicht cincal ~ wie eine s-::rafan­
s tl.l t von in11en auss ie>:, :.oc?.1 
v::.el ;,"re·niger um die Sorgen und 
"'I .. rl · · , · . ., .. ., .. o'te .... er 1r. Elr s1-:zence:: .• enscren. 

r:ein , das Jahr cler :;roDen .!orte 
wollen ~ir schnell ve~ßessen . 
\·/ir s.oll ten uns f-:.tr 1974 \·rieder 
e."J.f d iP. Poli 'ti~ :ler kle :.r:en Schrit­
te besinnen - das jetzt I rTacll-t:,are I 

n ic:. t zerreden , sf);._ ~er:: ·:.ar.d eln . 

..:...as giJ.: -'v für E-lle Be-':e :.1 igten: 
Jene am Re9nerp'Al'{; , die sici1 in 
::lt;. :~n ''orten €;Cf8.ll'er: : a·eer auch 
fiil;' jene i•ienscben .Ln .:,f;r: Jtraf­
an5 tql te~ ; · ·a ie '~-:ilfe er-\v:1rten , 
aber nichts zu ge·oen b~rei t s i nd . 
::.e-:z-:ere sollten zude . .: nic'i1t auch 
noc:"l die Gu t"V!illigen unter den 
delfern drauße·::1 verärgern und 
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durch ~hr 7erhalten sich und der 
Se.c~e einen 3ärend ienst er\·leisen . 

= i::-. c ::a.c :: :"'.:.hsa:Je::: S -.~.ehe::. e:: ::~ 1 i c!1 
z1;.r lie:-i.\'.~_:ung gestell -:e ::ie-v·:ro:--_­
. .,., .. ~ - ,...oll .... e ...,::>n -.; c~1- ::>US '~ . .">"11!"--- ... ·-·-o ~ - " .:..'""""· ......... - ..; _... ..-. t;".. • • __ _ 

bc.r~:ei-v' ausr at:..":::> e n, ::ilfreic!::. z·J.r 
·.!!sc nc:.:'fu:..g vo.. :.rbe i t s ::leidu:2g 
o c·er:·i:>"oel angebo1ie:.:es Geld r!icht 
Z\:ec ~;:en tfrer::d end i :! e i r.. er bill i ­
e;er. !Cneipe o der bei e i ::. er.: .'.ni:rrier ­
E~:~c chen lassen, den ve.rtre?:J.ens­
voll gew:ihr ten Fami l ie ~1ans c!:luß 
n ic~t ~it dem Diebst~!l einer im 
Zi r.r..:er des Ver mie'ters lieg e nden 
Brieftasche be lohnen , - das e.lles 
hi l ft für d ie Zukunft ni c h t we i ­
ter, zu schweigen von dem. syste ­
r:rc.t isch zerstörten Vertrauen~ das 
v;ir alle so gern gen ie.Sen nö ch ten . 

Derrt!''t i g kurzs i r::h t ige 1 :=:: -:e le i­
su~Ger.' gef~hrden v:dem ei~e oft 
:.-;:~;_~~sa!:'! erreic!-. te :illensbe:cu~dung 
::oc:: :~ic:1t engagierter :=i tr::e·::­
sc~e~, sic~~i~ ~en vielschic~ti­

ge~ ~ro~le~en des S~rafvollzuges 
~ei'ter auseinanderzusetzen . 

.!·.uc:: t:~be laste'te :-relfer 'bleiben 
e.uf cie :lauer nicht un ·oeeindruc~t , 
uc;~ -" sich Enttä::1.scl:ungen :ner..ren 1 

u:.td ceo·)ferte Ze i t , Lieb e und :::n­
cace~ent einzig der Erwartu~g 
d i ener.,irge nd\·Jan n od er bald s ch on 
v1ieder einen Rlic ~\:schlag h innehnen 
zu mü.ssen . 

·.!i r s ollten 'lilfe n i cht übe r ­
strQpczieren und sc~a~lo s vorGe­
\IC.l·cigen - aber c:-.'L.'I..Ch He l fe:1de 
solltu·::1 sic h i hrer sch'\·Jeren .· ... uf­
gt:oe und der zu t re..:;e nd en Verant­
':;o::::·L:u:::~ voll be;-ru '3t seit: . 

. '} -:re.fz~:;fc:>.ngene s i:1d kein !Ia te­
.::ic-.l: (;S sind ~!e.1::; c:1en , ::-Jit d enen 
~c.~ ~ic~t nach Belieben jon~li e­
rc~:. de.rf , or.ne i!'.ren o~::el::in sch on 
exist.:.erev:.den ::aß auf eine oft­
;-;,c.ls 7ersagend e Gesellscila.:.:'t n oc'h 
Z"J. -.-ers tärken . 

Pol i tik der l:leinen S cb.ritte , -
·-:ie:::.1i _olitik der ~roßen ·.:orte ; 
das is t es , was den festgefahre­
·.en ~Carren Str afvollzu.:; vielleicht 
·,1iec~er voranbrinc;t • • , 1974 könn te 
eil:. Jahr des Neubeginns v.Je rden , · 
v1enn •:Ji r alle bereit sind dar an 
mi tzuar beiten . phk 

!( .... .~ ! .... :.: SR~ :rCH.-2:~ B_:_c!~B!- ! -----------------------
.. ~c:-_~ ~ur die ··;::lle der :.:ro.Se-r. 
?..eden schei::"c vor'Jei zt: sei·:: , ::e i n , 
dergesamte S -rs.fvolJ..~:.:~ !)e~~~d et 
sich nictt r.:e' r · .. r:.ter der: Spitzen­
r eitern i n der :ii tlis'te OE:;S sozi­
al engagier ~e:1 ::1 -cb~·.r;;ers I dre.us­
s e n 1 • Jas ~ tod e'•tort ··in · zu se ir. 
he.t f'U.r uns v'ohl sein~:; Sci.J.1,;.l jig­
keit getan , det~ ... ~.es't u i .::d das :i,n 
Zukun f ·t zusa.m:D~ensc{'lrumpfcr!de So­
zialprcdukt unser er Steuerzahler 
beso~gen - weni~ Geld , wenig Re­
formfreudigkeit! 

Überdauer n werden d ie kom.'Tiende 
Zeit des De s i nteresse s d er Öffent­
lichke it und der zunehmenden Zah­
lungsunwillil;:cei t der ö:~·fentlj_­
chen T-Tand f ".r cl en '3 'tr:- fvollzug , 
nur Grupper. , "'ie auc~- in c1 e~ ~a:t­
ren d r:1r Völlerc i ver1:til:f-'ci_; .;e ­
·:;irtsch:= f-:o t !':aoc:·1 - so·.1ie z-;,-·ar:gs­
läufig die Betroffene-:: : die :7e­
::ar:genen . 

=:s ist also an der L.ei t, s ie~: b.:i:-:1 
'2he:na StrafvollZ'J.g C'Z'.:e.s Zv. be ­
s i nnen . Anfangen ec~'t zu a r be i ­
-cer" , und ·.-: ic:t t zu i·Jarte:: , 'Ji~ un­
ser aller Anliegen ~iede~ e1nmal 
irgendwann 1 einen :::'lat:: an der 
So:1ne 1 e r hä:).. t und volle (St il- ) 
Blüten treibt , 

Als bestes Beisuie l ist da i !TI Gro­
ßen d i e le.n~ e~sehr..te , hci3 dis­
kut i e r te Ul"'d z·,'.fisc~:enzc i tl :.eh zu 
c i nem Torso zcrha c~:st~ ·.cl<:e l te , 
1' S t r afvollzugsgese tz.:;e 'bu·:c;; 1 an zu­
sehen . Im Kleinen ~~:·~te ~an dio 
völlige Degradierur..g d ~ s gro fen 
:ortes "~e-;-;.ozialis i er::.ng" in 
' Liber?lisierungsgc~l~nkel' i ns 
Fc:ld führen . 1.an ka~n s cl-.Lon fas-: 
sagen : ·nhl dem , der ·_üc~"..l: oäer 
noc:!. r.icht äie ganze :::r2.g-:e1-;:;e 
dessen übersic'"'~t , · 1es c:.~ vcrs-;>ro­
c!.:.enen und erhofften Din_;c;.n •:Tar~r­
sche inl ich n i c h t auf ihn 
zul:ommt . A. ber es "'.?hört ·.rol:..l fast 
i mmer zu dem .JOS eines Betroffe­
nen , als letzter zu erf2.hron , \•Jas 
ihm bevorsteht . In diese~n Falle 
mag es sogar no chposi tiv erschei­
nen daß der ~_; tr~.ff',efan~cne ·vrie 

' ' t kein andcr~s Indiv i duum die Go -
tes~abe besitzt , si ch in d i e ei­
gen~ Taoehe zu 1\iben u:1d sich ti.ber 
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seine momen tane t'..nd zuk'.inf·~ige 
Si ·ct~a~ion hinwegzutäuschen . 
~.~ -- ·- ,... "' ,:; ..... 'oel· ~nr~ic'-"e"' c:o; ..,a· • J< •• •• :!.!' . ..;,e .~. a .... c ~ ... "- ... ~ ,! ,J ___ , 
~i -c ; 1.-:il::' Dir selos-c, dz.nn !:.ilft 
Dir Gott·' , ist Z\·Tar ·::i cht vie l 
--:etan, aber vielle ic:1-t sollte mg_n 
f ie G-elegen~:ei ~ ( sa::.t 3prti.C~!) Oe in: 
Scho"Gfe -oacken und rü cl;.t darauf 
T -~r-:--€'"' c ~ s ""l• t !I(:; inem il e t\•ras r.:e -

c;,;;.. - • • ' J.... • _.... • '-,;: 

te>.l'! -. .-i.r'.S - denn das kar..~ bekar:r.. v­
lic~ lange dauern , 

·: ::.:::; also -c:1n? Ich \'ie-i3 , !:li t SO 
:::'fe:.nüger.. "3elol::~rJ~ß j am :ag oder 
vren i g rr.ehr kann man 1-::a:-üm j emai.1Ö en 
aus der Zelle locken . Schon ~ar­
·~;c··-- .. ....., ;•.,", -; ..... d~ese"" ' ioc· -
.... ..._ -- t, f l.l-.:..1 - !- - - :..; .L- ~ - .. ... 

::"i t"Gel' de n S i r:n und Zuec!;: ·einer 
rreregel.ten Ar bei t sc hma.cld' .. c.ft ?,U 
~ - A .,.::.c:1en . ..:s ist auc~"l bekan:~ t , C3.~ 
_insue=ren alle i n weder z~ ~iner 
:=inslcht , geschv1eige denn zu ei­
ner vernünftigen Ansic:1t Ü~)er de~ 
...., L~:~ oc er Ü"ls i!:n ve!:'lorener -v.n~ 
v~rtaner Jahre 'J::im•reghilf~; . :.r~d 
y! ie:J.so.nd kann verlangen, da ß m~n 
::ür:"iäe in dieser r:1iese!l , mit :...::10-u 

~;io~1o·.-: 't:ie riass , ~:cid , =tfer-
sucl:t , Intrigen und ~r erz·~;Teiflung 
9is ~i~ zu total er Gleic~Glil~iß­
::l:i-:, ge:ladenen .i.-w:os]'t.ire Lber 
sich ~inauswächs t und zu einem 
en-:;els~le ichen ·lesen vrird . 

).:.c!!.er ni c '?'lt , a·ocr geoo·cc':!e Ge­
lelSenf.lei ten s ol l tc !llc.n vTahrneh­
:w:: . Jed enkt man, daß f 2.s t 70;~ 
der I~s~sse~ urcsercr Gef~~gnisse . 
:<:ei::en Beruf haben t~_ nd daß ::toi.:at. 
f~'.r :-~ona t von unserer Ar be i tsver­
\·::::lr.::.~g ::reie ~ehrs-;-clle~ so;;ie 
die ~ic~t oder nur sehr sp~rl:ch 
vra.~~rgenomi!len werd e!'l , frc.gt .:an 
sie:. zvrangsläufig , \·1o r c.n es lie6t. 
:. s·c d~s ',_nge bot zu unE.ttre.~:tiv-~ 
Die >.us·.-rahl zu klein? Sind e s ,.,e­
r-...,lc, die keir:e Zu~rul"ft ha":Jc12? 
Geer ist· es eir..::'ac:-: Zü. il:lOCC~:.:e:n 
zu lerncr- , garm::lC;l t r:an lieber sei­
l~e 1 1~n~.stzci t ' nacL a l t....;euo!'~nte !' 
:.o.::icr ab? Kör..nte es dem I·· e.::;e 
ei:'1c::: :·har~en :urc.:;en ' s chaden , 
einen Beruf zu e rlernen? Oder 
i'c:.l t einem SC 110n ::ier Oe~ L.ü :::·.1 

e i.:c:-..: 'Tc'.loeginr:? 

;~n cr s~;erem kann es l:o.um no c~ lie-
Gci~- 1·11. r "::ol-)..-•n ".lnr.::. Sa.~ C11.~U·"dir· ·c-

~-" •• --- ...... .._...., - - .... '-.I Q 

::-.uc:: t . ~is auf z-vrei even-ct<.elle 
Auon~.men sind elle zu ~rlornen­
do-.1 ~crufe :,angel berufe , Die · v.s-

bildung ·,v-ird laufe~d c "t;_B.li i::a"G i V 
verbessert , d ie ehemaligen 'Kin­
derkrankheiten ' organis2torischer 
.. r-: sir..ä so gu~ v:ie a:;.G_;eräu":'."t • 
.l)as .~-~.ngebo"t soll im ::-Jaafe des 
Jahr es sogar noch um Z\·Jei b i s 
drei 3er"J..fsz· ·eige er":!ei -cert -~· ·er­

den , :G;.rz gesagt , es tut sich e t ­
was . 

3ei uns , bei der.. ::;.e::an:;er..en da-
.:....,- Sl. c<~ "'C"'el· ,.,;.,~.,... "" eC~"t g-egen , ~. .... ~-. .. _ "" l:. •. ~::::.~ _,_ .. 

v-ren ic; , 1.-is ist hö c{l ste Ze i '(; , lang­
sa:::J aus u'!lserer Let!-:a.r gie aufzuwa­
cD.en , d ie :::;c:r.:.:üd fas-e L2·.:.er -..:i.nd 
ausschlie3lich bei anderer_ Z'.l S'J.­

c!1en, immer nur den ·eg des ge­
r:.-;:gs~en ·, iderstanc e s und der Be­
quemli r hkei't zu ~c~en . 

''!er e cht -"\•ill . demsind ":;rotz ma.n­
:-.~g::ac:C.e r Sc~':r:.eriG:~ei ~en C!1ancer:. 
r-egeben , er r::r~3 sie n'-lr ergreifen . 0 

. .L't t Ob es sich nun um e1ne o.~. no -
···endige :Serufsausbild·J.ng ?":ar.d el t , 
oder um ä en A bschluf' c~-::.es frü­
her . aus welchen Gründen auch i m­
mer' ni cht erreichten und hier· an-' ~ geoo-cenen Sc~ulabsc2lus~es . _~a 
wären no c- J:i die \·rei terblldenaen 
=(ür se der Vo lkshoc~1schule . \'J ir 
:ta ben s i.e r. ich t zählen f"ö~1nen , 
all c ie Kurse f~r :Jev. t;sc:-: , 2r..g­
l i sch , Rechnen und :-:a·che~a ~;ü<: 
etc , . d i e ir.. den letzten Jar.ren 
ar-geboten ':rv.rden v.nd aus · <:tr..gel 
interessierter Insassen elr..ge­
schlafen sind . .3s gab .'.rbei ts ­
o-rv:::r~en für alle wöglic1:e:l Bcrei­
~he -Ünd Interessengebiete sind 
sie eingegangen vre il gearbe itet 
·.-1erd en .mußte? 

.:Zs ist keine sc:1önt:! und posi­
tive Bilan z , die hier zwangslä~­
fig gezogen ·,·rerd er: :_,uß 1 g_an z 1:n 
Geg.ente il! ,:ie anders s1e1~-r es 
da in den rein unter:1a1·cenden 
Gr~ppen aus . ?il~e , - ~~o-~ortr~ge 
(zur .~..ot "'!li t a~scl~l~eJ)enaer D~s­
~cus·Si0n) sinä gut "oosuc::t . Das 
a llein darf ur.s aber nic~t genü­
gen , es sollte unc1 !J.i.,;,.Rtc z·J. alle::1 
ar.dereu dazugehören . 

Das a l les sollte u n s e r e 
'roli t ik der !deinen Schritte ' 
se i n! Sc!:ri tt für : c~:ri tt , 1~ur so 
ist es uns eines TageR ;nö~lich , 
'draußen' so Fu3 zu fasse"l , daß 
,-:;er uns u!:lge om:d e .e:'.;;_:fr::ls'"re is 
·ron uns selbst durc~"'brochen und 
somit unwirksam wird . pcco 
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D!]}C GU:.0 ALL.S'J CUT ? --------------------------
;r Gespannt werden ltrir e.uf die Re ­
aktionen zu diesem geschil~erten 
'F<:>.ll _~re.nz C. war1;en.1 - •:tar ·da!:' 
Schh .. ßsa_t;z unseres letzten J:(o:l­
mer~t<:>.rs des :~o!lats ( 12/73)! 

Nun , uir braue!;. ten nicht lange zu 
warten und möchten I:1nen , liebe 
Leser , nicht den Abschluß dieser 
11 Fre i r.-äno-e r - Tr ao-ikomöd ie 11 vor en t -u 0 0 . 
halten: _ 

U:.1 e's vor',Jegzunehmen - Pranz C. 
erhiel t nach langem Gerc:-.!l~el sei­
nen angestrebten A.usgan~sta~ , den 
e·r zur 'trbei tssuche benutzen l:Joll­
te ~r-d auch benötigte . 

:Dieser ge·:Jährte ;i.usg?,l'lg kar.! 
letztlich auf Druck der Anstalts­
leittn1ß zustande , die nicht m."!.r 
über den 'lichtblick ' .von dieser 
unerfreulichen HVerquickung un ­
gli.~cLlicher Umst-2.nde'' · erfuhi' . 
·,.reshal 'b vor einem 'cusgang erst 
endlose Gesur;che und Telefo~2te 
ste' e:1 , erläuterte u~1s der zu­
st.:·.ndi.::;e Sozialar'::>eiter (und auch 
Gru·)penlei ter des :iav.ses 3 :0) so: 

Die ganze Angelegenheit sei , 
bed inc;t durch d ie .!eihna.chts­
feiertage , den Ja11resvrechsel 
und einige UrlaubstaGe erst i n 
der z:'.rei ten Januarv10c!1e in .. :'luß 
._;e~~o:·r.r._en . J ari..:berhinau s sei die 
sc ~·.rc!:'\·/ ~. egend e Fr::>.ße- e ir:er :.r­
. ei tssucl:e für einen la.~gjti.hrig 
I~haft:erten , nic~t so o~~e 
·.rci teres vom grünen Tisc~1 O."t;.S 

zu ~-::lL.ren . Solche 'Schritte ins 
Leben ' dürfte·ci nicht überstürzt 
,_;ctüt igt , sondern müßten sehr 
sor~f~ltig vorbereitet we~den . O..J 

Solc:"e A.nsprüche des Soziz.lar bci­
ters in allen Ehren - die sorg-

fältige Vorbereitung (be i der es 
letztlich ausschließlich um die 
Frace e·iner· Ausgc.ngsge\'l..~1rung 
ging) konzentrierte sich jeden­
falls weitgahendst auf ca . 40 
(erfolgl ose) Telefonate mit F i r ­
men und Institutionen . 

Der im weiteren Verlauf uc.seres 
Gespr~·ches von de:!! Sozia.larbei ter 
angefüf1rte ' i·funsch'· , den Zi.1 E!!_'t­
lassenden den depri~ierenden ~eg 
von ein er , · rr:i t ablehnendem Be­
scheid winkenden , F irma zur an­
deren , erscheint uns i~sofern 
nicht stichhaltig - als ja a1_..1ch 
die weitgehendst 'anony~e' tel~ ­
fonische Arbeitssuche kaum d 1e 
Gewähr einer 'me nschlichen Ab­
sicherung'. ~i~tet . 

:"bges~hen davon sci:ei --:~ c i::c _?er­
artige 'Umsorgung' c1nes Innaf­
tierten kaum geeignet , das ange­
knackste Selbstvertrauen u:1d die 
Eiaenst~nd igkeit zu stärken . 

~en Beweis ftir die Richt igkeit 
unser~r vertretenen Me inung lie­
ferte Franz C. dann auch zwei Ta­
ge nach diesem Gespr2.ch selbst . 
Der von Lhm seit :::nde I~ovember 
angestrebte Urlauostag f-J.r die 
S-..lche einer Arbeitsstelle , des­
sen Ver~eigerun~ der ei;entliche 
Ursprv.ng unser0r 'Gesc:1.ichte' war, 
•trurde i hm nun , wie bereits er­
wähnt , endlich Genehmi gt . 

I'J!o rgens .um neun Uhr stellte sich 
Franz C. bei dem Personalchef ei ­
nes großen stadtei3cncn Bcrli~er 
Be1:rie bes vor , erzählte i"b_-:: se 1ne 
Situation - und S'tie~ auf volles 
Vers t;e.nd n is! 

Bereits .am ~1ittaJ ,,varen sär:tli­
c"J.e Einstellungsformali t~'.ten , \·rie 
ärztliche Untersuchung , ausfül­
len des ?ersona l bogons etc . , "Eber­
standen - ein sicherer J~rbei ts ­
pla tz war vorhc.nd en . 

.r;; ins tellungs"Germin ist der 1 . 
Februar . Bei einem zuei ten Ge­
spräch vrurder: d:::.:1n :1oc::. die :Bin­
zelhe i -zer- besprochen und ::'ranz 
seinem zukünf"Gif;cn ".bt;cilu~gslei­
ter vorgestellt. 

':,'ünschen wir i hm e.lles Gute und 
viel Erfolg für d ie Zu~\:unft - und 

. uns, daß .wir alle aus dies er 
11 Pre igänger- Tragikomöd ie i' eh1as 

I gelernt haben . ~cco/uhk ! .. >. 
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~~i t diesem :Bericht eines :Jetroffenen ·y~~\zen vrir unsere 
Ser ie , diesmal in etwas ab~ewandelter Form, fort . qaben 
v1 i r uns bisher auf ! .. kten gestützt , ' s-o geht es diesmal un 
e i~en :Crfahrungsbericht eines -ni t LSD konfrontier.ten t-ii t ­
bürger s , der schließl i ch durch seine Dro.gensucht mit dem 
Gesetz ir.. Konfli \:t geriet u:,!d d Le i·:el-r nicht ::1e!'.r verstand . · 

::ancilillal is"t es doch ei;enertig, 
\'Tie schnell ein Eensch in der 
Lage ist , se~ne feste ~.leinung , ja 
sog&r seine ·,:berzeugung zu 2..nd ern . 
Dint:;e , d ie i hm vorher verhaßt wa­
ren , \/erden plötzlich zum bestim­
mende:1 3estand teil seines Be\·mßt­
seins , seiner Person , e infach 
seiner ganzen Umgebung, ~hne die 
es nic!lt einmal mehr denkbar ist, 
zu leben . 

Vo:1 .:Orogen soll hier die :?.ecle 
sein , a l lerdings nicht von · den 
profanen ~uchtmitteln , mi t dene~ 
wir t~glich konfrontiert werden: 
~ ikotin , \lkohol , Schlaf- und 
Aufputs chm i ttel . .~Tein , e s geLt 
um ei-:.1 :-li ttel, dem ii::.:"!er mellr 
Le:.Dc:1.en zum Opfer fallen : Shit, 
:-.ari:r . .l.a"!:a. , . Opium, I~eske.li~,. ~:o­
kain, Heroin und :.1i cht zule-r;~-:; 
d ie ·. ·a~ns innsdroge *'.:Jy ser c:;se.ure­
diäthyla~id , kurz *'.:JSD benannt . 

·.·:e.s ist LSD? Nun , da i st a;:rr ·.n­
fanc; das I'iu tterkorn , auch Hun:ßr­
korn genannt . Es istdie üoeruin­
ternde , besonders in :logGenbli.:ten 
sc!J. .. 1arotzende Dauerform des sog. 
3c:.lcJ.:chpilzes, ein sc:n.-arzvio­
lc ~ cer , bis zu 2 cm langer ::ör­
per , der sich im Bart der __ ::rc'! 
bi::.det . Das ausfallende =~u-vter-
1:or·1 treibt im nächsten :'rü..l-J.jc::.: ... r 
pulvrige Xe ime , die voo ',.'ind auf 
die jurrgen Fruch tlmoten des L e -

• treidcs fl i egen . Die a .... :skeimend~n 
Pilzfi.:i.den erzeugen rundli che ~:Po­
re~ , deren süßer , klebriger Sqft 
von saugenden r..-.s= kten verscl:leppt 

. ~ u1rc.. . , 

Aus dem :iut-rerkorn ···erden r..-:.li.1 Al­
kaloide (giftige Sticksto=fver­
bindungen von }flanzen) geuon"en . 
Bei Versuchen in der :ntwic~lung 
dieser Al kaloide stieß man durch 
~ufal;t. auf das Lysergsäurcd iä thyl­
amid · ( LSD) . Diese Droge ruft be­
reits bei geringer Konsu:1ierung 
~anisch - depres~i've 'Zust::inde mit 

· :Zrregung und Halluzinatio"i! hervor . .-
.Ean hat behaupte~.~ , der LSD-Ra:..1sc'b 
sei im Grunde eine haJ?:::lose , prirrla 
Sache . Er erleuch t.e und 1jere.us cl:e 
den Ge ist , verschaffe .=inblick 
und neue .C:rkcn ·tn i:=;se von Uni ver­
~um - l·das ·alles mit einem in den 

·meisten Fällen _geringe:! ."'..is iko . 
Ich mÖchte einiges ::lars-tellen , 
was .in d·en ·B.eric~tcn über :L3-D nacl-J. 

· mei!"ler ?:einung z·.1 ktlrz geko!D.rnen 
:tst , bz,.v . neinc _indrücke nach 

r Zinnahme dieser :Jroge gcnau 
~childern : · 

.Es kamen Tage auf 'ni ch zu , ~n de­
nen .e i n stiller-. Kampf , von n~ir zu 
meinen Eltern und von denen nicht 

· ~inmal w_ahrgenommen , statt:(and . 
Das war· für mich proqlematisch 
.und _deprimier~nd zu~leich . Ich 
hatte das erstem~l das Gufü.hl , ein 
JHchts zu sein . .Cin :~ensc!1 i:1 ei-

. nem R_i_ng , ohne Kompetenzen , gesteu­
ert wie ein Computer und herumge­
worfen wi~ ein unnützer Gegenstand . 
Ein :~ensch , der durch tausend Hän-

. de an ein Ziel mani_puli~rt werden 
sollte . das für mich ein Chaos 
.war . A~ diese-:: 1. unkt fand ein 1\us­

! bruch in mir sta tt . 
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In mir sch rie alles nach einem 
freien i:Jeben . :=eh füh lte, daß man 
~ic!'~ nicf"_t verstand , aber es v1ar 1 

sc'-'li·.'er für .. ic::, d iese Gedanken 
aus d em ün'terbe ·.r~..l..r tseit'. heraus zu 
analy s ierer.. . ::.. c!l 'brach aiJ.s aus d ie­
sem Ring ·v..nd g i:: g in die sogena~·mte 
S ·J.blwl1:ur . __ c,.us c:1gif~ , kapu tfe 
:;pen , ? rogressivitEt , eingebil­
dete Revolu cio r.. 'J.i.1d br:J.tale Ge'·ral t 
war •neine ·8~t · , 

In der ers-ce~ Ze i t \,rar es vmnn­
sinnig aufregend und interessant 
für mich , Später jedoch wurde ein 
Haß in mir wach Ge gen Dealer und 
Zubringer . 3 ie fixten 12 - 15jäh­
rige I1äd chen , um sie für sich ab­
hängig zu ma,chen .. Ich sa.h d iese 
..?reihei t in ,~.' orm lebender Leichen . 
ß S war grause.r.2 , d ies zu sehen . 
Sie lachten "!li eh alle aus , als 
:.eh das Bedüri'n is versu"J.rte ii.;,nen 
zu ::e l::en , nannten !Jlch :conser­
vativ . :s -cat i1nerlich weh . 

==i 'C der Zeit -rerspürte 1cn eine 
-:andlung in !"!ir . -:ein Haß richte'te 
sich nun t. ic_. t mehr Y!Ur gege n 
diese Iypen , sondern ge gen alle 
bür gerlichen ~eu te , 3egen Arbeiter , 
g,egen die Außen•:rel t , gegen f.Iaschi­
nen , Gegen alle, die das Leid die­
ser ·.lelt nicht sahen oder n icht 
sehen v/0 ll ten , 

Dann kam der T2.g , an dem ich zum 
erstenmal einen i.ann aus J"berzeu­
~ung gemein und bru tal zusammen­
schlug . Er b e l eidigte n i ch da­
durcr_ , daß er sagte ~ ':J iesem Dre ck­
spatz , diesem J.tau8cbglitsüchtigen , 
mi.'..ßte man eine :'l:>..ge l verpassen . •' 

~-.ach dieser ~n. t f~:hl te ich mH•h 
·.1ohl , ce::re i ·c , ein e lang anhal ­
tende Spac ung war von n ir gewi­
c~en . Glei c nzeitig -~rde ~ir be­
·,n;:.ßt , '.Fel c:_e : a crt die Gewalt 
-oedeu'tet . J , das 7 e rs-'cande;1 s ie . 
Sie , d ie ~iese ~u0cndlichcn ver­
a chteten. , haß-cen u:1d ihnen nie 
Gi ne C~ance caben , ein neues Le­
ben zu beginnen , sei e s auch ~in 
bür gerl ich'eo . hcse J.~cns chcn vru.r ­
den verbannt , ··rie ein 1-~c.ftentlas­
sener , dessen. Bild la.n ge i n der 
Zeitung abgebildet war . · Mein Haß 
verstärkte s ich c;e gen all diese 
:!ienschen , d ie niemals Verständ ­
n is für einen 1.ufbr a chten . - Es 
vrar :nein : bsticg i n e in kr iminel­
les , asoz i a les ~Jcben . 

l!e ine Hc.ß':re l t richte1:e sich auch 
gegen nich . Lepress ionen und der­
gleichen ·.:1e'":.r ":.ac~:to::. =ir sc:·_·.·er 
zu sc~3.f.fen . clt cG~ ulö ~z::.ici: 
~inge , d ie ic:-... 'J.n"Gcr i:.ori:!alen üm­
stände-n-nie !_~· .. .:.;te -c".J.n könner: . 
So ';/ar der ' .'cß :ü .... "Cer 3-Ltter 1 

klar vorgezeichnet . 

Und in der :af-ca:.-3··~alt? _ucl: ~ier 
·.-Jird ::1.an zu • ." _.2.3 , zur Unsel·bs~3.n­
digkei t und zum •\.ilf 0 cber-. erzogen . 
Kau~ jemand schafft es , aus die ­
sem reufelskreisherauszubrec~en . 

De r , der i ch einmal war , als 
ich ins Gefängnis kani , ist tot; 
es gibt i hn nicht nehr . \ber der , 
zu d em ich jetzt t;e\'rorden b in, ist 
in vieler ~-:insicht ein Fremder 
::i.~r mic:~ . vielleicl't ist e s sehr 
schwer dies zu verstehen - a.ber 
::"Jr E: inen '}-ef~_n.;::: is insassen ist 
es sehr le ic_1t, se i:1 .... elbs.tbe·trußt­
se ir:. zu verlieren . Und -~·tenn :-:1an 
a ::.le ~rten extre~er, ver~orre~er 
und ·,ilder Verä.::C:eru::gen a:1 sie~ 
erfahren ha·c , is-c es eigentlict. 
nur folgerich ti..; , •.renn ~2:1 ~ ic~ t 
ne'tr wei~ , wer man isT. ~:e:":.~eY: 
~ir als ~eisuiel Cies : 

~in :nann vrlrkt auf }rauen sehr 
a ~tralctiv - es ist da.her n icht 
schwer zu versteb en , ·darum er im 
GEd~.ngnis sehr "oald se ine S ich.e r ­
heit verliert . In ~roihe it spürt 
0r d ie Blicke der ::'rauen , wenn er 
eine Straße entlan~ge':.t . Im Ge­
fängn is treffen ihn nur haßerfüll­
te , starre l-3licke und saure :~ ie­
r-.en . Zs sind ~lic~cc , d ie durch 
lange Jehre ver b i t ..... ert ·,.u r de? , · 

I~dividualitä~ wird irn Gef ä::.gn is 
~ic'tt untersttit~t , veder vo~ den 
3~arnten , noch ~ar vo~ den.GE:fa~­
gener.. . Es is-:: ein tiefes :Co eh , 
aus dem es·e~porz~s~eige~ gilt . 

=:s kann · sein , da" ma~ sicr_ selbst 
schadet , wen ma~ i· Knts~ offen 
und direkt rE:d e 'C , a '::>er das kürrwie r t 
micr_ persönlic:~ -~~xr:1aupt n icht .· 
Vo n .größerer .1ic'_ti3kc' i t für mich 
ist , wer ich sein '.rer de , wenr:. ich 
diese Anstalt ve·rlasscn ke_nn . I eh 
vre i ß allerdings , dctß · ich in der 
konsequenten Verfolgung m·einer. 
eingeschlagenen Richtung =rl ö ­
sung f i nden werde . k ol 

(Fortsetzung folgt . . . ) 
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Einen Beitrag besonderer _rt erhielten wir aus: der Straf­
anstalt \IJerl . Unse r treuer Leser Lothar Cu . befaßte sich 
mit dem Thema 1 Rückfall' und deren Ursachen . De. ·r~ir selten 
e:;enug überhaupt e inen Bei t rag dieser Art erhalten, e~'l t­
schlossen wir uns , i hn in voller. Länge zum .1 bdruck zu 
br ingen . S icherl ich kann dies nur ein Versuc}_ sein - d ie 
su"bjektive :Jarstellung eines Gefangenen zur:-: ::'he:!la :ztüc:cfall , 
aber es ist ein \..n'fang, eich ~:oerhaupt ::1i t sie:. selbs-: v.nd 
:.1 :i. t der eigenen S i tuatio~1 auseinander zusetzen : 

• ..... :'l:5lic~ hat man erkan::t , daß cer 
Strafvollzug in seiner bisherigen 
.J:OTm wen i g '.f irkun:::; a uf den Gefan­
genen ausübt . Diese Erken~tn i s 
bert~h t auf der h oh en IrJ ckfall­
qLote , die bei 80 % liegt . ~oran 
1::::.:.: •• das liegen? 

:Je:r '}efa~gene 1:Tird in der ::af-:­
a.nE"C<::.l-t ar: ein geregeltes ~eben 
t:;e'.Töhn "V . •·[ährend der gesamte'1 
~af~dauer sorg~n d ie Justizbeam­
te~ dafür, daß alles seinen 1 ~e­
vlohnten r Gnng geht . ~ll es i st Ge­
re gelt undre glementiert ~ Es g i bt 
Kle i dung, geregeltes· :;s s en , c;e­
reßel tes ~icht , d0.s ..,_us- und e i !'\ge­
sc.~ltet wird , geregelter ~irch­
~ .. ,·~~~ : ~ere gelter i:ti.c:~erta.t:sc~: , 
~cre.:;eltes 3ad en , geregel~;Gs _e':l ­
::::; l;t:;rput::;en - geree;el te Crd-cu:.1g # 

~ i -~ Gef<:;.ngener • q er sich der 
cercßel ten Ordnung entzieht , vrird 
bestraft . · 

j-~' C !l der ßntlo..ssung jedoch ist 
l'1ie;1and mehr da , der sein ::Je 1)en 
·,,citer rege l t , er , der ge1·Töhnt 
·r.-:2,. j"..hre:lang sei_ ~eben v-or~c­
sc. rieben zu bekoLilllen und genc:J.e 

r.;t;eln d2:.be i e inzu.hc..l ten ' -·.uß 
er::::;chre ckt fests t ellen ,. dc.ß i n der 
-'reiileit niem2.nd ~;lehr ist . der 
h t- ter i h.."!l. steh t , ihn mit S t re. ::Le 
dro~t . Auch i n der Freih ei t gibt 
o ::: n0.t'i..rlich Hegeln , deren iTicht- _ 
ei:,.l;.o.l tung mit Jtrafe bedroht 
wird . _· ber der ehemalige Gefo.ngc­
r:<; or~cennt da s in der Fre i hai -r 

nicht . da ·er dro.ußen nie~-: so un­
nitteibarer [berwachunG unter­
liegt , wie es i n der 3 ~.- rnf:mstal t 
der Fall wo.r . 

·.·:er sich e i n bila et , ::cnschen 
durch · Z\v:tngs-.r8 ise Unterord nung 
zu einem ~ebe·(.l ohne Str o.ftaten 
zu führen , ir.ct sic:1 t;:>.~~ ge'l.ve.l­
tig . ~wo.ng stö9t i::ru:::er o.t<.f .\b­
lehnung ,. dc.s liegt in der .... atur 
des i'·1ensch en ; nur die Reo.ktion 
c..uf d ie Zw_?-ngno.usü·oung is-'c unter­
schiedlich . 

Einer lehnt Zw~ng off en oo und 
·revolt iert qo.geeer: , ei'1 o.nderer 
ertr2.gt ihn still , o.ber J:l i t nicht 
'.len i ger innerer . hne i gu-c.t; . ·;)o_r ::;.:.ls 
l~?t sich ~er ~chlu9 ziehen , da~ 

·der gegen-"·::irtige .:Jtr~f-;ollzug , 
~er no c:r~ i mmer c.uf Z'. ·c.::c; ::;.usge­
richtet ist , t-.nGecigne·.: is t , den 
Gcf::.ngen8n ~u ei!'ler · -i tc.rbei t zu 
aktivier en - dj.e zur ...,rre ichung 
e chter ~:liede·rc ingl.iederut'lg in d i e 

·-G8sellschc.ft o.b~r unumgänel ich 
!.erscheint . I .l~ur ..,,,re nn der Gefc.ngene ·.rährend 
s~iner :;::nh::.ftiel;'ung lernt , ,,,ie 
er den ~tnforderungen der ::.'reihei 't 
ge·.".-:.chsen sein ·;ird., ist-er in der 
La.ge , einen neueP __ nfang aus sie':. 
her~~s zu sch~ffen . 

Gerade bei 1··.ngere Zci t Inho.f­
tierten l äßt sich c~ne crschrck­
kende H;i.lflosie1::ei t erkenn en , 
die zwnr vo:n C efo..nc:enen vTo.fl r ge­
noill!:len wira , . nic1. t c.ber von sei­
ner sp2.te.ren T"m'.'el t . 



===.::.=====-::_=======================::= ======::====::::.=::=======:...:='"'~==:-=:-:=. ':-=- -· 

1/74 - S .8 3-':ct.ICH:r - :.'1.C :::rUJ:TG 'lichtblick ' 
=====~============================================================= 

3o en·cs"teh-';; leicht ein Gefü~:l der 
-ierlassenhei t . :Jer Gefangene aoer 
~eig-::; dazu , seine Un':Telt, die 
·.:.ich-c bereit is1: :;:ros-c zu spen-
.:).",~ ~: ;Y> sei·"'o -~ge --er~.,..,.._,-ort - "" ... , _..;.._!.. -·-- ...J~... '.' .... ~ .. t"-,; -

l ich Z'...l mach er. • 
.Jeder =r:-classene eruartet ~: ilfe , 

denn er :n.a t währena seine.:: Inhaf­
-::ieru.:tgnict-~t ge:er:-1~ , sich selbst 
z~ helfen . Tiie Initi ative zur 
'j el"os thilfe v..·r-.d :.: igens-::;8-nd i~):ei -c 
-.-.':.rd den Gefangenen :!.n der )traf-
2.i~ s -cal t genommen , :J,.,_s l1a:cen auch 
·:erei ts ..-iele f'L.r den Vollzug 
::.:aßgebliche Leu-ce erl:an.1t - lei­
der s-';eh t di e ... raxis noc!: i!:lmer 
i:.-.1 "iderspruch zu diesen Er :::ennt­
::issen . ', "ie lange noc!:? 11 

Unser Leser ~o 1Jh:3.r Cu . , aus -:erl , 
· ... e~L1nt seinen Jei:rag :rrit den 
·.:orten : iiSnd lich hat man erkannt , 
öa.1 cer Strafvollzug i::. seiner 
·:.is:;.erigen Form vTenig ·:irkung auf 
den ~e~angener. a~subt •• , ~nd 
sc~_ildert dann mit seinen . ."orten 
d~.s fii.r den r.eu tigen J t:>:"af7ollzug 
1 :-:.or~ale Leben 1 Stre.f.:;ef angener 
:,_t~ner bundesrepublikanis c~1e:1 _ _r:-
otc.l tsnauerr. . :Sr schild·ert d i e 
Reclemen~ierung der Gefangenen 
;;.::.d deren Hilflosig1>.:e i t ir.1 :;:;eben 
1 darußen 1 und versuch~ i ndirekt 
a:~ deY: 'Bürger draußen ' z:1 appel ­
lier en , ·mehr 3erei tsche.ft und Ver ­
s-c~~ndr. is aufz-....brir.ger. . Se in letz­
t0r ~at·z endet : " • • , leider steht 
die ..:. raxis :1oc:"- inner i:-.: \."id er­
s:Jruch zu diesen ~rkenntnissen • . • 11 

__ oc;ese!'len von der J,ufzählung der 
~errse~ender. Z~stLnde u~d daD es 
so ble iben 'tlird , solange sich un­
sere r'!.efängniss e :~icLt 2.nder":1 so ­
·:rie der Appell, n<:.ch der He.ften t ­
lr.ssung ::nehr :: ilfe Z:! 68'\T~·~ren , 
L:;tl)t der 'Je i trag leider ke i nen 
=iinvTeis darauf , uas den·1 :1un ta"t­
s~chlich zu tun ist . 

· ·ir meinen , ::ni t .>c: 1::-,c-.:orten 
-.-·ie :e- Soz ial isierung 11 (die un­
ser ~eser wahrscheinlich oe\JU!3"t; 
·,:..:.c;1t -.rer.ter..det :2.t) , vo-.~ t'J.er in 
den me isten ~nstal -cen bisher nur 
eine mez .. r oder ".!en:.ger lau·,;arme 
~iberalisierung zu bemerken is"t, 
ist es nicht ge-c8~ . 
·.·.:.s tatsächl ich fehlt, i st eine 

11 S i nnvoll machung" der Ho.ftzei -c . 
An den Gefangenen r:!i..i.s:; en vernünf­
tig motivierte ~nforderungen ge­
stellt werden; sei:1e -~i,:e::verar:t­
·.JOr "tlichl:ei t SO'.'lie sein ..... elbst-­
verständn is r:rv.ß ges-c:..:.r':-c :md ge­
fö r dert '.verden . :~c:.c:: der !ia.f--ce::t­
lc.ssung sollte mnn L1m ei:1e soli­
de i'beglei te11de _:ilfe · ge,,:?.l1ren . 

qir vr issen, d2.ß dies at'l.ch nur e i ­
ne grobe .. ~"J.fz~.l:.lu:1g ..-o~1 Scrlc..g­
'l·IOrten 11 ist . ~:ir '··iss er. v:e i ter , 
äaß zu diesen :::Jingen ei~e g:ro3e 
:1enge Geld ;1ot:·;8~dig sein ·t~ird, 
sind e.ber im Gegensetz zu den :nei­
s-cen ::i tbürgern I ac~rl-.f'e:: ! der Mei­
nung , . daßdiese Gelder zins-cräch ­
tig engelegt sind . 

\lfie z .B. bringt man jemanden 
d'"'..zu , de'1 :::-teiz zu i\i.:tlo~~ ·u.nd zu 
erlernen , 1 sein eigen Lohn und 
Brot 1 durch seir~er =~ ~nde Artei t 
zu verdienen. , \'lenn ffi"l1 i hm 9ro 
Tag 80 ~fe~~igc zu~cGte~t ~r.d er 
sich k8.um seine :nor:e.tl icher Be­
dürfnisse an :::c.bc.kwc,re ; etc . er­
fülle-c! ·1cann? 

Oder. wie i..foerzeust mo.n einen 
ir.'b'"'.ftie::::-ten :;:-- .... ..;1ilienv::-.ter vo~ 
Sinn der :Jtr['_fe , v1enn er t:>.tenlos 
r.:i "t~.nsehen mu3 , -,,ie sei~e ::?c..milie 
in fin~nzielle ~ot und _ bhängi g­
icei t von nic~:..t b_esor-ders v·o!ü­
meinenden Behörden ,0er2. t, von ihrer 
Lmwel t (:,.~-::.cLo:.rn, :::'re'J::'ldc -c.r:c J3e­
k~~nte) isoli~rt wird und letzt­
endl ich., of"t ~.t:s .-erzuciflung, o.b­
snrii">gt - eine Tren:~unf" vollzieht? 

- " 
·: e!1r oder v1enigcr ~::tte · Seispiele 
·in endloser Reihenfolge ,:öp-:.ten 
noc~ folgen· sie werden uns täg­
·lich in unserer n::.:.c'l;.sttn -;.:rugco:.mg 
'7orgelebt 1 • ~rotz vieler Ideen 
und Ged o..nken , 1:rie ut:.Cl '.:c..s r:'l-".":1 8.1-
les c.nd ers oder besser r:.::.chen 
könnte , k om..rnen \-Tir indirekt mtt 
unserem Leser ::.us- crl zu der ·bei 
ihm nicht Gusges~rochc~en Fo+ge ­
rung : :Die __ · ·c·l:f" "lligkei t beginnt 
bereits hier i~ ~efä~[nis ! . - Und 
nier o.oll te ".u.c'-. die :,re!.:se enge­
setzt v1erd en . 

Bi ~i;e mo..chen Si~ sie~::: , lieber Le­
ser , einm".l Gßl~:-.r.lcer zu diesem 
'rhemo. - und schreiben ~~ie sie un.s . 
Vielleicht er\läcr ... s+ d.nr .... _us ' -:"t;.:r :::.1-
le Beteiligten eine :f.'ruchtb2.re 
;) iskussion . 
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~s v.Jar nicht .;anz vön der Hand 
~u weisen , jenes aus Gefangenen­
i;:reis en oft zu .v·ernehmende Argu­
~en~ der '3etriebsbli~d~eit' . 

Innerbe-crieblicJ:J.e iuerelen . Jm­
we l teinflüssevon auße~ , und ni cht 
zul etzt eine stetige Zunahme·un­
se:!:'er Arbeit von innen nach außen , 
verhinder ten bisher eine Zusarr:­
menarbei t a ller i rrl und am Voll­
zug interessierten Xr~~te . 

Ge\·T i ß , wir haben uns nie als eine 
' Xonkurrenz- GmbH' bei s-p ielsweise 
~um Unihelp- Xurier ver~tanden. -
s chon gar n ic:!.t lag es in unserem 
Interesse , etwamit dem Tonstud i o 
des Hauses I :r in "J.e -r; tbevrerb zu 
'treten (eine ?unktion , d.ie ür:.s 
allein von der 'ufgabenstellung 
de·s 'li.chtblic k ' h er gesehen in 
1reinem Fall Zt;.mu-cbe.r erschien) . 

Das wir d aue h in der Zukunft 
n i cht unser ~\.nli egen sein .. Di e 
:-.1ühsan erarbei tete Sel ~st- und 
..::igenstend igkei t der C.efa ngener.. ­
ze i tschrift 1 lic htblick 1 · i st uns 
inzv1ischen längst :~uftrag einer · 
~roßen in'teressier~en und zum 
Teil stark enßagie r ten Leserge­
meinde . 

... ~re i l ich ·war u:1s sct.on lanc:;e klar , 
da ß eine ;.:i tarbei t an einer sinn- · 
vollen VollzußSgestaltung (und · 
schließlich i st au ch das ein 
1:auptanliegen des 'l.i chtblick' s) 
gemeinsam viel effektiver zu ge~ 
stal -cen ist~ a.ls in L:.le i ngang . 

··. ic auch iy.mer - es blieb nur 
eine Konsequ enz: das Gespräch ! 
.~ir erklär ten uns dazubereit und 
haben es mit ·-~elr-:.ut Z ie.:;ner , Grün­
der dE:.r Unihelp und der Ges chäfts­
f'.threrin , li'r;:-,u 'ugs t , geführt . 

S chon dabei s'te:lte sich heraus , 
daß viele Geme insamkeiten uns 
verbinden und viele uer el en der 
·,·ergangenhe i -c au:: ~ =iß-J"ers't2indnis­
sen be r uhen . _ 

Verbiie·bene 1:ntle.rhei ten und 
Fehler der-Verga~ger!::ei t auf bei ­
den Sei tßri vuräen bereinigt und 
Standpunkte gesetzt , ein neuer 
~nfang beschlo ss~n . 

.. 
Die Ge.:fangen e nzei tun.:; 1 licl~tblic:r• 
vr.i~d in ' der Zükunft sov..rohl mit 
der Gesellsc!:aft :.;::_ L1el-p, als aucr 
.ni t d e!:l· t.'r. ihclp- .);.rier , · kzer: te 
setzen und Zuse.r:u~1e-a.arbe i t anstre­
ber. und auch 'Y)r'3.~di ,... ieren . :Jas 
::.'onstu.d io II: -l~omr::t als :'artner 
h i nzu. - . das Canza bilde-r; un~er 
~·Jahru·ng. der j eweil i Jen 3igenstän-

._dtg1ceit e i :'i'e soliJ~;.. Basis zur 
sachor~entierten Zus-~eparbeit! 

'Jir wo l len be i alledem n icht ver­
scc:.,eigen, .ca.3 d iesc generelle 
'Flurberei-a. i gunr;: uor . jetzigen 
Redakti on des ' lichtbli'ck' s - die 
längst eine andcrt. Z"J.sam.mense tzung 
Brfahren hat , .als zn Lei t~n o·oiger 
.~uere:te.n · - . nicht nu.r als ein zu 
begrüßend er . -zusa;nn~enschluß al<:ti ­
ver :I'arteien ge··,.er-'üet wird . Längst 
war es uns neben. der sach}.ich 
ohneh i n .. \'flin~ chenswer :ten Zusam.!Jlen­
arbei t ein echtes ".enschlic:tes 
~nliegen , einiGe Tnklarheiten 
a us der '.felt zu s·~:1affen . 

:;ic:r. ~s ·.:id erstrebt '..l s mehr , als 

1
.ein häßliches Gegenei:.:ander . I'ort­
· schrttte und echte Aktivitäten 
sind stets nur zu e::·rci chen , vrenn 
neben der sact.l ic't. fu:1d ierten :Ja­
sis auch e i n menschliches ~eben-
~inand er sichtbar wird . 

Gerade Hir -Yor: Vollzug \. ohän­
gigen und· im VollZ' 1 ß Lebenden 
sollten uns jt;derzei t auf ein 
echtes me-r..sc:h:l:.c•:es -~ebeneinander 
besinne12 .... \··ir ·.roc 'l ich~l)l id:' 
sehen dies t all~n U1~.lcenrufen zum 
~rot~) als erste und ~icht igstc 
Voreusse-r;zung f'. .. :r; \·!irkl iche ~~e­
formen im Vollzug . 

I Auch '':..renn es h ier und da ni cht 

I 
i~~1er so zug-eht , ·,.rie man uns 
glauben machen will , sollten wir , 

I 
die Gefangenen , uns am mensch-

l
licr.en rTebene i'1ander orier: tieren , 
und danach handeln ... 

phk 
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, •• :3e i .Eurer Auf s tellung von In­
sc~sser..zei t\.lngen auf der le tzter.. 
-: e:.. ·~e 8 er . .:...\.l s ga be 10/73 ist Euch 
ein :r'ehler unterlaufen . ::-: i n lier 
Jiskas 70 , 3re~en , ~ät te ein x 
c;c:·ör t , denn bekanntl ich sind u ir 
t·.:1::;ens i ert . 

ir sind es gemäß !led al~t ions­
s"tc.tut und ebenso auc!: i n der 
-.'r2.::.:is . S ic~~er ist es nt:r ein 
::l e i ner ..: chönhe i tsfehler , aber e s 
·.:~~re ~e"ct , vrenn eine =~orret:tur 
er::·o l gen '."'Ü.rde . 

: ·J . . :~i.lrem 5- jährigen Bestehen über­
:~:i -,:;telY! wir unsere herzlichsten 
.... -1' :~kvriJ.n s c":;.e . 

::i "v Ireundlichen Grt!.ßen 

DIS:~US 70 
Redal~tion 

.. "·- . ' ' T . 1 . -"-· scnr~e o ~r..nen s c .1on e ~n-

·..:e.l , daß heute ein ~roßer (vrenn 
~icht d e r gr ößte) Teil uns e ­
re~ sozialen UY!d ::ul turellen Re­
formve r suche m o d i s c h ist 
t:.:1d de.f:er absolut o 'berfL~chlich . 
::o.uu:. begonnen , s ehon zerronnen , 
\:eil sie ni;.r ·:renit:; ·.-rir:dic!'.e Sub­
s-i.;"':1Z h~ben . Ich find e auch in 
l:C..rer Ze i t1::mg viel Ges chwafel , 
s ".;~ :~.:: ige "i-ed e r holungen , ur.d vrie 
:3ie ja auch se l bst i m:ter vrieder · 
~c~onen : die Konkret isieru~g all 
Jcr so ::\..i.bsch formulierten (Panier 
ist ccduld ig) ,i fortschri ttlichen 11 

:äee '":'. lie~t :.m · 7o l1cenkuc1cucks­
:;.cü: . ·-.ber SIE muss e n das G:.~ ZE 
oc.J.e:1 der i:'J ~~-:1.ast si t:3ende 

7 r · + · k ' · · d · ~ 1~1 er na~ 1n esse~ aus se i~er 

Lage das 1 echt (u~d wir d dadurc~ 
sogar not:'::e-r:d ige O:;?ryosi ~io~) die 
Dinge von s e i n e ~ Lage aus 
zu be~ra chten . ~ola~ce nan diese 
Dir..ge :'a.s~ a-..;.ssc-:--_l ie."'licl:. -,-oY! der 
ma teriellen Seite aus zu lösen 
~rach -,:;e~ , s~~e ic· so·:Jicso ~ ic!.-: t 
viel Erfreu l i ches dabei ~'leraus ­
kommen . 

'.:ie es i n Sc~:.ule lJnd ~-J.r-st heute 
nur wen ige J?ädagogen ci bt - (es 
sind alles geler;_ te :-.e:.rer) so 
i st es auch be i ren :oziologen 
und 1heologen - Geist ist :;:e~.,:.::: zu 
erlernen . ; .. ar.. ::e.t ihn , oder man 
hat ihn nicht . 

1 :Uas aber i st es , ·:ior<?.n cce.rbei -cet 
·.verden !nüß~e : die ..:rne"J.cr'J.ng des 
N~nschen a~s dem Geis~ und nic~t 
a"...ls der =:a-,:;erie . 
Ich vri..'.n s ch e Ir.ncn und ir.1 brüder­
lichen Gei s t allen I:lB'"'.ssen e~n 
gu'tes Ja!".r 1974 . 

1anter H. , Berl i n 33 

. . • Bei uns v.rurden in d iescr: :;:>,gen 
eigene Rundfu;J.Y.:~er2:::c eingeLihrt . 

1 } .. u ch wenn man sic 11. Z1...1.:1äct.st -:1ur 
die kle i ner1 Ger2. te ':2.1.: fcn ke~r.. , 
ist es doch 'oesser als r;ar Yl icl1ts . 

~·_ußerdem he.ben 1.:ir jetzt eir:en 
neiJ.en Besuchsrau~ ... e::0:.2::1en , in 
dem ·auch ein ~Caffeeo:.:tomat auf­
ges"tell-,:; ·:rurde : 

.~uf sportliche:n Gebiet können 
wir mit' eine!lt se"":lc:.z-,:;e:. Sc.-;.v-irrw­
bad aufwarten , abgese~en vor: den 
Möglichkeiten am 7uDballspiel , 
:-!e.ndball , KorbbaJl , _:'J..;els-:oßcn 
und ~ewichtheben teilzunehmen . 

Sehr negat i v istbei uns noch dir::) 
J,r·oe i ts"t::e lo~:.~ng , so :r.a·Je :.c!-_ z. 3 . 
heute noch ntir 4 - 15 m1 ~onats­
einkauf , itrovon ich a-:;.c:: :1och ~oi­
le t .... e:1art ike l bestreiten :.1uß . 

:_js gibt na t:.'rl ich auch ein igc 
Betr i ebe , t1 ie e i"le~' ;.,tt-.:-:der.lohn 
zw i s chen 30 und 90 :2f'cn.I ig ha 'ocn , 
aber die sind leiäer L: :Ser .:in­
der:tei t . ner r.öct.ste :.::·acesl:)}"n 
beträgt 1 DI~~ in den ' ~or::albe ­
trieben' . 

H0l~ut 
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ius 7ersehe~ is~ mir als den ~ür 
die Jüchereien in ~egel zustän­
digen ~nstal~smitarbeiter die 
Frage 9 , Satz c ,_ in Ihrem He;t 
12/73 leider nictt zur Kenntnis 
gebracht wor0en . Lassen Sie nich 
bi~te folgendes nachtragen : 

~rfreulicherweise ist die Straf­
ans~alt ~egel bei der Versorg~ng 
aus:.~-;_ndischer Insassen ni t Bü­
cher2 ~ic~~ allein auf die ~~:i­
vi t~·.ten äer betreffenden Konsu­
late ange11ie sen . Im !\.ah..men ur.se _:_ · 
rer finanzie l len . und sonstigen 
~1ö~lichkej_ ten vrurde und '.'Tird auch 
weiterl;.in versucht , den Lesebe­
dtir~nissen gerade dieses ?erso­
nen~:reises gerecht zu uerde:1 . So 
sind ir.2 ~aJ. ::' 2 des So!!L:lers Ltr die 
Bi.~c:~ereien der Häuser : . II 1;.nd 
III - r.~r ~ier gibt es necn ~ei­
r.en Infor:r.a-cionen '\usländer _; 
Sprachlehrbücher (Deutsch für 
Auslfi:1der, türkische und serbo­
kroa tische Ausgabe) und ·_,-örter­
büoher ( fti.:r Türken , Ju.go slm·ren , 
Ara'Jer) angeschafft \'rorden . 

:benfall2 seit dem So~~er ver­
fügt die 3tct-erei des Hauses :I: 
i..i.ber einen größe.!:'en 3uc:r_·oestc:.nd 
·in serbokroa~ischer ~.; pro.che , Eier­
bei ::andel t es sich un eine Lei~:­
gabe der Stadtbücherei :~re1.1. zberg . 
Jugoslawen in den Ht'.usern I und II 
könnendiese Bücher durch Verr!1i tt­
lung ihrer Haustitcherei entleihen . 
Im ~:ovember sind 70 tErlcische 3~:­
cher csekauft und auf die Büc!:e­
reien de:- Häuser II und- ::::II ver-· 
te.il t ·.;erden . 

Rec_:t ·oescheiden in .uanti tät und 
'~ue.li tät eind in Tegel dagegen die 
Bestünde an englischer , franzö ­
sischer , italienischer und spa­
nisc:ler Li~e.!:'atur . /1.llerdings is~ 
die . 'acl1frage nach derartiger 
Lektüre z . Zt . nicht sehr groß . 

:ol:te s:..ch in Zukunft heraus­
stellen . d:::t5 für· eir.si 1;zence _l,.'.ls­
lär..de:.:- ·d~"' vo?.?henClen~r.. ::Jestände 
frend S']rz chig~r Li terG>. 1;ar n ic~1 t 
ausreichen.- so bin ich ;.)erei t , 
Abhilfe za schaffen . 
:Iit bcst~n ·: ünschen für das 1.!eue 
Jahr -:.J.nd frr;ün.dlichen Grüßen 

' 
Günter ::::.iebchen 
Bibliotl:e~:ar 

•.• Die Fr age , \'lie ein ;·Eilfswil- . 
liger;1 -das l;feihnechtsfest ver­
bringt , kann i~h für.mich so be­
antworte n : 

Am, 20. 12 , 73 kr1m ein mir von Herrn 
Pfarrer Fränkle empfohlener Be­
·liohner des Hauses I auf _Url aub . 
Se i_n 3ett stand bei Freund-en , ge­
futter~ hat er bei ~ir . 

:..mHeiligenAbend habener , drei 
; ~heme.lige" und ich aktiv a.n ei­

nem ··:eihnachtsabenä für Allein­
stehende · l.md dem ans chließenden 
Christnachtgottesdienst i n einer 
~vangelis chen Kirchengeme i nde 
t~i~gepom.'llen , die von dem in Tegel 
g1-:1 t bekannten Eerrn :?farrer ·Frank 
Bey er veranstaltet \·ro.rden . -~rl den 
-rielen !reien _agen (im OO'!_J"·?el ten 
'. orts inr..) gingen wir viel spaz ie­
ren , euch ins :Cino - und eL1 p~ar 
Schlückchen haben wir auch genom­
men . Unse r Kollege ist ~lberpünkt­
lich_an s einen 11 festen" ·:ohnsitz 
zurückkehrt . 
In der Silvestern2.cht ~aßen ein 
Ehemaliger und ich g2.nz friedlich 

1 vor dem Bildschirm und eL1er Pulle 
··:ein . und a!n 2 . 1 . 74kD..m der n2.chste 
"Jrla.u 'ber , diesmal aus Ha::J.s III , 
der am S . 1 . "heimkehren: :r2uß , so 
do.ß ab 10 . 1 . ein \iei -c:erer Urlau­
ber sein müdes Haupt bei uns bc t ­
-ten kann . 

·.!eÜmachten? Nun ja , auf dem 
Kn.lender - und (leider) nur selten 
in den Herzen .•. Aber der da kam 
und dessen Geburtstag v1ir w"Li.rdi­
ger feiern soll tcn, kc:-.m vor ctllem 

· f1r die a:n Ranae der ( je'.Jeiligen) 
Gesellschaft . Leider hQben viele 
das noc~ i~'ller nicht begri;fen . 

Pethargus 

** 
Beim Artikel 11 In eigener 

Sache" :Jez4 73 f'j.l1lte ich r:Jich 
auch etwas angesproc~en . =eh le ­
se It.re Zeitung se1 t einigen Jah­
ren und h:1be noch nie et·,:2.s zu 
Ihren ).r tikeln gesagt . Ich :wöchte 

~ es m0.nchmal , aber die Zeit und 
• Ruhe zum .richtigen Durchdenlcen 
I fehlt mi .!:' . I eh betreue 2 Gefan-

gene s.ei t 4 - 5 Jc.hren und habe 
:.ußer Familie, Ho.us und Go.rten 
noch 7iele ~ufg~ben nebenbei . 
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I c:1 möchte mic:h au:: keinen Fe.ll ' 
~-:1. ch•i g ,..,~cl1eYI sondern ·nu.", Re- ·l • -- :.1 - ~:.......... - ... : ... .. .L ... ..... ~ -

so:1::-.r:.z zeigen . ···er:.:: l.c.:_ d1ese I 
I~arte eines Kalenders des ;;Diako- j 
~isc!J.er. · !erkes ~ erlin i '1.'/~·hl te, 
\·1011-:;e ict. zum .. USdrucl-;: oringen 1 

·vri e ich lebe und ~enke ; auch e.n 
Sie a~le in :::egel und e.nderen :.'[1 -
s~alten , ar.. ::er..s c!1en überil.au:pt! 

In diesen S inDe vrünsche ich Ihnen 
ei::: gJ.-ces neues Je.!!r : 

He l ga. I' , , J3erlin · · 

an den 3undesmi nister für Ju­
stiz;." gesandt . 

3ie seaer. also , es ·,vird a1.:.ch in 
aller Stille für Ihre Sache ge ­
arbeitet ! Anbei .::;ine kleine il_\uf­
frisc!lung" Ihrer -:?ortolcasss . 

:Ii t frC;und l ichen C.!.rüß·en 

erner L. 1 3erlin 

. , • I eh las in Ihrer _-oven';er- 'us­
gabe den ~Cul t"C.rspiegel :..-:i t beson-

• • • 1r...re ".Dr~r.ung an di e sct.\!ar-
'Zen. Schafe" der Lie.htblick-Leser- . 
f2.::.ilie i!l der :Jeze:r1be r - .\usgabe 
::.e.t :-ür uieder eir..:J.al .aeutlict:. 
vo.l:' Augen geführt, . wie he~·;:t isch I 
::.~1::::ere 1.:elt geworder.. is·.:; , ,;,ei t 
~einem letzten 3rief e.n Sie sind I 
bereits über zwei Jahre vergangen . 
·,.fer..n ich tro1:zdem kein scb.lecntes · 
Geuissen habe und .:lieh auc:1. n icl;. 1: ·. 1 

zu den •; schwarzen Schafen'' rechne, 
so liegt das an ::olgendem: 

' rj erem In-cere sse . Heben Ihrer Ze i ­
<:ung erhielt ich auch eine Ham­
burger Gefar.genenzeitang (hn) 
und die "Contact•· ·aus .Celle . I1ein 
Kompliment , Ihre ist oie :3c;ste ! 
::2lie Schlußworte I~:res ?.:al turspie­
ge ls widmen- sich der fehlenden 
:res~e; Abkehr voc S~h~egedanken 
im Strafvo llzug , r;ich~V()r:~ar..dE:n­
se iu der "schönen heilen ~Cr.ast-

i • ) 

2 . ) 

lte in d irekr;er t·,aciJ..folger im 
'bgeord~etenh~~s. für den 

· 'a'r_lkre is 3 , .; oachi:: :;:ie­
litz , hat im le"tz ten Jahr 
so viel 'von sich reden a:1d 
sc:.re i oen lassen·; , d~...... ich 
es ohnehin fi..' .. r. richtiger 
:.iel t , eir!ige Zeit zu sc!l\'Tei­
..sen . 

Schvreigen· bedeutet keines­
falls 7ergesse~!! =cl lese 
nach wie vor jeden llicht­
ol ic k' von der ers t e:1 ')is 
zur le-::zte:1 ~e i t e. _ller­
dings sammle ich die Zeitung 
nicht mehr , sondern lasse 
sie s~ets i:_ ~ei:.e:n :.e.r:ei­
vorstand kurs ierea . 

:; • ) :Jiese rjr Ihre :.."'or-:;ol~e.::;se 
u.nerhe bliche ~Jr\·re ~ -ccrung 
des ~es·erl::re .. ises h.at· be­
rcJ.. -zs einen erste:1 Jrf0lg 
r;ezc; i t:igt: 'Jer ·.fors tand der 
SPD- A bte ilung 20/7 :rat in 
seiner ~anuer-~itzung fast 
einmütig aie . cti tion des 
Zc;hlendorfer rl.rbei tsl{reises 
fJ~ Strafvollzu~ und ~eso­
zialisierung durch Untc;r­
schriften unterstützt und 

~,Telt'' etc .. · · 

.uoch ge r ade das scheint der 3e­
vö l kerung. dank vieler mieser 
:fr.essekampagne:-1 noch L~· er nicht 
klar zu sein . Ich sci"lickc Ihnen 
in cl iesem Brief eine '_;ei te aus 
eine:n :Buch :li t (Sozial therapie 
als Al ibi; Fischer Verlag 1333) , 
in de:n meiner ~· ei nu~.g; nach d eu t ­
lich die wahren Gr·~nde f:..~r das 
·ußlingen vie l erSchritte im Straf­
vollzug erkannt v1erd en . 

\Jm dagegsn etwas zu u:1ternehmen , 
sehe ich im r~omen t nur c ine _ ög­
lichkeit : Information und aber­
mals Information über c1 cn ·:;ir~'::­
lichen Ablauf der ~age i ;:: Gefäng­
nis , i:n Heim etc . ; z . B. die 3e­
vö l::erung informieren, ':iiC schi·Jie­
rig es ist, eine C:·efangencnzei tung 
a~frechtzacrhalten . 

::Jer reil , den ic~;. dazu ~Ci trage, 
ist seb.r ger ing . Ich reiche Ihre 
Zeitung oft in ~eine~ .?reu.ndes-
1creis herum , zu dem· nicl"lt nur ~tu-

1 denten gehören . 
I Seien Sie r..icht schoc:cier": über 

: 1· me ine pessimistische ...:instellun~ 
t1 ber e ih ige Reformen im 8 trafvoll­
zug , aber ich vill :-air selbst 
verbie:ten , miC 11 auf ':leinen Ior­
beeren· auszuruhen , dte ich schon 
erhalten habe •. · ~ilo :: . , l"ran1cf . 

*** 
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g§~~~12:1 Die noch ~nge~l~r~e 
Geldirage ko:1~~t;e zu­

frie1enstell end gelBst werden . 
_,s ~."Iire": also auch iw. Ja:~1J.ar ei:1en 
:io:12.·csfilm gebe-r. . Gezei~-c !t!ird 
der Film: iiJie Eerren mit d e:1 \·rei­
ßen ·.:esten, . 
-.. ir ·.-r ... insc ... en viel Su2..ß . 

*.;:-

s:R=: :t~.~ J;Bo::s . . . ----------------
... hat ~och keine neue~ ~ermine 
bek~nnteezeben . Hoffen wir aber , 
da0 ~~s seine liebenswerten Vor­
tr2..;e auc:·. im Jahre 197 4 be :::;lc i ­
ten ucrden . 

*·K-

::::v:_~~G:S~I JC!GR GO :ii:::::S:JIL~0: ••• -----------------------------
. . • findet ab 1 . Je.nuar jeden 
Son:1t2.,; f'L'..r alle ~iäuser sta.tt . 
~iese ~euregelu~g is~ ~~r z~ je­
~r~3e~ , zumal der Kirchenrau~ 
ohnelün ungenutzt bleibt .'J·l.i.nschen 
'!lir, daß ein Zusamcen tr~f~en aller 
:·E.i.lSer nicht die vo:~ d e~- Pfarrern 
oef ·_rc·nete Gnruhe ~· .. crvorrt-:.ft . 

Ur~ '3 --=~-~: POS ~-tl,l,- \H}:~S :r: :!:GL~ ~ " , ---------------------------
.• , ~ittet a 1 1 e I~sasse~, 
de.rn;;,f zu a.ch ten . daf bei il1rer 
~o~·~, di~- /.::.~ab~ 'c:ez~ -.rer-~·;a.:rbe­
re~c_:s (üaus) n~cht 1.eLl t! 
Nur ·.renn auch die e i n{5ehend e ros t 
dieoe ~~~~e enthält, kann flir 
eine schnelle ur.d reibu~sslose 
Zusccllung garantiert werden! 

** 

DIE ARBLI~sv:x • ·_~r.::u::·TG suc:;:~ . • . 
. • • v1ieder in'teressierte Gefange­
ne , die am Unschulungs- Lehrgang 
für 11 S te inse tzeril te ilneh.nen . 
Der ::Jeh.rganß dauert sec!:s ::o!'la te 
und soll ni ~ dem Stre.fe!ld e 0d e r 
dem Zwe i drittelzeitpunkt ab­
schl i eßen. Voraussetzung zur .:nt­
lassung zu dem Unschulungslehr­
gang ist u . a . ~er :~ach·:1e:.s einer 
dreijähr i gen beruflic'1en Tätig­
keit . 
::'eilr..ehmer am ::.e!-.r.=;ang -..·:erden in 
das ~aus I verleg~ . 

FR_:_G=30G~I~i1I<I~:~T Y- _li :: 22 " ", ----------------------------
. . . l iiuft an . Di e :'r ae:;ebo;;en , 
die uns im i·:ona t :Je ze:.1:'ber ~. ic!:l t 
~r.ei:lr rechtzei -:ig zugesand": \P.lrden, 
sind nun .eingetroffen und liegen 
dieser ' lich'tbli c~' - ~uss~be bei . 

1!ir bitten all unsere 1 einsitzen­
den' sov1ie auch die Z\'!isc:1enzei ~­
lieh 'ehemaligen' uno mit diesem 
Thema vertr auten Leser, an dieser 
Aktion teilzunel:me~! Ihre 11ühe 
kommt uns allen zu[:,-ute - und '.'iird 
sich für den ei·::en oder ar.deren 
auch noch lohnen , vielleicht durch 
einen Gewinn , auf jeden Fall aber 
d·J.rch die 3eac~~tung, die Ihrer 
~ußerung zuteil wird . Den :rage­
bo.a-en schicken Ste 'bitte an die : 

0 

uR ~SOZL'.:SI .)Il::-tu:rGSHI::._-2• : 
2400 LJBECK ~ Xanalstraße 22 

DI:S SPORTHAILr.: ... -----------------
. . . ist für den allgemeinen Spor "t; -
betrieb wi eder freigegeben . Aller­
dings dürfen bis zu~ endgültigen 
Rc;~:ovierung der !-:alle kci!'!e "3all­
spiele mehr durc~geführt werden . 
Bel iebteste Sl")ortart ist z , Z , das 
H~.11en1· ockey • •• 

DEJ. LIC~IT3~!CI~ . • , -----------------
• •. such't auc~ ~eiter~i~ einen 
qualifizierten Nitarbe i ter , der 
vor allem Maschinesc!lreiben be­
herrschen sollte! Interosscnte~ 
melden sie~: bitte - ,,.;ir ·.:arten! 
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UNIH~LP ß .V • ••• 
· 'tfbersa-:-ld te uns =:o1-s;er2dc ~·.osc!lrift 

c.n die Deu tsc1:.e Presse--AGC1 t:ur . 

.•• Auf Anregu~e des Polizeiprä­
sidenten in 3erli:! '·rnrden in die­
se·(). ':Lagen I 0 :;tentnern i!:i '_1 ter 
biszu93 Jahren , die dur ch n.aub­
überfälle ,Diebstähle und :Bc·crüge­
re ien il:re Rente oder :t:rspar:1 isse 
verl oren ha ,;-cen u:1d dadurch in 
J:Tot ger aten V/aren , insGesamt ca. 
3000, -- Di.ft aus3ezahlt . 

~er Hil~sfonds für die Opfer von 
3tre.ftä'ter-n ist u . a . a1..1.f .'tnregung 
7011 S -cra:'gefa:!;ser..en ir:s Le '.Jen ~e­
rufen worden . Der Versuch , R~ck­
fallxriminalitßt durch eir-en 
s:innvol .len Strafv0ll zug zu. be­
~ce.mufcn '..ln·d ein ~elcennt.1 is zur· 
~otwendigkei-c dieses ~insa'tzes 
cl"rf nach unserer :~ei:~unc ~1ict1t 
:3'...'.r VG rdrängung der VeraYl hi0rtu:1g 
f~'.r die Opfer von Str2.ftaten füh­
r en . 

.. ir \iOllen diese ·.::tion c.ls Si ­
t:nal verstanden v1is sen und Herden 
.sie fortf~'.hren . 

~ ir oi tten :;_:n · . ."Giter:3a.._e der ~ ·el­
dung an die f r esse . 
::i t freundlichen Grt:3cn 

Ziee;ner 
1 . VorsitzendeL' 

Scheffel 
stellv , Vors . 

\/IR BITTBN UITS . .:;i·c L.~::CAl ••• --------------------------
in der Strafans-cal t :'egcl, uns 
eventuellgestapeltealte 1 licht­
blick' -Ausgabc~ zur~ck~ußeben . 
'.!ir sind so zu saßen 'ausvcr~;:auft' 

· · und benö'tigen al ~e :~usc;abeu drin­
gend ftir Institute . 

~~.lso Freunde , bevor Ihr 1J:L1sere 
Zeitung in der: :J::.illeimer ':lerft, 
laßt es uns '<·rissen - '.'ri r holen 
sie uns ab . 3esten ~ank! 

L<;abc:n.am 20 . 1. 1974 z;Jei Vorst& l ­
lu~t;-2n im Kul turs::;.e.l der S ·cra..Lan­
stc>.lt Tegel . . :ier ein 1-.urz'-)ericht 
der 1 lichtbli~~· -Rcdaktion: 

Sc~:o~1 Yor :Jegit.:: der <:it:,er:-zl.i.ch..:t: 
Vorstellungwurde die Ycimmung der 
Ins!' ssen :r.ü t hei.'3e::. Rhyt~:!rer. -..:~d 
der Jekann'tgc:be ein,;;r ..?la cten-· 
spende (200 Iangspielpla~ten der 
Fa . Rausch) ange~cizt . 

..:;ü:. 'J.ngewö"...:'llicr_ äi::;i-pli:~L:~r~:ec 
Publ.;kum berei ·l;ete de::1 2nsemble 
der Stache lsc::'·Jei:1e dann c ir:.en 
bravourösen .2:::pf .r:g - das s1c11 
seinerseits r.li lJ ein er besonders 
engagierten Sinsatzfreud e beim 
\bspielen der ei~~elnen s~e~en 
erkenntlich zeigte . 

Ein wahres Feuerwer~~ spritz i ger 
3infälle rr.i t fast zirzensisc~er 
Akribie YOrGctragen, be'Hies ein­
mal ~ehr d~s ~ö~nen dieser Spit­
zentruuoe im de~ts chen Kabarett . 

Der fast frer.e-cische 3eifall 
nac 11 der v·orstellung d'"'.nkte der 
Tru •J:pe u:n ~'olft:;ang C.-r1.ner . Korrun-e 
bald wieder , es v1ar- ein vrund er­
vol:es .:rlebnis - ::::Ll~=·=~! 

~in ig(. 
freilich 

·, 'er:Tiu-cstro:;:fer.. 
auch 8.1:1 diesem 

fi eler:. 
:Jach-

m i -;: t ac . .:., o ;,·rar e s z • '3 • d er S tu­
diogrup'Pe nicht i:tl>c;lich , d i ese 
Veranstal1Ju:1g zur.1 :.~~·czcr.. aller 
auf ein 11 0~1'Jand mitzuschneidGn . 

II 

~;ac!;. ;,.ov:icl-.:1-..::.::.; :.1..:f2ngreichE:r 
Vprarbeit(.n 't!Urde festGestellt , 
daß d fe IT .-;rst2 r'.:'-rc-~-C1l.., _ _;c des Zt-:.l -

1 tursaales f!1Ut\,rillig beschädi[;t 
·, UYld -ron ''flciBi et1 -~2-n~en" die 
I \'Jich t i gen Anschlußbucl.sen heraus­
! gel:.Js-:; unc1 en-c"c~(GlJ 1·n.:rden . :Jer-

artige PralctLcC:n ei;1iger UnvL:r­
besserlicher ~esc~tnen uns =u­
tiefst . 

I·(l 1icscm Z·..tsp_r;.:··:0~:~-~r:..:; ist e.b .... ~· 
au.c:r.. einm2l die :.."r2.ßC 2.~1 di~ Ver­
'lnt·,:or't:lichen Zü. s-:el: .. en , ·:ic; es 
dennmit der S org:':e.l ts:;_Jflich t ·bc i 
.:.:n"cliehene!l Ger2.tcn Steht . C.:fen­
bar ist n iem~.nd Ja , der die: Gc ­
r2.tc :1ach ihrer :=nt:ei1~_unb aui' 
'Vollst2..ndit;lcei t' hin untersucht . 
Geradezu ü.nvere~twortlich is~ es 

1 sor;Rr , E:ine Verst2rke:;~~r:.lage , die 
er.dlich für t ~ :.:ras G-~...ld er::or'bt,;n 
werden konnte und die schließl ich 
f~r ~lle Vcra~st~ l~u.gen ~~ ~ul-
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tursaal benötigt wird, ei~er un­
beau::s ich tigten :ras i kgrt;.ppe z"J.r 
Verfügung zu stellen . 

Recht seltsam ging es auc~1 h!i-e ­
der einmal) mit den v1ei teren Ver­
bleib der Pl attensuende zu . ~äh­
rel:d die Sper-de de:.J. zus t Lndigen 
I~sassen aus d em ~onstud io abge­
·,1ommen wurde , :::11 t dem Den er:cen , 
die ?la tte'P.. müßte!! erst ei~=al 
reg istriert vrerd en , te::tchten sie 
schon wen i g spä'ter auf der Zen­
'trale des Hauses Ir:: ,.,ied er a:.;;.f , __ 
Unbe'fugte Händ·e· 1 znhi ten v:r..d sor-­
t ierten' dort flo tt die l:'le.tt en 
durch und 1 stell t e n fest! , d~J 
nur 160 Stück vorhand cn vr:::.ren ; .• 

Geht 1 s auc~ m~l and ers? 

SOS +++ SOS +++ SOS +++ SOS +++ 

In ::ast let~-;::er :•in-;.,:tc ließ 1..H!S 

"C..nser Abzugsau taLmt i m Stich . 
~rach ein er Lei s tung von fas t 6 
i·~ill ionen Blatt fiel er ause ina:'l ­
de.r und versetste u;:~ s in Angst 
und Schrecken . 

:=s gelang ur:.s , zur :?ertigstellir-g 
dieser AusGabe , eine Brsatzmasch i ­
!'le z ·J_ e rhc.l t er- . · :ie e s aber we i ­
tergchen soll , das ::üsscn SIE 
entsche i den . !i cviel ist Ihnen 
Cl er._~~ i .ch -::01 ick 1 '.•.'Br·t?· Ver ge blich 
r.ennen v1ir s ei t::ona-ven einer neu­
an r.'.ia ~rizen s ehre i omas chine hin-

. ter~er - o'b_ne'A.bzugs2.uto~aten aber 
können v1ir l: ich t me~:r erscheinen . 
Die ~age· is t ernst ••. ~i ir hoffen , 
:.. ic!"_t e.ussic::-cslos ! 

le tzter minute + in . letzter mi nute + in le'tz~er ~inute + i n letzter 
--·------------------·--------· ... ---:r--- - ... ------------- -------·~---~--------

:i.:-.Jc::s:ti: .:JJ :·t~C5TS ~.:.)GLICH ? 
--------------------~------

:::: i ne erstaunliche =·ieldun;· erreichte u·::.s aus er ster H:;.nd : Der Che f 
unse rer Verkaufsfirma , ~ierr ~ osept. N ackerm2.r-n }'>crsönlich, habe sei ­
nen Berliner Verl~aufslc iter ang~.;vriesen , di e '.::eßele r Prcisg0stal tun g 
zu ~berdenken ! · 

Ii r wol l ten es ~eno.t'. \'I issen und· bc-. 'tetj ur2sere Fil ü:.lle i-ver i n , Fr2.u 
D:CCK:CR , zu einem Gespräch in di e Redaktion . '.!ich t i cstes :I:::rge bn i s , 
die ers 'taunlic t.e : eldung ~~r o~fenb~r ei~e ~~te . 
' ·Inunerhin konnten uir uns im :::..:J .. ufe des G·esur~~ches ':Iieder davon 

überzeugen , de.ß ::,.'rau Becker <.1:::-.s 1 Lic..chba.re' mögli ch- m<'.cht und de. rüber ­
hin~us auch Sor:der \·,..,.J.nsch e berücksic:--~tigt . ".llerd L1f;s gab s i e auch zu 
erJ-::ennen , dc:..ß s i e nun mal c.uf dc: .. s ' . ."arene.n[ebo't v on Ncck.::r:.J.o.l-:n zurück­
greifen müsse (do.s :1icht _::.~-Q~.IR .. Xg.t.al .o,&;a.ng.ebot..ver:I·echselt vrerden 
d:;rf)· . ·.. ... . 

Zur allgemein zu ~'lQc::. eL1.;eschätzten Preissi tuo:t ion gc.b Fro..u Be clcer 
zu beden,~en , dc.ß es sicl·_ er s -:ens um (:)-rstkl e ssi .:;e ·. n.re Lo.ndelt , zum 
<:.~deren c..ber d ie ~xiste~zc:rur:dlc.ge der ~"ir~c.. :i7ec·.::r mc.nn f <'..st ~us­
sch ließlich durch den ~=c.ffee- und ~"'.bc..icko.nsura gesic~·lCrt u .... : r de . :>e r 
c..ngesetzte Preis · für lTGscnfe se i d-.r überh in"'.us s ch:- r f :cc.l l;:uliert . 
:Jc i eine:n Ei:::lco.ufspreis vo 1 c: .. ·7 , [0 J:~ f~r 20.0 t; -: escc.fe sei eine 
r orderung von 8 , 95 Di 1 ~c..dennre is !licht übc;rh0-:t :u ·.!e n·,en , s ondern 
vergleichswe i scnochtillig . ~~i i . . er ~ieder c~ecfJhrte Vergleich s ­
yreis vo':l nt:r ';' , 98 l);.: (:'c-. • J.eic:!:el t) ::::J..ß i rri rccl-:tc:-. =.i c:tt öetrcch­
tet vrerden , Dieses s~md cr:c.n.:..,ebot' g il t nur f'L'.r e i n.o 0e e;rcr.zte i~e:1ge , 
c..bc~esehen -ron de!!l Yre rbetec:--_:.isc:~en :=rick, 'dc.ß d-·.bei gleic:: no ch ':rei ­
tere Angebote :;e.~:~-:..·. ft verde~ . · 

Bei der ge forde r t en T~r,.rei terung des Son der"..ngebotes L:Uß m::tn be­
r:~ cksicr~tigen , d-:-.ß ein _·_l![;ebot von· der Anst:- ltslei~ung nur dc.nn ge­
~1el:migt wird , ·l'lenn o. 1 1 c In '3"'.ss•en dc..•.ron G-e":Jrc.acL :'l<"'.c::er- könnten . 
Tro t z negativem :3escheid v1p.r es ein interess~:ntes Ge s pr.: ch ! phlc 

------~--------·---------------------~------------------------------
le tz ter minute + in lctzt0r minute + in l etzter minutc + in letzter 
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K~rlsru~e (A}) . ~~s i m 3~nd esze~ t=aliegisterge satz enthalte~e soee­
r:c.::·. t e 7er-... Te r 'tu ngsverbo t , das d i e Ver~1ertung f r üherer ~traftaten und 
do..r c:o.f ber uhe nde S t r afe·,1 na cn .'. blau f b est i :nmte r ~· ri s-ce~ bei der :.7r­
-r.e i lsverkünoung verb ie-ce t , i s t nach etner ...::r.ts cre idu~g de s .l::.u~~desver­
fcss~~gsgerichts ~i t de2·Gru~dge se t~ yer einbar . 

_:..iJ.:: Vor l:1ge z·,·!e i e r ~~mtsgarich t e hat d ::.s Bundesv erfa.s slm[;Sßer i ci. ... t 
en~s c!:". i ed en , daß die o.::1z er;riffenen Vor s chri ften d e s ,.,e s e tz e s weder 
d t e richt e r liche U~8.bf1än;iglce i t noch das Rec l'.tsst<:>.c..tspr i nz i p Yerlet­
ze:.. , :b.s Yer wer t ·J.ngsverbot b e s c hränke z· .. w.r d en =~re i s der Tc..tsachen , 
die c1 er s t r c. frichterlich.en Un ter such ung und ~~ürd.igung _zugänglic~~1 sei­
cn , d·o ch hal te s.ich . d i e dc..rir. lieg ende Zr ~3 Ch·iGrur:g der 3~rafrec~ts­
p.2'lege inner he. l b der Gr enzen ·ae s verfassungsr e cY[tl i ch Zul äss i gen . 
~~s --er~ert~ngsve.rbot t rag e dem Re s o z i a l is i e r ungsgedanken hech~ung . 
:Qie ·. iieder e i ngliederung des Vcr urte i ·l ten i n di e Ges e llsc!:..::.f·:: solle 
nic:1 t dadurch v erei t e l t oder gefähr det ,,.,e: r d e n, d2.ß ~'hin e i n e l änge r 
z:.1.r;.~c l~l ieger:de Verfeh l u n g ern out v orgehalten und der Umuol t da.mi t 
be~:o.nr:. t wer de . ( Llcten zo i ch en : 2 BLV 12/72 u:1d 3/73) 

(De r :~gesspiegel , v . 16 . 12 . 1973) 

IN :3I NE1'·1 J AHR ACHT SELBSTilORDZ IN DER ü - HA:':::.' ---------,·-----------------------------------------
.. ·:-.::.. Yi.:..r.g , 23 . De zer.1bo r , - ""; i n e Ser i e v on Selbstnorden i r.1 f~o.:.:'l)urger 'C'n­
-cor f:l'J..chungs gefän gn i s oeu~1ruh i gt zur Zeit d ie J a s t i z d or H~nsesto..d t. 
. l .. r ei-:c:>.g.:..orgen fnnd en Vtotllzugs beamte den 28 Jahr e alten Gi..~nter . .!) c h ., 
~e~ t~gs zuvor woaon e i nes Ve r do.. c htes der Unzucht mi t ~indern e i n ­
._;oliefer t ·:.,rord en \·ro.r , .e r hängt i n se i ner Zelle . :Jer :::.'ote ist in d i e ­
S(;:. J...,_:cr der s iebente E2.. f t ling , d e r i m !-!:::::1bur ger UG den Frei t od durch 
·_r:::~.1ze:1 suchte . :Ci u 2.chtor hat t e s ich in d em al 'tor tüml ichcn -o..us a:n 
= ~~.nburger Holstenvro.ll verg iftet ....... 

, . • ' ' i r nehmc;;n d i e se S e l'l)str::ordserie sehr ernst' , sc.2;to n.~ :'rei t2.g 
der :::.oi ter de s :"i>'mbur~"er Str c. f v ollzu-:s , 1 es i st uns e i ne '..mer lüär lich 

ü -~ 

~-o:_c ·~~::1 . ' ::ie 2 chö.rd c h:.t einen Grun dso.t zsa.ch'r.Jeo.r be i t er 2igens ftir 
die ~::::.:ittlung der Selbs tmor d i.10t i v e abgeste l l t . 

:e~ c i ":3 :·~ i t1: e l etzte 11 Jo.J.1re s , o.ls s ich die Fälle v o n ~rei tod in Ec.!!l­
·)urc;~.r UG s ich t l ich hät:f t en • "le. tte die .-.. nst2.l tsle i tr:nf; auf \nr2.ten 
-,-o:1 _i-i r zten e i P- o 'v l i t;a t ori s ch e s 11 Zu':Jendungsge spr 8.ch 11 mt t c..l l en neu 
ci=sel i efer ten Häftlinge~ angeordnet . 

( Fr ::lnkfurter :\ur..dscl a.u , v . 29 . " 2 . 73) 
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Lm 3 . 1. 19,.., 4 kenn. 1Jen 1·1ir in unserBr- Redc .. ktian ';;ieder 
e·inmal zv-ret Herren· .der UHIVJRSAL- S'l'I FTUNG IrEL11:u:r Z:L2G-. 
FER begrüßen: Herrn ~:eumann als B'etriebs.neister der 
hiesigen ·.:e r k s ti:i:cten der S ti f~1.?ng , so·~rte den '.:'roku- · 
risten, :errn Hackel . 

ro:: =:egir:n der Diskuss iol~ ·,rJ..rde 
- er:::~ ei :1::al eine ·.rt . rlur·sere i ­

"::. i -o.:'"!g' 7orgenor:.ner. und· ·v:n.sere 
letzie - :~onfrontP.tion ( -~usgabe 
9/73 .:; ~ 21) be~radigt . Beide . .)ei­
te:-1 ·orachten i~.ren :rillen zum 

. · '· u:Jd ruc k , das Jahr 197 4 zu e i ·1er 
fra chtbaren Zusam .1enarbe i t z:;. ge­
s ·:'i.l -cen . 

:Je .. brei teste!J '12-um :.t:~seres Ge­
e-r.r~c~s ~a:c.::1en die :::.ehr e:)_sbildung 
S• ..... l· e ,.1.e ~-o··,...ll. Ch'el·-e·" d e.", 'I Y1 -v . ~ • .a. ö .. ·- V ~- - -"• •• 

:er~- ~rd Zmlernle~rg~~ge in un­
serer \.Y:S1Jal t ein . Bevr2..hrtes soll 
erho.l-cen ;,md ·aus.-:_;ebaut ':ierden , 

·· neues , leider noch ni cht spruch­
rc ifes, ·1iird hinzukomr.1en . 

'.fi e so oft he i Ge sprächen die­
ser .-:"r t erfuhren v;ir ni cht e1ur 
. ~e··. i .:-:;:ce i ten , sondern ::mßten unse­
re 'bis~:erigen Auf:.:'assungen ur:d 
_ r.s ::.c~ten e-:-"as revidieren • :=.'rös t ­
lic::. ... ::'ür -uns , da? es li11se~en G-e­
S::Jr~.chspar-cnern e.hnl iC!:'. Z1.". er0e­
r.0'1 s c~ien . 

:::-'e:-::o-..1aers herrerheben ·.-ro l ler: wir 
~1f3rund des Gespr~chs no ch ein­
~al ':ie·n SCH : . .~ISS.::;R-IJ~mRGAlJG . Die 
h~fo.:.1gs sct.'. 7 ierie,ke i t en s ind nun 
L t cr· .-c-.r.:.den , aber es mangelt nac1: 

;qie Yor an :e ilne"'..mer n . 
cer.L: c:i: ~ ~·f.Crd e~1 C ef2.r:gene 1 die 

:.oc: eine ?.es-rstrafe von c a . 4 bis 
€ :ona ten haben und sooi t die· 
'" . f .. ~T)....,I G---rG...,R '- orc:<.usse'tzungen ur J. .c.w • --· .J.J 

erf: . ..i.llen . 
:Der :-Je!:'.r gang de.uert 3 bis 4 1lo­

nE':.tG und wird i n der Schwe i ßtecl:l­
~ üJc::..en :-Je!_r- und Versucl:sanstal t 

· · ( ~ . .Jcrli~ 65 , :.uxembur :er S tr . 21) 
ch:.rc::c;efü!1rt . .Er dauert 4-34 s tt::1 -' 

. 
den ( ca . I '1 
s i c r-. in Z'·!e i 

ac~en) u~~ ~liedert 
:eile : 

I . -.-::ir:f~:.l:r-:;.n 0 s- u-::d .. ufca:J..lehr-
ga·ng = 228 S tund e'1 

2 . Fer -c igungssc:.ul~,;.ng · . 
· = 200 Stunden 

Der Lehrganrj schl ießt mit der 
DVS- Schvreißpr'1L·ng ( nac~ .'.b.schluß 
des •· ufbaule·~r~angs) u:1a·· der '~"'ü­
fu n g · :!:l I ::: ::1 ' a ': • :Je r :.· ~-:: t e r r: i c 1:1-'.; 
erfo l .::-t je':Jeils :.,ontags·ois frei -
.._ C> p .... . ~ c -:;.; ··r. ., ..,ags vc~ ..; . 00 .... ls I V . _..~o u __ .;. . 

·~ ic~'lt ig is--c ~ocr der -::i1".;,-;cis , daß 
j ea er Lehrcar.gste ilncl-:-::er eine 
dreijä~rige vorsicher~~cs~flich­
tise Tät i gkeit nac·~wcis_ en· muß . 

Nach den Aussichten befr aGt , die 
ein h i er in der. •'nstalt .-usgebil­
deter nac1~ seir-..;r ;1aftentlasmmg 
hat , konnte U.:err .Iac::elt:i tre <' :1t 
erfre~,;.lic {:en 3eirroiel er- _ cuf,··a:!:'­
-ce~ . So ist der.: --cci'L:s[:tzcr ..:.LE=~-r­
g'?.ng ein voller 1~r .fnlg. : ieser_ Be­
ruf gf?l:öJ;t 1 drauBcn 1 zu d e:: -,,€';~ i ­
gen . k risenfesten und ze i tlosen 
:Iangel berufen , de,r aus den ver­
schi edensten nac:l,:re isbaren Grün-­
den gerade hivr in ~cr=!-in ":aum 
aussterben ·.,_'Iira . 'ie se?:r d iescr 
:2eruf gefragt iG "t. , be;:re iSe!l ZP.:ü­
re:iche Arbeits- u1~ Stel!e~ange­
bote vor_ Fir!!le~1 , die nie!-;. 'Jerei ts 
an "ie ~c·"r.$-""nc_-s"t;ei lne!'l!':E:r in ::ler 
._,-'-rafans:'c~ü t ~.'e!:dcn U!:d Verträge 
unterbreiten . . 

:Bleibt· nur zu vrünschcn , daß di8 
Insassen von den usbildEP?;sange­
bote~ in der Zukunft ·:1c _r Gcbrauct1 
m?.cl:en . Jr'bl:hter :~8.c'·.::ro..:;e folr;t 
:ni t S ichernei t ein er·,:e i ·:ertes Yl -

-oeco 
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tragen die zu Bec,i "0.r:. der ~roe i "t 
!'"esetzten Sa:"!len berc i ts die ersten <:-

l.' rücb te ~--Kurz. gesac·c , die ~:ber~1orr.-
:1ene Aufgabe 11 mac!lt ::?reude" . 

Es Pibt no ch cinit ·e inte:cessan-
ß' =- - Tl · ~- ·•• ~ - ....,.", . .., ~ .. 'her1· c-.,..., -f.."•''_., ..,e...,l~-~eLaer.c~ ........ c • . - _u v •-

,0 ..-<) 1,-1 
·~=~ " f:. - f.i 

'-;·! J._ lf"'.'?J_l ]~;"1~- ~-J~r·--- , ~---)~:f~ . frl tli'P ß q· :r , ,/(§' ,~ 
c~~ p~ :~ !_y-~ ·:: 

\~'.-!f-/PI!;·-0 ten , jedoch \·rl.lrde de.f~r unser . z~r 
"'- '1·,-, ~{-t} "., ·.rerfügv.ng stel:e"lder ~ latz ~ 1? 1.t 
~ '0 · ~ :;.usreic~e.n , und es v!lrd h off e nt­

Se i t :Snde Dezember hat d2.s !1aus 
III unserer ~-~ns-::al t einen 1 ':euen ' 
!:cusle i ter . =~eine Angst oder vor ­
eilige Freude , der 1 Heue' , :::err 
~a" , Lei~er der ~erliner ~rauen­
strafans"[;alt Lchr"[;e r Str a0e , hat 
·::"..:.r bis Ende Ja~r:;,c.r d i c t:rla"J.bs­
vertretung für Herrn .:" .. llitmann Nay­
Gr Tcerno:rL"!l.er.. . Grv.nd gen·-1 .. .' a·:;e!' 
fürdie Redaktior.. , Herrn : aJ ein­
::Jal za eiuem Z',·:m.glosen Gespräc:.. 
einzuladen . 

Herr r1aß , graduierter S'Jz i a.lpäda­
:.;uc;e , ~a t seine-~ ~erv.f ' von der 
?ike auf I gelernt . 'Jber a i c Kran ­
~:enpflege , Fa!nilienfi'.rsor~e und 
die Jugend Ge ric:Otshilfe , in der 
er f:infzehn Jahre t~.tic; ~:rar und 
zum ersten Mal mit se ine~ jetzi­
gen Aufgabenge "u i e t in ·3ert.r.rur:g 
:;ebrac!:t v.rurde , ~cam er auf dem 
Bewerbungs·,-.·egt in die 1J'1.:. (~·-1ter­
suc2:ur"gs1-:.af-'c-s>.:1s't:.l t) Hoabi t, a l s 
"-bte ilungsle i te r der Aufna!' "!les ta­
~io~ . Eier 7cr'lieb ~r trat­
der "te chnis che~1 Schwie::-:-iglcci ten , 
e·.:\ia.s ges"calte;n zu ~cör.nen· · eir.. ­
e inhal b Jahre . Da :rerr lla.R zu den 
:-Je1.;. -';:..:n zu gt:. örcn schein-e , 1ie 
sehr v i el Hert auf a~ s "}1a.chbarc '1 1 
lcge·1 , konn -re diese J.rbc i '!;; E:n j 
2.t<.f clie Dauer ~.i cl1t befried i gen . · 

I J ei t Oktober 1973 lei. tet er m:. n 
die rraue~s-:r~fa~stalt - ~e~rter 
Str c:d3e . ~ine vielleicht zu kurze 
Ze i t , '\J-'1: sc~ .. o~ ~~-....,_ eiDer v.r..l:assen­
de~1 ;~e i nunr:; zu gel2:1r;en u:~d diese 
~ei'terzuvermi~cel~ , a~er sicler­
licl: le.nge ge~ug , ub sie!:.. -~li t der 
::. roblema t i k d iescr 'u.1stalt ver­
i:!'el,;.t ger.:acht Z'J. haben . ·i c er 
selost sagt , ·\'Taren die e rs"te;: drei 
:-o.12.te eir: ei::..zi..;er ::.ern~)rozeG" , 
der, wenn 'ltraf1rschcinlic11 Euc"j, c t -
•··!'\s ···en1· ;:;·c.r 1· ~~-eY"S'' 1· ' Zt·'mnft .,~ •• ·- 0~ • ... • • - .._ , • ..~. ...... ~ ....... 

•.-r0ite.r~.:;e1->en •::ird . Selbs'tvcrctänd­
lj eh blie'jen ·.·:O:Lre!'ld dieccr Zeit 
:'uch Fehler ni c''t aus , die wohl 
c· ir:em jede:1 '·~e··li:.•-;' u:1torla-c.­
fe~ . Luf der anderen Seite eber , 

I 
; 
I 

i 

' ~ 
I 

l i ch sp~ter.noc~ ei~cel Gelegen­
l:eit dazu se i n . Besch r änken wir 
unsheute o2.r2.uf , d ie&e":.'l-... nst.:ll "[;S ­

lei-'cer ein:~al vor~·estellt zu ha­
ben und zum i bsc:I.1lu8 noc'h -ron ei­
ner seiner , wie ~ir ~einen , auch 
auf 'Iegeler Verhäl t~ic~?e zu ü.ber ­
tragende'1 ?rinzipien zu '-::erich­
ten· I1err !1a~ hc:.t es sic:t zur 

1 "---l·se"'"'en J"'~·el· ,., ..... :..,~cnt grund -v -'-\. .. - _\.vo o'""'-~·"" - - ' 

s2.+zlich seinen Inse.ssen negative 
3esc~eide , :rö~I~~~3en etc . per­
sönl i ch und r:l.it ~' .otivierun-?; zur 
KePn tni s zu brir'.0 e~-: . : os i t i ve :Be­
sche i de etc . ':rcrden von s einen 
b~am~en/innen erö~fnet . 

:Ja v:ir uns n~.lt:. sc:tol'l ::;i-;; dem Lei ­
ter der Fraucnstrafur).stal t be ­
schä:f;:;igt haben : ·\'!ollen \·:ir es 
n icht versäumen , u:1s :18ch e i nnz. l 
persönlicn an die Ins~csi~n~~ zu 
;·rend en . 
··Oft v!erdet· •.:ir iL:: :::-1eserbriefcn 

nach ce::n ~o::: ein-sit~m•der Frauen 
gefragt , unc sc~on _einige IIa~e 
l:c- r-en ·::ir ~:bc:r vcrsc:t::.eder.e ~(ana­
le versucht , Kon-cakt mit EUCH in 
der ~e;l:rte!' S :rc.,~e n:.:fnmehmen . 
Leid e r bisher ohne Br fol{: , warum? 

Auch unsere :Oi "[;ten c.n' lich"[;blick1
-

lescri nen in ··.,restdcu~.;sche:: _,n­
s tal ten , uns c tvras ~i..bcr thr J ... e bcn 
mi -cz"J.t~.-ileR , ·.-...lrden bist.er so gut 
wi G nicb..t bc,.,_ntuortct : wc.rum? 

:::s g i bt nc.ch unserer :;.:eantnis e.uch 
keine e-xistierG"ldc · -cf~n.:;enenzei ­
tung. mehr (fr~i.her : 1.11er ~de ine 
S-:Jiegel' , ~r~:r:ki'u.rt/: • ). i!l ..:'r au­
en str c.fanstcÜ t~n , ':JC.r_Ur:l? 

ia b t 11- ?.. ·n i c ·1 t s co.t: s zv ~ a tß n , ~::: b 't 
I-=E keine ?ro"..,leHw , .3or ;en und ~ö­
te , di~ 1Hl.'\ der IJffectltch:::eitmi t­
'teilen '.:o 11 t':' ::c. L: t =::-::t ~'! i c:r: t , d ~.ß 
der 1 licJ1tiJlick 1 im gewissen Sinne 

. ..., .. ...., .. ~ , .... pr~ c rt'\· ,.... r•e'.,... 1CO ....... r "-e? 2:;.1c ..:.."'_, .... 0_ c-. __ ,J_ J :L..~ .... J . 

\rir ··.r'J.rden ger:1C m.i-t -~rJC: in I':on ­
takt t r e.te·:1 , ni t .::.i'r ze lnen oder 
.: te.r ...;uR, Ins< sse .•.rertrc tung , -
s c11reib.t doc't mol ! · -ye;co 
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Lieber :.eser·: - ~ ··e~:: ··:ir r..eute 
an d.ie·ser Stel;L_e: :-:.irht i r: der ge­
wohnten Art iU 'teres·san te und ·,-rich­
tige ~inzelurtei~e d~ut~c~er Ge­
ri~!":.te vors"t~ll3~: , ·a~.:::-:.. ~-c;.·.:; ce.s 
se L-:en Grund . 

:Sigentlic:l sogar Z\'rei Gr·i.i:::äe: 
.1 . i·J.ollen wir·unseren 1 einsitzen­

~ den' 'Kollegen ;it der Veröffeut-
1· lichuhg des voll en ' ortla'.l~S der 

I nachfolgen~en vricht,ige_n 3_e~c:.~üs­
se.des OLG ·.)tu tt~ar·c- d 1.e . J~llch­
ke-i ~ geber: , i"l 3ede.r:si'e.:~- C: iese 
Grteile ver1e~den z~ kö~~en; 

2 . \·Jollen wir unseren außenstehenden Lesern , d ie vielleicht nocl r_i cht 
:ni t deuts c:r~er Jus.tiz oder gar 0·ustizver·:iEü t'ung Zl.l -cur.. h~t-rel!, einmal 
ze i:;e:-: , '·:i e die ·'· .. 'a~:ru-.:6 des ::!.ec~- tsgi-1 'ts ,; i.~ der :::'raxis ge· a:1c:_a ct 
•:rird . · 

I'J e:1n Sie den nac~J.folgend ges childerten Vor gang auf der Zt:.':1ge zer­
gehen l t=-ssen , i"lird Ihnen sic:!.1erlic:t". a.uf3el1en , 'trie unsere :er::hts:)flege 
ar·oe i ~e't . 3edenken Sie da:Jei -Ji -:l:e auc!:., daß es sicl:. :.ier i= rrl.~nde 
um einen - zumindes't für den _'ormalbürger - uner~ebliche~ ~~ll han­
delt; uo so entlar vender der Versuch einer VerwaltungsinstaLz, ~1-
tiges :;.echt zu verdrehen . Die Reda:::t ion 

A b s c h r i f t 

.Ausfertig:J.!':g!' 

Aktenzei ch en: 
2 V .is 20/7.2. . 
4 51 4 ~-= - 2 5 I 6 ~ · . . . . . 

(Anlage 1): 

OB:;]Ridl::>ESGERICli~ ·sTJTTD:AR~ · 
2 . -S-tra .f.s..ena t 

...,.. - - ..., J- ~ 

u • ""• • .:> 't g IJ -.- • - • • • • -.. .. 3 e s c h .. l. u. ß ..... .. 

1'1 i t ':ii rkend e: 

Sen-. ~'r:is • .Jr . ~änle 
Q;GRat ~r . Gündner 
OLGila.t ~ Ta.ier 

-- -· --· - ·-- ....... -
in der .J'J.st t zv:e.n:r.al tungssa.che 
betre~fend Horst · K r e u z , . 
:::: . ::t, in der 7ciJ.T z.xgsar-s"talt ;::rv.c'.sal , 
i·!eger. ~ , ) Sc'hriftverker~r :::i-.: "Jert~_o:c: - 3.rth 

2. ) i;.U.sh;.;nd tgung vor: ··J·.ls·t·iz"~;eri:al­
·tu-n g s:vo r sehr :i, ;tt e-q. .. 

- -- --- -

::; iffe r 1 und 4 des Bcs chvrerdebeschr;ides.o.~s .. Justi zministe ­
riur::s 3ad en- ':!ür ttemberg vo:::. 3 . :?ebruar ~ 97 2 sö;,,fe d ic· i~:ner~ 
z-..:~rar:de l iegenden i~nord·:::;.:.:.::_;cn ce·s ::::.Git:er-s-1-e:r:- -~~01-l;:t:gsan­
stalt Bruch sal werde~ a u f g e h o b e n . 

~ . ) :ach Ur . ·148 \.bs , 2 ::Nollr;.~O in der Fassu"Gg der ~-y von 
2~ . "7 . 1972 darf der Sc:.r::.f":verke"t::.:' eines 3tro..fgefar.f5Cl1~'t1 -
a'Lge sefl.en Vfln de"1 Falle , daß er· die Old·nung ode:::- r:ie (' ~.CT'"'-Y'­
llcit der Ansta l t ge fährdet - nuruntersagtv,erde:'l: ~-re:m er 
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d i e -. .- i eäere ingl i ecerung des C'-e::'a.r.genen beeintr ächt i ge:1 kann 
oder ß.Uf i l:n e i n en scl:.ädlichen Einfluß ausüben ka.nn . Auf 
dc·1 Schrif tverk eh r d e s Betr offenen mit d em früheren ::t-tge­
fangenen Berth old :aar th -:;rif::'t d i es !1acf: ;_:;.f::'a.SSi.EcG a es 
Se:la"ts :..:.nte r Ber:.tcks ic!!.tigv.r:g ~ller :.;mstende des ::a.lles 
r..ic::.t zu . Jed enfal ls i st von ih.u"'l - insbes ondere i::1. -.ic!-.... ~; 
der · ier ,;e n ts che i dung des :J·J.nd esverfassungsgerich ts yo:-.: i 4 . 
3 . ~ 972 C~J-.: 72 , 81 1) - :ce i ne solche Gef2.!:r dung des 3e"!:r o::'­
fe::en zu besor ger.. ! daß es· gere c:1tfertigt V..T~"'..r e , in das Grund ­
r e eh t d e s Be tro f:~enen auf freie - e inungsäu3eriJ.ng '0."::-:d Ir.. ­
fornc>:tion ~.h.r~: . 5 GG) i r..soiJe i t e i r..zugre ifer.. . 

2 • J .uch die ,ir:ordr:ung, cz..S 8.t...;.S der ~OSe ·::::la l:tSa!:'..!::l"J.l':g 
J~stiz7erwaltungsvorscf:riften; 1 , deren Besitz de~ ~etrof­

fei"} en offens ichtlich gr unc1 sö tzl ich ge nehmig-e ·,;ord e~ is-:; : 
diejenigen 3lät-cer i.1e r at'.Szune!u.;_en_ SEien , welc!:e CiE "';iens~­
ur.d 7ollz:..:.gs ordnung , d i e G!:-:;ersuchungshaftvo l lzugsordnung 
und die Strafvollstreckungsordnung ·oetreffen , kann nici.1-:i 
at,fr e ch terhal ten ·vrer d en . 

l~acll der Neufassung dEr de::: :,esi tz von :iJ-ij_c:tern re6eL:de:: 
i~r . 129 :JVollzO d-...tr c:: die .;.~-.- vo:1 "'8 . 12 . 1969 (Die Justiz 
70 '-> . 7) ist der :Besitz von 3:J.ei1ern in angemessenen ünfang 
gcs~attet , es sei denn , da8 i~r Inhal~ gegen >trafgese~ze 
verstoBe oder c ie Zrre ichu:: _; des Vollz"J.gsz iele s oder die 
~i c~;.erheit oder Or dnung der ·.rollzugsanstalt gefährde . Nur 
der letzte C:rEsich,;s~Junkli l:o.:::J"!: im vorliegenden .:-alle in 
J ..1.. ... .uc..,r a c n-r; . 

-:,i c~1crhei t oder d ic Ordnung der .. nstal t ernsthaft !?;e:.::'iil:.r----------------------------------------------------------
dct sei we nn Gefangene von dem :nhal t der JV0llzO der -------L--------------------------------------------L----
:J'follzQ und der 3trVo l l strO 1.uch ü1sovJe i -c .Cenntn i s ·l:.2.ben , ----------------------------------------------------------
als ieil e ~ieser Vors chriflicn deG innere~ Bctrie~ ~nd die ---------------------------------------------------------
~~~~~~~~g-~~~-Y~!!~~g~~~~!~!!~Q-~~!~~!!~3~-~!!~~9~~~~-~~= 
sticr. .. u~:gen s i nd d er.1 "Publikum uneingeschränkt zug:in.-;1 ic:-: . ----------------------------------------------------------
:Jie ents-ore che-:1den :Ju'c:12.USßD..bc~ können unbeschränlct in 
------------------------------------------------.---.-----~-

~~:_-:Q~~-~~":l~~2~~-:!~~~~E-Y~--~~~~-~~~~~-~!1~~~~~~~~~~g~!!: 
c~e uellen im Sinne des ·rt . 5 GG . 
-----------------~-----------------

Die vor de r _ ndcru::.g der :-r . ""29 ::YI."ollzO erga:.5_/-'c.e -:::nt-· ------------------------------------------------ - - ---- --
~~~~~~~~§-~~ ~-e~~~!~-!~-~~~-~~~2~-~-I~~-~§~L§2 , ~~.der ein 
""ns)rucn des Strafgefc.:.l"3Ll"!G. a"J.f den ..... esi tz besti!I'..:·.ter 
:'c :..lc; der .Y.' ~ llzO vernc in t vc~rd c , !~!-~~~~~-~!~ --:. ~~ !:§:~~~~.} 

~~~--~~-~~~-2Y~!!~QL_.9_~~-~E~~~~!~-~!g~-~~!E~~E!~~~~ß-~~~ 
Z~E~~! ~~~~-~~~g~!!L-~2~~~~!~~ 

( r:;cz . ) Hänle 

(Diensts iegel) 

O~GRa. t ..-r . r~ü~dner ist 
infolgc Urlaubs an der 
~ntersc~rift 7erhinder~ 

u:-:- 1 .... c.~n~e 

Ausgefertigt 
Sc' .ro th 

Justiz~ nu,,tselcretärin 
TJ r lrundsbca a·cir. äer Gcschä.:';:s-stellE 

des Obcrl~~aesgeric~ts 

:~aier 

Gae 
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S o .._, e i t der 'erste .1\kt 1 de r Tragikr:>möd ie - unser langjä::.n'iger 
Leser Gerha.rd 3riese ~iJ.s :t~_eill ( :-r·L:her. 3ruc!lsal) , der -unä· ti-i-e··-hi-er 
veröf:'en~lichte:d U~nter:J_agen fr_:ctEldlichefw~ise ·zur-_Verfugur..g stellte , 
schrei ot hiet.zu_: ·.· . . -· . - . -. . -

,; . ,. 3ei der 3edeut<:mg äer. :"!gelegen-hei t i.·Järe ich 'Ihne~~:· un- -~ · 
beschadet Ihr es Hinwe ises 1n der Dezembernum:-:ter sehr ver-." 
ounden , wenn Sie d ie beid~r: Z:~l;SCheidungen i:n vollen ~'o1't.:.. 
J.at~ t 1:.1..nd rli t vol lem r·e.mcn- der Betroffenen· veröff.en tl ich.en 
uoll ten , Nur so l:ör..nen s ich die. Gefangen en ir: andere~ :=t:.:1-
desländern auf d iese __ ntscheidung berufen . Das. Einverständ -
r~ is von He.rrn Kreuz ( d e·::-, 3 ie ja auqh _ken.ne·n) rieg-t ::-:1ir schor.. 
l ange vor ... · 

:Jie r!.esch ichte dieser bt~iden einander ergänzenden ---~nt -
scheidungen ist !("J.rz, ,folgende: . 

l~achder1 Herr : .. r~v .. z die e:::-ste :::;ntscEe idung erwirkthatte, 
habe i ch in Bruchsal nac~ßefaßt . ~elc~e. 7eile n~~ ~ei~er 
:üose bla ttsam:;:lung Jus-::iz-.-eX"·re.l tungsvo·rsc-hriften e·n t~10I!ll:1en 
uurden , ersehen Sie aus ;,_1üa.3e .2 . 

Die 1~ r:stal "Gsle i ~ur:.g versv.ch te, an c ern OI.G- Beschluß l;.e.r­
u:r.lzuin terpret i erenund cchaupte t_e senrankweg, das O.:...G J: ... abe 
i·L~ de!n 3eschl uß (Ar..lage ~ ) ::ur '~:ber die : usi:länd i'gun.:; der 
do..rin aufgef"J.hrten Teile der Lose bla ttsantrnlung •' Just i zver­
·.Jal tungsvorschriften i m: -::; c:--:,ied er. . 

:J ieser Au-slegung ho:c dr-.s OLG 3 tu ttgart .mit d e:o · zvrci ten 
'Jcsch luß ( J.n lage 3) u::!:i3Ycrs"Gänd l ic!: \·Jid ersprochen . Si::-r:t-
1 ic!:e Justizver·.-Jal tungsvorsc~1riften sind 'danach. auch d cm 
CTcfangenen frei zugänglic:_ , ~, " 

A bschr -i ft 

Gcr hard Br i ese 
764- ~\:ehl/.:hein 
:r i belungens_traße 1 

( ;~nlage 2) : 

. ::'ris tsache 

:~ILT SEHR! 

:.:'ri stablauf -a::1 10 . üug,J.s-c 1973 
. ) 

Oberlandesgericht 
2 . Ycr afsenat 
7ooo ]tuttgart 1 

Urbanstra!3e 18 

4514 .8 - 144/70 
J:1 BD.c1 • - ·rürtt . 

beantrage ich , 

='ag 
7 . August 1973 

::n der Justizver\·ial tungssa.che. 
be~reffend Gerhard B r i e s e , 
z . Z~ . in dpr Vollzugsanstalt Of~en- · 
bur g , ~ußeDstclle ~ehl , · 
wegen ·.~:.shä:h.1 igung von Justi~\iervml­
tungsvorschriften 

den :aesc:-.c id ·ci e3 Justizroin is teriums 
5aden- • 'ürtter .• berg vom 3 . Jul_i 1.973 
- mir Z~ß0S"Gellt am 10 . Juli 1973 -
~insic~tlic~ Ziffer 2 aufzuheben und 
d.ie Va llZ'1_gs ~' Gl".örd e zu verpfl ichter:. , 
mir die Lose' lat tse?.mmlung ".Justizver­
vFal tunc.svor:::Qhi'iftcn:· volls ":2-nd ig ni t 
de-r.. laufe' .de~1 ~rgänzungsl ieferungen 
auszuh~~nd i,scn . 
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:t:e,g.rün :lc.n g : 

u~~er ~l~~e is au~ den 3es c~luß des Senats 70m 29 . Sentenher 1972 -
2 ~.-;_s 20/'";2 - er i n:1erte icl: die Anstal-:slei tung am 11 . ·· .;.9ril 1973 an 
~le noc:r.. ausst~r-ende Aushändigung der am 19 . :iärz 1973 bestellten 
:üos eola t"ts ammlung .I Ju.stizve.rual tmlgS"TOr schr if-cen. • I eh {;ing tjavO~! 
s.us , äa3 die :e s -ve ll·~.A.ngvo·r. 'ler Anstaltslei-:;ung genehmigt ·vrorden war , 
1:eil 5er in solc~.Le::. :B:2.lle n -oei t_b l ehnung des ~~..ntrage s binnen 8 Tagen 
ibliche Bescheid b i s dahin noch nicht e inge~roffen war , 

!.ußer dem erhiel-:; i ch e.n 1~ . April ~973 auf "~::.frage ·oei der raus ­
l:?.ii.:iler (wo d :.. e gene?l:lig""Ge n .r: trtge und aucr.. die .?.alte te zur J.ust.änd i ­
...,-~<~~g e ir-laufen) den 3esche i d , der tm trag sei gene:b..migt und die ~o S 8-
'jl2.~tsammlung s e i auch ber e i ts e inget.roffen , 

:Dennocn verfüg-ce der ;.ns-val -cslei-cer , daß der Sara..11lu::::.g fo l gende 
~eile zu en-cnenmen und zur Eaoe z~ geben se i en: 

" ) Rict.- l inien für ··ochenendvollzug 
1 1:"nlage 5 zur Str afvolls7reckun gs ordnung) 2 "b , 

2) Ricntlin i en zur Jugenäa.rrestvollzugs-
or dm;::::.g 

3) Jigendarr estvollzugsor dnung 
4) Vollzugsge sc~äftsordnung 

2 l , 
2 •.• , 
2 p ' 

5) 1-.nstc:l -csze.l:ls""Gellencestim:::.u.ng 
(~nlage 1 a zur ~~stiz~assenordnung) 5 • 

Di e .ns~al ~s l ei -cung ver-crat die .~-;;. f::';.ssung , ihr e Dntscl'"~8idung sei 
durch d i e Ru:-:d e r l asse des J·J.ctizm.inisteriums vom 4 . 1 . 1 973 ( 4430/ -
VI/13?)undvom 14 . 9 . 1970 (4430 - VI/137)gedeck-:::.r.a zvrar o::,.:l'= ~:lek­
sieht auf den Beschl uß des '3er..ats vom 29 . 9 . 197 2 . 

~es J~stizci~is""Ger iu~ hob zwar die Verf agung der 3nstaltsleitung 
::i::sic!:.tlich der ur:ter Zi ffern 1 - 3 ·oezeichneten en·GL10!m .. e'0..er.. :teile 
a'..lf 1 stützte s i e aber in ·oczug auf die -:ollzugsgeschä::Ct::.:ordnung und 
c::~..Li' d i e ·_nstal "tSZ?.r~lstellenbes-c:.::nmung . Zur ::egründung ~:r.;.rde vorge­
-cra.;en , der s~ r..a t i::.abe s ic~:. :.!1 se it!em 3escl:.luß vom 29 . 3 e'9'tember 1 972 
led tglich mit der UYollzO , DVol lzO und S trVo l lstr O zu ·oefnsse~ ge­
:1~.bt , nicht .aber .':D. i t den' ges8.mten J:nhal t der ~oseblattsar:'ll!llung 'iJu­
s"tizverwal'tungsvorscl:rif-cen · • :Jar Se:;,at :C:.at aber eindeuti:S parauf 
'::inge-:.liesen , daS Clie Eeufassung der t:r . 129 DVol lzO c:,~ne ..)elbs"tbin­
dur:g der Verv1al't1.J.ng enthältund daß "alle diese Bestimr2une;er- 11 (sinn­
gemäß also die gesam""G8 Loseolat;:;sa!runlung "Jus-cizver-::al tv_:-_gsvorschrif­
ten ·) dem Publ ik"o.~ uneir:~escl:r&..nkt zugänglich u.nd daher allgemein 
:::"J..:;ängltche C~.uellen im Si';'l~:e des Art . 5 GG sind . . 

Demgegenüber kann das Just i zministerium nicht ei';'l':·endeL, :'!er Je ­
s ch,Herdeführer neige dazu , sicll al.3 :·on-crnllorg3.n d~r V0llz"~;.gsein­
ric:Lltungen zu -verstehen ur:.d e r ·:rerde i!ll ·Besitz interner · Vcr\•ral tungs ­
e.:~orc~n'.lngen 11 nach den ·oisr_erigen .Sr::'ahr.ungenn als seine ,_ufgaoe 'l:Je­
trac~ten , über ihre ~in~altung zu wachen und dadurc:_ die · ~stal~s­
ordnung s-vören ,')ZlJ . tar gefährden . 
.:·-~;gcsc 1.en davon , daß die Vollzugsbehörde ihre 11 bisherigen ·~rfc.hrungen 1 

n] c?_-: näher su~s-:anti iert ·tlnd die () rdnungsgefährdenoe · .~nntroll ,;::ttig­
l:oi tn nes 3escr~':Jerdeft.i.hrers nich,; in einem E::iriz,;_gc.~ :'c:.ll -::onl:rt:t 
dargetan hat , bedar f es 2.uc:1 nicht des .L~acn'..reises für ein ;: sachliches 
::l'""Geresse·' des 3eschwerdef:>l_rers . ,:ir! so leb es 11 sac:~liches Ir.-ceressc i 

'.\·ird auc1.:. dem Gef2.ngenen ~licht abverlangt , cier nic.'lt ~usti:::-~-erwal­
tunr;svo r s ch r iften sond ern ~\:r iminal- oder ".'.'ild•.:estro:::1ane zu seir:er.1 
:;:,es es toff e r wählt , d e:-:. er auch anstandslos von d e~ Voll zugnbehörd c 
er.:_~-.1 -c . 

Letz-:;l i ch hatderSonat bereits in de~ 3eschluß vo~ ~J • _epte~~er 
1972 ausgeführt , daß di e Sic:1erhei t ocer die Ordr:.ur..g der Jv:st<>lt ':'licht 
do.durch ernst.!.1.aft ge::'ä~rdet sei , ·.-:en:! efange11e vor. de'! :nhalt der 
~7ollz0 , der -;;vollzO 11.nd der StrVollstr O auch insouei"t ·=cn~.tnis ~-:.a ­
bc'!:. , 2.ls ~eile d iescr •Tors chrif,;en den L "1erer. Je ':r ie' 1.:r.d die S icl:.e-



===================~=~=============c=======================~======= 
'lichtblick' I~JFORI-L ·.TI ON 1/74 - 8 . 23. 
================~================================================== 

run~ derVollzugsanstalten betreffen . Dies dürfte auch flir die Voll­
zugsgesciläftsordnung und _·_ns~e..l tszahls-r;ellenbesti:!lrmng gel te:1 . 

Vdllig uner findl ich ble ibt es, wie die Kenntnis·der Vorschriften 
"jber '!ollzug und Vollstrec~a.a~g vo.:. Juge:26strafen oder gar den ·ocher:­
endvollzug d ie Or dnung in der Yollz1..~gsans-r;al t 3ruchsal Zi;. stören 
vermöt;en . • · 

·::er.n auch die in bezug aufdiese 'lorschrif ter. getroffene ~:erft.i.gung 
des .. nstal tslei ters nachträglich vom Justizministerium aufge11oben 
-,ru.rde , so ist sie do cl: z eeig:::.et, das- Vorbringen der Gef:.ihr dung der 
Anstal~sordnung i m richtigen ~ichte erscheiner: zu·lessen . 

A b c c l: r i f t 

Ausfertigung 

J~k-r;enze ichen: 
2 '!Ls 125/73 
451<L: - 144/70 

J?1 . Stgt 

li i tvrirke nd e : 
Vorsitze~der 
Ric~'ltcr am OLG 
Dr . H2.nle 
Richter e..m OLG 
Lai er 
Richter am O!.G 
::>r . :Lerroth 

Gerhard l3riese 

(Lnlage 3): 

OJ3-;.;l1I.~E'J:S G:2RI CP.T S Tlr.:::::G-.AH? 
2 . 5 trafsen.a t 

vom 27 . Sept . 1973 

in der Just ~ zverwaltungssac~e 
betreffe~d verhard 3 r i e s e. , 
z . Zt . in der Vollzugsanstalt Offenburg , 
~ußenstelle ~ehl , 
vregen Recht~näßigkei t von V()llzugswaßna::men; 
:::ier : · .. usl:?.nd igu~g vo·n Verwaltungsvorschriften . 

Auf ·den Antragdes Betroffenen '.'ierden,der :Descheid des Justizniniste­
riums :Jad en - ·.;ürttemberg vom 3 . Juli 'I 973 , sov1e i t er sich zu =~r. 2 
:ni t der Aushändigung von Vervr~l tungsvorschriften befaßt , und r'\ ~e zu­
grundeliegenden An~rdnungen des Leiter sd erVollzugsanstalt ~ruchsal 
auft::ehoben . 
Dem Betroffenen sind d ie Vollzugsgeschäftsordnung und die :nstalts-
zahlstellenbe sti:nr:J.Ung auszu:;}:>~nd igen . · 

G r ü n d e . 

~er 3c~roffene verbtißtei~e ~rei~e i tsstr~fe . =r wendet sich fagegen, 
daß ihm :rei l e der vo n ihm en·roroenen Loseblattsammlung •'Jl;.stizYer­
-.,::~.1 tu~1gsvorschriften '' n ich. t c..t·.scehtnd igt werden . Zur ü ckbchal ten ~:rer­
den jetzt no chdie Vollzugsgesch-~ftsordnung :.tnd d iG Ans tal tszu:i.:ls·tel­
lenbectim."'!lungen . 
:Jie ::a3na:~lle des .. ns tal t sleiters hat keine!: Bestand . :Jer ':.e::at rJ.e.t 
berci ts i n seinem Besch l u.S VO'"ll 29 . Sep1:em'cer 1972 - 2 1:!.J..s Z0/12 -
gccc::i.~ bcr einemanderen !3e troffenen "'usgeslJrochen , da '3 ih::1 :!:'ei le der 
'Jt,;,stizvcr\ral tungsvorscl-.rifte?! ~ ·::S.::!lich die ::...ienst- .... ::d "'oll'3t..ßsord­
nung , d ie Untersuc hungshaftvollzugso:cdnung UP..d die .3trafvollstrek­
kungsordnung, nicht voren :::hc.l ten \\·erden · dtiri'en . Die .:.:re ig:-.be be ­
schr~~nlcte sich auf diese ·.rorscnri::'4-en, vte il es nur ua sie rri:1t_; , um 
eine erschöpfende hUfzänlunc; soll-~e es sich nicht handeln . ?Li.r vve­
se~tlich erach'tete der Jenat :Ja· c:i ·.:c.r:iger d t e ~rage , ob die. Jcs·..,i:n:.­
murgcn den Gef~ngencn oderden in~erdiens-r;lich8n Behördenbetrieb be ­
treffen , sondern den Umst~nd, dQß.die Vorschriften von jedermann im 
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Buch..h.and el erworb e n werden können_ , ohne daß r e cht:. i che Bede~1ken d er.1 
en~gegens -:;ünde·~ . :; ~c~1t a nders ver hält es sich r:lit den ~be id en Yor ­
s c~..ri f-:;e~ , d ic dem 3etroff en en ni cht ausgehändigt "~:!erd en . 3 i e sind 
allger~"e in zugängl ic!-l.e Inforr.:a.~i onscro.ollen , auf di e -sie!:. de.s '"'-r:mc ­
recht: der :3etroffen e n ~:ach _:_r t . 5 G3- erstreckt . · : i ngr i f fe s i nd nur 
erla:J. "'J~ , sowe i t s i e unerläßl i ~h sind , um eine n geordneten 3 -crafvoll-
zug a-..'.ir e c:Cnzuerhal-cen ( 3Ver fG -~.T: -; 972 , s~ ~) , . 
• ~ac l: .. '.v.f..:ass'..lt!g de s Senats :;-:..~ß e s da~~e~ 8.Ußer :Betracht b l e i ben , vra.s 
den ::-.)etro f::· enen zu sein er ·_·::s che.ffung oe,l'log un·d ob· sie eir.eD ver­
ntinf1:igen ~~eck diene~ ~an~ . 

J. l lerd i ::gs ·.::>e fürci:tet der _;.r:stc:.l ~sle i ~er e.'J.S seiner Sicht des 3etrof­
fene-r.. I d i ese r \'/er de - ':le;er. se i n e r re igung ' Vollzugse i nr i ch "tungen 
zu kontro l l i e ren - ~it q ilfe der bis jetz~ zurtic~ge~al-cenen Ver~a:­
-cv.ngsvor s c::r i f-cer: den Ve!"de.l ~r.;sa."':la·c.f i!! der ~r.sta.l t so se:tr stö­
r en , daß die _:_ns~al tsordnung ir: Gefahr gerate . Diese ~ef'L'.rc:·üu.ng 
alle i n t r ägt nach ~uffas sung de s S~na~ 3 den =ingrif~ i~ das ~r~nd ­
re c~1:6es3e~roffenen n i cht . ~cc~. r . ~29 Abs . 3 ~VollzO is-:; der 3e­
si tz von .--:üchern u , "'., dann ·!licht gestattet , ·,1enn d::idurch a:t. c Sic.her­
heit oder Ordnung in der ":.r.s·c:.lt gef&f1.rde-r ·,;erden . :>c:_ ~:~ . 129 _._bs . 
4 ~VollzO kanr: die ~rlau~nis z~u =esitz ~·iderrufen werden ~ege~ der 
C.-efe.::r des f.~ißbr~.uchs oder der c~efc.ihrdung ft'.r die 0 ic!ler:C:e i t oder 
Or dnung in der :,.nstro.l t . C>b d i e :.yst:c:::le.:tik der Yorscl:.ri~-'; : der 'Jicl~ 
d : e ;·:s ·.:izver·,ral tung d'..lrcl: Selbstbindun~ unterworfe:-1 hat : es zuläßt , 
d i e :Ses timmung in A bse.tz Llr s chon vor 5 er .:..ushänd igung -.-or- 3-~·.c:1ern 
a.nzu-~·Jcnden ode r ob sie erst a ·J.S ·.::?. c··träglü:h hervorgetre·;ene~ Ur.:stän­
o G:I z·::::: .. insc'r-_re i ten berec::t igt , braucht nicht er~irte.ct zu '::erden . 
E i n Grunc1 r c;chtseingr i ff wet:;e n der Crefai.1r eines i:iBbr?:J. c!:s ~ der :~icr~t 
zugl eic:_ ~uch die ~ i cher~eit oder Ordnung i n der ~~st~lt gefährdet , 
~ielto ci~er rechtli che~ :·~chnrtifung in Lichte der intscheidung des 
Bund esv e r fo. s sungsger i ch ts aaö n ic::"t s-canä . ='1 A en =-::: t':.'t:rf ci n-es 
3 trc:.fvollzue;;sgesetze s ist c1 ieser ( '.:o.chtrigl i che) ':!id errufsgrunc1 nicht 
~i.berno1:1:·.1cn worden (vGl . § 63 ; bs . 3 des ~ntvru.rfs) . 're.ts~c:·üic:'l st· .. t ­
z en oi c:~ c1 ie 2.ngefoch "te·~~e-c. 3es c~o).de -:-v.c:1 "'tcht ~.uf die 8-e..:'o.Lr des 

:·-': ißor".v. C~1S , sond e rn av.f e i::e r-efc..l'.r fj_r die .'ms-cc.l-csordnung. · us 
d i cse l.l :~rund kann s ch on ~ncll 1-r , 129 A bs . ) .uvollzO die. _·,·u.sr.änd igu-:1g 
de r ~ors chriften vo~ vornhere~~ versagt ~erden . 

Di ese -efc..hr s eh en d ie t:V.1,Go.:oc~:tenen Jescile i de in den :1icl~t :1·-i.her be-
-r;~~!dc-cc~ eigu:::!gen des Bctro ffe:1e-:1 und dem ~ nngel a.n einer vern:_~nf­

·c igen :.:o ci vie r ung für die .... ns c:he.f.:·J.~1g . :Jo.L:.i t; \':ird j edocn lcd i _:1 j eh 
die :e::?i.~rc:: t ·v.ng 2.usge:drüc1:t , der "2etrof.:c:~e · ·.-terd e durch e i::e [:;rößer e 
Z: .. ll v or: :::1o.;li c .. e r 1t!e i s c: :::1eist 1..111bc_;rJ.ndeten .~ingaben die ·ver-.-rc·.ltung 
der aste.lt so stark bel~sten , da3 d~runter die ~rledigu~g e.r:dercr, 
vordri:-:__;li c!':e r ~ r.gcl ecc~.heite·~ zt~. leide:: l:.'"'be . !ü t dieser , o.t1 S d er 
spezifis cl1.e::-: I·~eigung e in.zelner 'Jtc.ntsbürger s i ch erze'oer:.den ~r::>c:1ei­
nung o i:~d Geri ch-ce und "3e1--·irden i!.L.er ·ried&r bef~.st. I:: eller 1e~el 
Land el ~ es sich dc. be i u:-.2 eine I1o st , die im Rech tss te.o.:t hinzu·.1el::.:1en 
ist . Die Ordnung in de r VollzugsQnstält ~ird da~~n 3ictt ber~.rt . 
Daß die v om :Be~r0ffenem befür c!ltcte: "'escc:äftigkr::i t e:.n .usm.cß o:nneh­
~e:: ~:rd , das aber ~ i e ~ästi~keit ~in~us den Betrieb der ~ollz~gs­
".nstc.l t er nsthaft be e intr~:.cL:tigt , mc.g in .3e·~ro.ch t ZiJ. ziE; '-:.e·.: 3C ~:: . 
_:ur k~nn es sich d~bc i ~~c: a::~csung des :en~tG ledi[lich u~ eine 
Kögl ic~keit ~~ndeln; ob sie eintreten wird , läßt sich ~it ci~er be­
sti.n ... ·.te:1 ·.ohrs che i nlich:cci t nie·--~ -.rora.ass-:.gen . Dc.s C ;;;uic::.t-des ({r-J.nd ·­
rec::~.:s o.u.f :n::or:::.6. tior..sfre i~e i t ..;<: ')ietet es· j ed ocn , im ."ido-cstre i t 
z·:v-ü:c:1on öffentl i chen und ind i viduellen Bele.ngen den Be-croffer:e~ so ­
la.nge :;e\·r&hr en. zu lo..ssen , c.ls n ic~:t a ie Gefa.:::r f~ir ei·.1e ernstrnfte 
Beein-~r:·.c::- t i gung der ~~3"!::'"'..1 tsord~l..rr:g konkret bE-legbr.r· ist , der J3e­
trof.:e~e ~lso von den Vors chriften , um die es hier g8:t , i~ de~ be ­
für chteten .• us:r:'lß -.:re br::-x.c"l Z'~ : .• <:·.c' e~1 begin:-: t und die ·irb::ungen für 
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den .• nstal tsbetrieb abzusehen sind . .Lrst dann läßt sich :ni t der nö ­
tieen Jestimmthe i t beurte ilen , ob der '}.rund·rechtseingriff unerläß·· 
lieh ist , um de~ geordneten s~rafvollzug aufrechtzuerhalten . 

Da l~eine ar-dere~ Gri~nde f:.j_r die .:lfrechter hal tung der ar.~efochtenen 
=·i:a.Dnahme in Betracht lconrnen , hct der Sene.t Z1)glei ch aie Verpfli ch­
tung ausgesprochen , die beiden Vel~v,al tu.ngsvorsc hriften dem Betrof-­
fe:.1en auszuhändigen ( § 2G .'_ bs . 2 S . a .3G GVG) . 

ill,<;vpie bereits berichtet , üoerca b 
1 v~lf, am20 . Dezembe r 1 73 der Leiter 

.. der Sozial:fädagogischen Abtei­
lung , iierr An"tsrat ::=:xrr·;:~, i n .n­
-.Jesenhei t des 1ei -:ers der 3astel­
zruppe Haus I II , Herrn Oberuac:1 t ­
~.1eister BURZYNSKI , und ei:1er1 Ver­
treter der 1 lichtblick 1 - nedal<:tion 
im ::::v-angel ischen Johannesst ift in 
3e::lin- Spandau e -: ·~e ele~:-triscr.e 
Ilodelleisenbahnanlage als -:;pende 
der Insassen Tegels für die dort 
lebenden Heimkinder . 

Der für den eigentlichen ·.nl aß un­
se-.-röhnl ich \'le i "te Ralu-:ten , do!cu:nen­
tiert durchdie Lnviesenhei t zahl­
reicher Vertreter der Berliner Ta­
c;espresse , ließ den ~indruck ent­
ste:1en , daß es hier um me~r ging . 
=:L1 ..:::indruck , der sicr s::;>äter o:ur 
&evißheit verstärkte . 

rach der Begrüßung dur ch de~ Be­
reichsleiter des ?ädagogischen 
Ze:1 trums des .:Oha~::~es st ifts , Eerrn 
SCT·!ll .... T:2R . stellte lierr ~xner als 
:3co.u1tragter der J:egeler Ans"~al ts­
lei tung den •,Jerdegang der .Spend e 
dar und schilderte kurz die ~age 
0er Jrup?e~arbeit i~ ~e~el . 

Gelindes ~ntse-czen lösten i:ier ­
oei Herrn :bxners .'_ngaben aus, Hel­
eh e oinimalen Beträge e r für die 
:..-:-ürderung und Unte::'sti~tzung sinn­
voller Gruppenarbeit in der _.n­
s-;al t z:ur -,-erfü~,u~g 1.-..e.:c . 

Das allgeoe ine .-.opfscl;l~ t-celn oe ­
sonders der Kollec;en von der 1 frei ­
en 1-'resse' 1 ieß den 1 1 icJ.1 tbl iclc 1 -

1·~ann hoffen , daß· !"D.an in Zukunft 
rec!1t vorsichtiß in der ~ev1er·~u·::1g 

of~izieller Verla~t~arungen über 
die 1 ~;ortschr i ttlichkei t 1 des heu-
t i gen Strafvollzugs sein werde. 

::n Ergänzt..ng der ,";.·::1tSaben Herrn 
=xners gab Herr 3urzyn3ki , unter 
dessen ~eitung die 1-odellanlage 
entstanden war , weitere :t:inzel­
heiten zum besten . 

Danach vmrd e d ie '.nlage von je­
vreils 3 - 4 .• -n.:;ehörigen der i3a­
stelgrv.ppe Haus I::I in r::ehr als 
7monatiger Fre izei tarbe i t gebaut . 
Aus Raummangel •:rar es nicht mög-

l lic:r.. , mer_r Interesse11ten zu be­
r~cksic~tigen . Tiei der Dauer der 

I
I. ~rbeiten spielt auch eine Rolle , 

daß einmal immer wieder d ie Grup­
permitglieder wechseln oder aus-

~ 1 scheiden und zum anderen , daß der 
Gruppenleiter im 3c~ic~tdienst 

1

-':;5-tig iS't 1 so de.B er :.ic:1t immer 
. zur Verfügung steht . 
1 Il icht unerwähnt soll hier ble i ­
i ben , daß :rerr 5urzynski ( v:ie vie ­

.1 ·le seiner :{ollegen auc:1) sehr oft 
seine Freizeit: opfern r:.u.S , damit 
die Gruppe weiterlaufen kann . 

/l_uch 'b:{er also v1iedor einmal ein 
'idersuruch Zt;. of.J.. i..:iellen Ver­
lau~ba~~nge~: ~ie !ntens~vierung 

, 
1 

der Grup:r_:>enar·oe i t bl.:.. t 1)t d 8 fac 1:0 

der Opferberei "tschaft und der Ei ­
gen in i tia ti ve einzelner Bed i en­
steter überlassen! 

:2in '. ·ic1: "'c iger .... spe~;:t dieser Sperc.­
d e ist, daß der C-edan\:e , die .~.n ­
lage Heimkindern zu spenden , von 
cE:n Grupp8nmi tgliedcrn lcam ! 

Ob als =~otiv ~ierf.i.r e i :1 fikti ­
! ver ·u!1sc:1 nach '.fiecer:::,""Utmachung 
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s -ceh,; , ~,.,ie -ier.r l:xner meinte , oder 
der · '.x::sc!_ nac~ Selbs-cbes~2-tigu.ng 
des e:.nzc:;lr..en , ·t~ie unser ~eda.lc-­
tioncni ~gl ied sagte , cag aa::.in­
gestcll-c ~leiben . 

Jeden::alls beda!!kte s i cl: ::err 
Schröter , quas j_ im ~:ame n aller 
tiber. ~00 ~inder und ~ugendlichen 
i"'l de-::. dor· ... igen 11ei!':len und seiner 
~College~! and I~ i tarbe i ter , s eh r 
~erzl:.c: f~r 6ie :pende . 

:~:J.s seiner :cnappen aber sehr 
inforn~t iven Dars-cellung d e r ge­
gen·.::i.!'-cigen ::, i t;·J.a tion der ~:eir2e 
i~ 2'oha~1:.esstift vro.rde e i nes ganz 
:3 eu tl ic~:.: 

Jie ..;esa::a-ce ~eioerz iehung oe­
~indet sich - heute meh r denn je 
- i !l1 ·_; ~-,1·0 r'.< c :r. ! 
:?i_;_;r. Co..s Johannesstift ~ögen hier­
f~~r z·,·Jei As}>ekte als ~::.e ispiel 
d tene:1: 

.:i"!:.'!a.l ist die Lei tun.:; c-. l ler 
1J.ier c;eführten Heime ( ~ Jugend-
ti · ;::.·~ .. ~l~·~r-snei..,.,- 2 heil·)t.ce.co-• ....J y _ _ ..... - ..... 0 .u., .. - ;.:::) 
gisc · e fa::niliengeglied e r te Heime·; 
1 Xleinkinderheim; 1 ~chtiler­
" n "l ,. __ r_·e"' c~ ·. ·o'n"' "'e i .,..," 1 He in fur V - .. ~ U ....t!..> J.... •' ~o. ... ~l. ..... ..&., 

:{'örucrbehinderte Ki·:1der; 1 Iinder­
'ta.gess tä:::te) koordiniert >:Tore en 

· und lie:;t ir.. äen Händen v on Herrn 
SchrJter a l s Be r eichsleiter , vTO ­

bei cioser sie~ voll au:: das aus 
de~ eije~tliche~ Sei~le i tern und 

··:rei "cere-~1 i''Ii tarbei tern gebildete 
L'ühr. ~-:~;s1:ean stützen lc~:1r: . · 

Z:J.:.1 z.rd eren be:nüh -'c man sich stän­
dig , die ::Jage in c1 en e L:zelne·:1 
nelne~ 1odernsten ~rforder~is~e~ 
anz·:.~)o.ssen, neue ~~rken~:tnisse ei!l­
zubrlnßen und den er~annt sc~äd­
l icile~1 ~-olgen der ·ci:-.:er z ich1..1.:1g 
wo c~ n~r geht entgegenzuwirken . 

:o ~erden in den beid en ~ei~en 
''-7u""t';'-;..or1" - - ::::r•' ir.. de!"len ver-v - --o...., ,... - ' 

hal te~:sgestörte (welches heimkind 
ist das :~ic~!-c':') bis leicht debile 
:.cic.cer und Jugendliche 1.lnterz,e­
bre.c1L·': sind , ausschließli ch sog . 
"fa!'.,.:.liengegl ü:d er-ce Gru:':)pe'r1·· f1'C -

Jc,.roils ois zu 10 :Cii;der und 
~u[;endl.:.che --erschiedenel" _·1 tel?s 
(\iie i .. ~ der Far!lilie ' draußen 1 aucn.) 
le bei: in einer Gru}>pe v:ie L: c i.:er 
~or:..e.len · ·o:_nung zusa!':l.!-:J.en . ZFei 

·Drei bett- -.;.nd vier 2in bcttz irnmer 
vierden d;..:rc: ... ~;;i~en Cr-.;meir..schafts ­
raur!l ( ·ohnzillli-ner) und eine l:le ine 
Küche er?;2.nzt . 

Jede d i eser 11 Familiengruppen" ':Jird 
von 4 (vier!) ~rz iehern betreut , 
so daß die "Fa.milien!:li'tgljeder•' 
ständige 3eZi;.gS}>ersonen 112.".:.eu . 

Soweitdiepositiven .... nss·.t::e spe­
z i e 11 im J o ha n n esst i ft , d i e v i e 1 -
leicht nur der ~eser so rec~t z~ 
we.:::-ten ·"1e i ß , der die ZusaJ1.r.enhän­
ge zvrischen Heimerziehung und ·spä­
ter er Krireinal i t~"t ke~nt . 

Für uns i n :Pegel kör::~-ce 'Jccic;;_-:sam 
-,,erden , \·laS Herr S chröter in den 
Raum stellte: 

..,.,u:en zukünf1:ig möglicl:st in­
tensiven Kontakt und ~rfahrungs­
austausch zwi s chen de~ Jo~a~nes­
s-zif~ und der JV :. :'e: .. el . 

· Er verwi es darauf , -daß das Jo ­
hannesstift ursprünglich daraus 
en-.:s~and, daß sei~- Gründer ver­
suchte . die uraKtis chen ~r~cnnt­
nisse , ' die e.r bei der 3etreuung 
von Insassen der damal igen !~nstal t 
3erl i n- r-'.ioabi t und deren .l..~a.mil ien 
sa:tii!lel -re , in .die Praxis umzusetzen 
und echte Hi lfe zu leisten . 

Dieser Zusammenhang ist i":l Lau­
fe ier J a...l:.rzehn tc verlor(.,. n.::;cl·an­
gen , kann aber ohne ~:1ei tere:J v.'ie ­
t1 er hergestellt ·.1erd en . 

?~ach den '·!örten Herrn Schröters 
w9re es denkbar, daß eine 3asis 
fü!' intensive Z11.Sar:l2ene.r8ci t ge ­
sc: .a.:~en vfird e . 

J,n praktischer ~-Iilfe denk't man 
iT Jo~annesstif~ sogar dare..n , evtl . 
'.:.berraschend Z'.J.r ~n tle,ssung kom·­
msnden·rnsassen regols , die ohne 
Bezugspersonen und ohne 'rbei t 
und Bleibe ulötzlich auf der 8tra­
~~e stehen , voriibergehenö :.7:-_ ""Cer­
k'..;.nf'!: und g<~f . auc~ _.:"rbei t zu ver­
mitteln od~r selbst zu ßeben . 
1 Ti r wol l en h 0ffen , da? dies h:e in.:; 
'J<:opi8 bleib-r! 

::-1n .?e bruar wird Herr :, c>rö ter 
mit 8 in igen seiner Ir ollegen und 
:11 tarbei ter Teg(;l ·oesuc"...~en . ::.=s 
ist ver.:: in bart , dann zu lcli:iren in 
welcht;r i'orm mit ·.Jelchen 3 tellen 
eine effektive Zusarnmenarbei t mög­
lich ist . 

·, as sich daraus ergibt , -.'Iire: der 
'l ict tbl ic k 1 aufmer1:sar:1 verfolgen . 
Betrachten wir doch die ratsache , 
daß erstmals ein il.edaicteur von 
'draußen' berichten kol~Tte, ucni­
ger als 'Bonbon' den:! alf:l ·_af­
tr"g! gv.r 
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:X& ~rft 

k~f ~ ~' '~ ~f~ f~ .. ,,.Q .. ·:c·~ ~~'?ifuj ~ ~ ~~ 
Es hat gevre i hnachtet , es vrird 
wieder Ostern und wenn n ichts de.­
zwischenko~mt auch wieder ~fing­
sten - alles alle Jahre -v-ri eder . 
Alle Jahre wieder versuchen uns 
aber auchd ie Pfarrer in die ~\. ir­
ehe zu locken i wie v1i r selbst be­
obachten können, mit immer vreni­
ger :Grfolg . 
1;farum eigentlich? Lieg t es an der 
ZunaJ:Lme des 11 Ungl au bensi<? 
11 Ist die Not am größten , ist Dir 
Gott am nächsten !'' sagt der Volks­
mund . Und diese r , der Volksmund , 
ist ja gerade hier sehr ausgeprägt 
vertreten . Hier sind doch all die , 
denen das \'lasser bis zum Hals e 
steht und all jene , denen Gott 
sehr nahe stehen sollte! \!arü.m 
kommen sie nicht in die Kirche 
und hören Gottes '1ort aus b·erufe;.. 
nem ~ :unde? 

Es f ä ngt wohl damit an, daß man­
cher Pfarrer den Gottesdienst zu 
einer faden Angelegenheit ges tal ­
tet . 3ind sie schon so ' betriebs­
blind ' oder einfach nur 'ab ge ­
stumpft'? 

Der eine doz iert von der :~anze l 
lustlos und gequält vor lusttosen 
Teil nehmer n , der andere predigt 
ohne innere Beteiligung auf bal­
diges Vergessen . S ie merken selbst 
nich t mehr , daß sie sich dadurch 
zu 11 Kaderproleten11 degradieren, 
d ie haufenweise Sozialarbeit tä­
tigen und Pflästerchen kleben, um 
ihre Daseinsberechtigung zu be­
weisen . Sie sind, so scheint es 
fast, nur noch Lückenbüßer für 
manu~lnde Soz i a larbeiter in unse­
rer ! .nstal t. 

In diesem Zusammenhang sei eine 
Frage gestattet: "Bis zu wieviel · 
Päckchen Tabak oder bis · zu wie­
viel Gramm Kaffee stehendenn die 
' Gläubigen ' h i er in Tegel , wenn 
überhaupt , zu i hrer Kirche? Und 
wer hat die Idee gehabt , zu sagen , 

daß das Nachdenken über Bibel tex­
te die Menschen verändern und 
ihre Lebensumstände , nicht nur 
h ier im .. Knast , bessern oder gar 
verändern kann? 11 

Uie haben sich denn die Pfarrer 
d ie Zukunft vorgestellt? S ie kön­
nen do ch keine 1 all- round- Dille­
tanten' sein , aber auch keine 
theologischen Fachmänner inmitten 
von So~ialarbeitern , Therapeuten 
und Pädagogen , die vielleicht 
auch ganz gut ohne sie fertig 
werden würden . 

Ob d ie Kirche da.s weiß? Ich glau­
be schon , warum \lrürd e sie sonst 
wohl den allE:rklein.sten Zipfel 
ergreifen, .um 11 Gutes11 zu tun? 

Nun gibt es be i unseren Pfarrern 
in unserer A.nstal t auch rüb.mli­
che Ausnahmen : Von nicht a llzu­
großem Wuchs zwar , aber Grö ße mi ßt 
sich ja bekanntlich nicht immer 
in Zent imetern . 

Trotz allem aber möchte ich den 
IVJ:änner ·n von Tegel sagen: Gott ist 
besse r als sein_Bodenpersonal! 

Fr ied . w. , Haus III 

~Q~~Q~~~~!~!!Q~L-~!~!!~~-!! 
Obwohl d ie Umzugsakt ion der Vor­
schulteilnehmer immer noch nicht 
abgeschlossen ist , ist es doch 
schori merklich ruh iger geworden . 
Einige Novitäten , wenn auch nega­
t iver Art , gibt es diesmal von 
dieser Station zu berichten ~ 
Was ist ges chehen? 

Das alte Jahr und somit auch die 
einzelnen Schulgruppen fanden 
ihren Abs ch luß . Bedingt dur chdie 
nun stattfindenden Versetzungen 
der verschiedenen Schulgruppen 
ging ein sehr großer Teil auf die 
Station XI . 

Nun ist es aber so , daß die Sta ­
tionen II (Vorschule) und XI 
(Schule) nicht dem Regel -, son­
dern dem Wohngruppenvollzug ange­
gliedert sind . Die d iensttuend en 
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Bea:r:;en der einze l nen 3 ta:tionen 
soll--ven ; so' . .Je i t es s icl: ermögl i -

··c·~e· ~ ~ 1:...:~ - e.;·...,e ·r.J- rt'"\,_el· .. "..... ,...C,"" J:;\+ r_ .: _c.. ~, - .. . _ v vv~ :Io-..1 __ a.L " 
::: i t äor }_:.::--..:ppe b ilden , i.:.:n ein op­
t.i~ales gegenseitiges i·li ""Ge inan­
d-er Si.i. ge\·ränrl8is--ven . l:r:d e be :1 
d ie se_:.::- .r:; d8s --ollzuges S":8.nd en 
d ie -~ea.nten de.r Station :ZI von 
~nfan g an nega~iv gegen~ber , sc­
da 1 eine ·:e rs--vä nd ~gung :li t der 
Gr u:t)::,>e e i nfac!l nicl:"J r1b;lic~1 uar . 

Durc:. einer: Gruppe~beschluß ge­
lang es der S"tätion =~= , diese ::.e ­
a::-:n;e:: d·J.rc!: anäere e.us-:auscilen 
z~ lassen . Sie tä~i~er. nun i~r~n 
Diens~ a~f der S"tation II . Sch on 
vor :.Jiens1;am:ri t"J . ·";~J.rde uns von 
ü::ne·:1 .1 freund sc!'!af-:;1 ic!'~ ' ::large­
mach~ , daß nun ein frischer ~ind 
wehe:1-vri..i.roe . :.eiderver--vrät;'G sie!:. 
a 1eser '.::!'ischo ~: ind' gar: z ·c.nd 
gar ·c.icht mi-:; den Zielen und Idea­
len ein es ·.: ohngr'.xppenvollzu~es . 
i:r:: Gegen--veil , -v;a.s '2Un produzier "; 
;rira, ist U!!stirrm:.igkei tunterden 
Gr up,enni tglie de r n . 

Es be gi !!nt damit, daS man a ie Ir:.­
sascer.. ( Gruppe:1"':1i tglieder ) '..l.r:.ter ­
s c::ieclich oeh8.ndel t u~d sogar 
~i•üge herauss u cht , um sie nach 
alle:! ::>~.egeln der ?..1..:'.'!.1 s t , icL -.rage 
es ~n ·ce!1at:.pten ' provoz'ie.rt . 

:Denn wte : is t es a.nd ers zv. er­
k l Lr en , v1enn sichdiel>ee.;;_l;e:1 ei­
~~ge _e~te der ~r~ppe , denen sie 
. ':oca.ond~+s .. · fr_~unoJ.i.c~~ -· gesinnt 
.sind , he r aussuche-:;. unq ihr.en lau­
fe~d die ~elle durchsuche!!; bis­
rer r·l·le ·r-1'11' -ngs ohr.e ''rf'ol~ • - <.,..i,. - -; .... .. .. - .. l .-..4 - u . 

:.:·ro.ct ~e.n die Bea:-·ten ne.ch den 
Gr ' .. md für d·ie :Uurci:1suchungen , ·oe­
:-::o".::n+ ::::an i~ äußc::rste~ -"2lle die 
-~:..t·.:ort: i'Das geh-'c Dich n ic~ts 
an ! 11 Einwe i t erer Sc:ari tt zv.m 1 Ge­
gene i:1a nd c;r' s "tat -c z ·,;.o 1 ~= i te i .r.­
a·1der1 is.1 .. die =:a~sache, daß die 
GrLppenmitg~ied er nach ihren 
3 tra.fta ten , für die sie Yerur~ .... t.l "c 
i·.urd..:l~ und schon e i r:.e ::.cl:.r oder 
·;Je~iger lange Str afze i t vcrbtU3en , 
;,.L·1-;crsc:.c.i C;dl ic!_ ·oe1:.a.nde l t '.rerde:;, ~ 
~a'Jci bl ::..eb leider auch r:tc~_t '1.US , 

d2.C s ie!:. ein Beamter i n Geßemrart 
cci::r crer Tnsassen i.:ber die cir.­
zel~c.:~ 3 ~;rafta ten a'..l.sgelasser.. ::a t . 

Zu:J.:~t;;slä;;.f :.g _ ·:!ächsl; die ~efürc' .. -
~~~:, da3 be i einer versch~rftcn 
2riciko~~rolle , wi e z . Z . ~e~and -

hab't , auchder Inhal "t der persön­
lichen Brie~e ßer (oder gewisser 
ciBliebiger) Gruppen~itslieder 
nicht geheim bleibt , sondern eben­
f a lls der .~_llgemeinhei"t 1ci ·tge:­
teil t' ·:.·ird . 

:a t anderen 'ior ter~ , das 7'er trauen 
von ::::nhaftierten zu den edien­
ste"ten ist in kei:1em Fall c euähr-

1 leis"tet . Es i st aach :1 ic~:-: zu er­
v/arten, daS es sich bei 3eibehal­
tung der jetzigen Vollzugsfor~ 
und dem schei~baren ~esi~tcresse 
der Bea:nten t\.nd ern wird . ~:on hört 
von ihrer Seite i mr.1er \'Iied er die 
Sätze: ·Der ganze ~ad..:n s1; : nkt 
:nich an ! - Zs inter ess i ert mich 
alles nicht ! - ·.las die anderen 
mac hen, juckt m.ich auc!J. nicht!" 

1 Es ist kaun. anzunehmen . da3 so 
cie ~or.zeptionsvorsteliung der 
Ver antwor tlich en auss i eht . 

kol 

Anm . d . Red . : In z-..risct.en , so unser 
---- ------- Konta~ctrnann au .. s d e!!l 
rtause I , ist man bere i t s ins ~e -

' sur äch miteinander geko~men . Die 
auf der 3 Latio:.. :I diensttuenden 
3eamtE;n vJerd en sich auf einer Be ­
am~en bespr echung beraten 1.:.nd im 
~nschluß daran in ei~er Grupp~n­
v0llversa!!Lrnlung ( :nsassen und Be­
a.r.ne) eine hoffentlich ~~llirende 
ur1d fruchtbar~ Dis:0.;_ss io·a f~i.hren . 

11 ie über a ll , so is -r auc!1 ~_ier ei~ 
ge:ne i ns9.mes G-espr ä ch im· er c;in 
positiv zu b evier' t e nd er " e '.lbec;i nn • 

Haus II hat v.ri~dcr einmal einen 
neuen einsatzfrcud igen Kon"takt­
mann für den 'lichttlick 1• 

Für all e Kollegen d iesc:s ::e.uses : 
sein Name ist Volfgang B., und 
er liegt auf der Station 8 , A.part­
men t ~fr . 3o 3 . 

· .:er also in nächster Zeit r!1i t uns 
et·4as in Sachen 1 lichtblic,c 1 zu 
besprecnen hat , wende sie~ ver­
tr~uensvoll an ihn! 
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··Las neue Jahr fängt je. [,lJ. t an il , 

ist man gene ir;t zu sagen, v1enn 
ma.n erfährt , daß 1 ie bisherige 
~ostvollzugsordnun" vom 11 . Seo-, ..:> .. 

-cember 1952 zugunsten e i ner neu-
en (datierend vom6 . 12 . 1913) , auf­
.::;ehoben wurde . 

~)aß · es nichts Gutes V/8.r , bekamen 
zu~1ächst jedenfalls die jenigen zu 
spüren , die bisher in i r c;end e i ner 
·. e j se Sand er- /Zusc. t;:;l:ost e rl"~ i e 1-
t~n . 

1':1 erster Linie soll die b i s ­
herige Vielfalt der versc~iede:1en 
~'-;llagen und .\.usta-.. .:tsc:l::ostformen 
zusammengestric~en und zugu>:1ste~ 
e ir-er allge"TieL .. en Ver':lesser-J.nJ 
der~~orma1<:ast eir~t,es-~J::.rt ·:ie~de!:. 

~~'.).n , die Skepsis ist c-.llgemein , 
positive Auswir1ru·.1ce:1 lmnnten bis­
he·r , obwohl die neue r<.:ostvo1lz1.:!.gs­
ordnung bereits Z\·rei ·:~oc::en in 
Kraft ist , nicht fest~estel1t 
werde~ . · 

:l:n diesem Zusamr:.1enhan~ sei es ge ­
ste.ttet, einie;e Sntze zu z i -t:;.eren: 

(1.) Die Gefangenenverpfl egung 
ist so zu gest~l-cen , daß die Ge­
oundhei t und Arbei tsnt_ügkeit er­
~-::ü ten bleiben . Eine nc.hrhafte , 
scr_mac kh&.fte Ko <Jt ist d eshal"J :~i t 
elle~ :litteln ~nzus~rebe~. ~ i e 
Beköstigung darf r. iemals zu e i ne:n 
..)Q'"leLa •·1erden, SOnderYJ. !i:U3 a ·:.;_rc~ 
:~D..c'.den·::en , Eeobe.c::ter. un-d :-..:i t ei-
.... er ß'e 1.· s " " · d · [. u w sen ..:.r1.1.n t'.r:c;s;a.Jr:: ••• 
s~ets zu neuen.~or~schrittec ge­
·Jracht v1erden . :Jies :-:e.:1n '1t'.r er­
re icl- t -. .,erden , \·ienr. d iese:;J. Aroe i ts­
c;e':>ietvon allen :1e~eil iGten ;anz 
beoondere .-i.Ufmer:rsa.r:L:ei t cev;idme t 
-~:ird . Die Ans tal-csl ei ter !:a.bcn 
d~o.her -ni t den '.nst2.l ts8.rzten die 
Jrnährungsverhältnisse dauernd · 
sortsfäl tig zu t5bervrachGn und 11än­
c;el so~:~1~~ich <-.'.l)zuste l len . -~s i st 
fcr:1er unerl~i.ß1ich , daß die mi t· 
derVerpfl~gu::?; re-traute:: st~:ndig 
bes·cre bt sind , ••• eü:e ::;u te :ost 
~u bereiten . 

(,.,, ., . . ...... - ..... - () a· ,.... . 
t:...) .• ,lC!: .... lg l.S~.., Cau l.e ,:)pel.-

sen von den &efar:.6e::c. n 6erne au f -
·geno::nmen ·werden. daher müssen sie 
s.chmac·-.:h!'<:Lt seir- . __ :-.cer:'l::'all~ 
s ccll t sich bald }ic erv:illcr. eh:, 
der auch durch großes ::iungerge­
fühl nicht i.~bervm.nden i·rer den kann . 
Sch~~ckhef~ ~erden ~ie S?eisen 
durch ricl:tic,e :ürzu:1:5 , angemesse­
ne Form de1· Zubereitung und -~-b­
w.echslunß . ~'erncr ist zt: bea c hten , 
da·ß bei einförr.üg bre i - und sup­
penartiger Zubere i tung fast alle 
G.erichte denselben Ges chme.ck an­
nehmen . Uird dann dieselbe Kost 
oft hin tereinac.der oder in so r e ­
gelmäßigen Zwischenr~~umen g e ­
re i crt , daß die Gefan~enen s chon 
au.f ,·1ocrLen hinc-.us ae·.l Speisezet­
tel bereci._nen kö'lne·.:, so tritt 
bei ihnen sehr bald das Gefühl 
des Abge~essenseir: ein . 

( 3) . .'icl:-cic ist a: .. ,_c:1, 
S?eisen nach Temperatur 
rich-cig ;e·::ocht so·.Jie 
':lc:..r:YJ. vera 0fol....;t ··:erde:: . 

daR die 
·,xr:d Zeit 

gehörig 

(4) ~ur bei sor~f~ltiger und 
liebevoller zu·')erei tt:ng und Hand ­
hab:mg , ·;:ie sie in Vorstehendem 
an~c-:1 eute t s il:d , L~.St sich e i ne 
Hassenverpflc;unt.; e i m·:andfrei ge­
stalten , un:J beree:ll-'ci;te Klagen 
der Gefa~gencn werden vermieden . 

Bei Vorstehendem he.(:delt es s i ch 
nicht etv1a um •\uszüge aus der 
neuen Kostvol1zugsord~1ung , son­
dern vielmehr un die a llg emeinen 
Grunds~tze der vom 11 . 9 . 1952 . 

Der KUchenbeirat ~1:0:11 t es für 
'tJich tif , auf diese 82 "i:;ze ~1in zu­
.,.,e isen und in ...;ri.i-neru::ß 21,;. rufen . 

~er s~e 1lvertrete:"ld c ~e i ter der 
"iirtschaftsatteil1.;.n3 ~ird s1.c~ 
euf der ~ol~ende-n Seite sachkun­
d iJ zu diesem f~:r nns wich ti.;en 
~:1ema äur e rr. . Jer Xtichenbeir~~ 

'.'I..: AUS T:!.t'Cj3l~il QU..:.::J:..c V :nLAUTET • •• --------------------------------
. . • sc lu:1e c 1ct der ~L1 tauf nach wie 
vor nach :3rechwurzscr_-1e.tzlaf i no . 

• .. sollen nur noc:1 Köche , Bei ­
köche und F.elfcr mit ' umwe l t ­
freuud 1 i cLen Geschmac~:::o ri ch tun-

1 gen' angeno."Dne~ v!crd cn . 
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GBF'.NG2NEN- VERPFLEGUNG : 

~shl~9 ~che ~achfraGen von I~sas­
sen , vor alle.m verursu.ch t durch 
die erhebliche Verminderung der 
Zu.sa -:z- und ..;.us-causc:tkos tarten , 
veranlassen mich , vor allem auf 
die Zusatzkost- Regelung und des 
-_:oi terer. auf and e~e i·Jichtise :Be­
s -vir!1sungen der neuen Verpflegungs­
ordnung einzugehen . E ine vorheri­
(;e Information v1ar leider !: icht 
v.ö~l icr .. , da die Verpfle t?;u.ngsord ­
nun:, sehr kurzfristi[; zum 1 . 1 . 74 
i:1 !Craft gesetzt vrurde . In der 
=~ontordnung - einem Te il der r-eu­
en Verpflegungsordnung - sind nun­
nehr nur noch vier ~rten von Zu­
sacz~ost vorgesehen : 

ti:i__,l ich 100g-lleiß- _ oder Graubro t , 
t~glich 20g Margarine, 
'i!l5c: .. er-tlich 3x 1/2 1 ~r inle!:!ilch , 
,.,(;chentlich ';Jeißk2..se bis zu 700g . 

~iese Zinscnr?.nkung hat e i nen 
se~r realen HiLter~rund . :ostzu­
lu.gen belasten den Verpfle:::,1.ngs­
S[.tz erheblich . Je. mehr Kostzula­
:e~ verordnet werden , ~esto mehr 
gellt das also auf Kosten der ::ehr­
heit der Insassen , d ie j a ke ine 
=costzulage erha.l ten . Sollte es 
d.urch die neue Ret;elu.ng zu den 
erwarteten finanziellen Eins:parun­
.:;en kommen , so könnte hierdurch 
die ~nstaltsver~fle~J.n~ qualita­
tiv verbessert und durch zusätz­
liche Ausgaben von l:'udd ing- und 
J o ·hurtd esserts v1e i te r bere icl1.ert 
-.rerd e:.! . In oesond :=ren .. ' .. usnahme­
:L '.llen kann übrigens auf ~ntrag 
des zuständigen ~nst2ltsarztes 
bei der Sena tsver-:Tal tun"-; für Ju­
s-~iz eine Ausna.hmeregelu~!J f .. ~r die 
Ge•:l~~hrun g anderer Zulagen erteilt 
-.:erden . 

:u den Austauschkost - i:-!öglichkei­
ten ist generell zu bener ken , daß 
die wesentlichen hiervon . wie 
.... isch- , Graubrot-, · .. -urst.:_ und 
:~ohl- und H'Ltlsenfr't.~chteaust2.t~sch , 
fortbestehen . 

::.:-\~r die Kostform :I C-~ac;en) hat 
e s insoweit eine einschneidende 

c nder-J.ng gegeben s als !:ttnftiß yre­
der Rkiucherfisc~1 noc~ Fis:;~Lkon­
serven abends zur Lasgabe 1elan-

gen d'irfen . De..s gilt e':>·:;nso für 
die Kostfor~en III und IV . -

Die Kostform III , für Gallen- und 
Pankrease rkrankuneen , berücksich­
tigt intensiver als bisher die 
Fettarmut der auszut;ebenden Spei­
sen . :Jiese Kostfor!!! erhält nun­
mehr täglich ;;eißkäse_. 

Beider ko chsalzar men Kost (Tost­
form IV) \,-ird der Iochsalzgehal t 
der Sp·eisen ·- ebenfalls stärker 
als bisher - niedrig gehalten . 

Die Diabe-tilcerkos't ·.-1ird nunmehr 
. für seci.·1s !Jia~lze i ten täglich aus­

gege·ben , von denen j ev1e ils zwe i 
zu samDen zur J.usgabe ce langen . 

1.1 eiterhin wird di e Dis.-Jetikerkost 
nun auf Brotein~oiten und zwar 
12 ~ 15 , 17oder20 Bro teinhei ten , 
festgelegt . 

Zur flüssigen I[ost soll ki.:nftig 
ein eisenhal tiges r~ul ti vi t amin­
präpara t ausßegeben uerd e!l.· 

Ftir alle Krankenkostarten· wird 
anstelle des b isher gegebenen K,af­
fee - :=rsa tzes Tee zur :.usgabe ge ­
langen . 

'ie.;en auftretend er I~O!:rpl ika·tionen 
weise ich abschließend darauf hin , 
daß Kostaustausch aus religiösen 
Gründen selbstverständlich nach 
wie vor möglich is~ . 

Mewes 
(Oberinspektor) 

VOLKS'.'.SI3H:::IT:;.T • • • 

•• • 
11 2ssen und Trinke:1 hält Le i b 

urtd Seele zusammel'1 . 11 

(: ber Zahn- und :-raarB .. :sfall so­
wie Magengesc~würc'etc . im Zusam­
menhang mi t jahrelang 3enossener 
3-efängniskost , gibt es :1och keine 
S9rüche . ) 

• • • ill'J' beeten Schiet schürt den 
:·ogen . 11 

:.:oersetzung : 
. . . ''E:n bi6chen Dreck reinigt 
den T·~agen . 11 
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KLIENTENVERTRETUNG FACHEERBICH 

-~E~~-~a}~~--~~~!~~~ß~~-~~~~--!~-
A.m 16 . 2 . finden i m Fachbere ich 
a llgemeine und geheime ~rat.len für 
d ie 3 , Kl iente nver tretung statt . 
Die n eue Klientenvertretung wird 
aus 6 in den Gruppen ge\'lähl t en 
und 7 aus der allgemeinen und 
geheimen \1/ahl h ervorgehenden :~i t ­
gliedern bestehen , Gleich zeitig 
,,verden 8 Kand idaten gewählt, d i e 
bei Be darf nachrücken . 

=~in aus jeweils 3 Ni tgliedern 
der · ... ohngruppen 7 und 8 bes t eh en­
der ·.rahlausschuß v1ird die \fahlen 
ordnungsgemä ß durchführen . 

Die 2 . KV kann a uf eine erf olg­
r e ich e Legislaturperiode zurück­
blicken . Ist es doch gelungen , 
d ie gesteckten Ziele im g ro ßen 
und ganzen zu erreich e n . (Al s h er­
aus~~-gendes Beispiel sei h ier nur 
d i e Hbertragung der Entscheid ungs ­
befugniss e zur Ge':rährung von Ur­
laub , J~usgang sowie zur ~ul·assung 
zum Freigang aufd ie Fachbereich s ­
leiter genannt . ) 

I.; i nmal mehr hat sich gezeigt , daß 
d i e Klientenvertr e tung eine der 
t r agenden Säulen des Fachbereichs 
Soziales ·rr a ining als Eodell für 
den Behandlungsvollzug is t und 
konstrukti v an der Realisierung 
des gemeinsam erarbeiteten :Io­
dells mitgewirkt hat . So vrurden 
z . n . die Themen für die Trainings-
6rU~1pen ausschließlich v.on Bea.uf­
tr<:.gten der KV und den Dozenten 
erarbe itet . 

Die Autonomie wur de gevrahrt und 
Ton Behandlern und Betreuern re­
spekti ert . 

Die Öffentlichkeitsa rbeit , wel ­
c!ler bisher gro ße Anstrengungen 
geuidme t vmrd en , wird nun vom Ar -
)e i ts:Cre is Soziales Train ing e . V. 

übernommen wer den , so däß wi r nun 
·1.r.scre ganze Kraft; nach innen 

richten könn en . Eine der Aufgaben 
wird es se in , aus dem 1./ohngrup­
pendenken her auszukommen und das 
Fachbereichsbe~rußtsein zu heben . 

\vei t ere wicht i ge Auf gaben der 
3 . KV w~rden u . a . se i n : Reduz i e­
r ung der Funktionsdienste der 
Gruppenbetr·e.uer sowie eine Umor­
ganisation der Ar beitsze i t , 

Sämtli ch e Tr ainingsgruppen sind 
inzwischen angelaufen unddie iCli­
ente n sind i m gro ßen und gan zen 
mitden ers t en S tund en zufrieden . 
Wir sind sicher , daß dieser Teil 
des So z ialen ·Trainings die erhoff­
ten Erfolge bringen wird , zumal 
d i e Te ilnahme e ine der Vorausset­
zungen zum eventuellen Freigang 
is t , der ja den Absch l uß des Be­
handlungsplanes darstellt . 

Am 14 . 12. fan d eine Diskussion 
mi t .M i tgliedern der Akt ionsgemein­
schaft der Referendare statt , an 
der auch Dr . Kreme r teilnahm . 

Auf d ie Frage der Referendare , 
was sie ·denn a ls Richter für die 
Gefangenen in den Str afanstalten 
tun könnten , kam als Antwort die 
Aufforderung , sich für den Behand­
l ungsvollzug.star k zu machen . 

In diesem Zusammenhang fragte 
Dr . Kremer , wo denn eigentld.'oh 
der Bei trag der Richter zur Str af­
voJ..lzugsr eform, wo der Bei trag 
der Referendare bliebe? 

Ein Spr e cher der KV stellte 
klar , daß - . um den Verur teilten 
helfen zu können - e rst einmal 
die Bedingungen hierfür ges chaf­
fen wer den müßten . Und e ine die­
ser Bed ingungen sei der behand­
lungsorienti erte Vollzug in al~ 
len Anstalten und für jeden Ge ­
fangenen a·ls Auftro.g des Gesetz­
gebers . 

Bemängelt wur de auch , daß den 
Stellungnahmen der Behandler bei 
Zweidrittelgesuchen nicht e.usrei­
chend Beachtung seitens der Ge­
r ichte ges chenkt wird . 

Die Refer endare vmrd e n aufgefor­
dert , das Richter amt n i cht vor­
r angi g a ls Beruf anzusehen , son­
dern vielmehr a l s einen Dienst 
a n der Gesell schaft und um IV!e n ­
schen (Ni cht strafen , sondern 

1 helfen ! ) . 
l K ~ K . 
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_:;! allgenein,er: er·:Tar'!;e r: -J..~:) 8r­
't...o7.-e·~ .,,;'~" "'a"·r 'iea·or• ·~·-c-rabe '~e"'. _ -- • .L- :.l l...o -- , J ..., ... -J,.... 0 ., ......,. o.J 

'lic::_-:·cllic:~~ s eine s·car~~e H.eso ­
par:zo ~ ~e:.s-c er-:leis- s :.9:- :iese 
~o~~~~~g freilich als trügeri sc~ 
- :rr:ir.d estens wasdie J:,esonanz ir~- ' 
neri.:e. l -~ a i esar .r.r:s-ca.lt , cder doc~: 
e .i.r.c;c .:a.-.;.ses , a~ge:--.-:. 

:Die von :ms im Heft I 2/73 u-.1 ter 
.. 'Da::; .re(-c e.tJ.f' veröf e::-c:..ipi:.-cE: 
C:: -oll· "1 --~<>'r.Y"e e;"'es n.·· eY·al ; '"'"' ~ v_, _ _ ......... - u••c... .t...o-J. - ~.1. t.; _ _ - __ !c:;... _ .J..ü-·· 

~·r-....~))C:~s-:rr'ecr.ers allerdings , ücer­
traf L1 L~ieser l:i":lsic!' -G c.lle -.-o::. 

· ~·es -,:>r:::er .. f-s s -:311 ~cu .·rognosen . 

-~!:e~·~~- ., ·: ~;:_~ -.... on der :.. r: :J:.ese:: ·:ei ­
. r ... ; ci c:.rgestell ter. .. eümng d e s 
~2.1:-.::-.ligen G-ru-ppensprecners , die 
-,·:..r ~:.1 ~:€icer 'eise -ce:.le:: ::::>:.. ­
i:en , ::.s".:: e:!.r.e Cerarti.r;e 1 :<.esonanz I 
.t;ine~ ·, eils der .:i.~nsascen nur 
sc':1.CJ.l"'_.' ~'!;. -.-erur-::eiler:. . ~s is-c i: 
"-::e:r..~::: :z.ll zu en ~sc'h'J.ldi~·en , ·\'r~nn 
äe·!\• 1.-erfg.sser des von '..i .-:s zuE .. '~b­
ü r~~:~ :;e:~~:n:u:'iener: -=:.e::.. -:.ce",c;es =.ro-

. :_-";;,·:"' .:;e:: 3i,.;,g:üei~e t "J.Ud er i '! ' 3 cl".u tz­
h2..:.'": 1 .:..;cno~.c-c \vera en ... \.tL . 

Lie eigen-::l ic~e Brie~~~ diesec 
:a::.2.e:, lie-?;t freilic:i.1i:1der =at­
s::-.c:.e oe:-:r:J.r-1-et , daß i i e a~"'gef~'.. 1'lr ­

.. te ::rU~)J_:;e c· I I - von C..Crlt --~sn~n­
. ::~e!'l c:.o ;:;oser.en . - -.-o:!:l :!:n!'_al t o es 
.. -,;erfa0 -:e·.l .... cbre:ibens ke i .e ~en·('t-
nis hv.t~~ . AnlSi.ßlioh einer cr­
·fJlgtcr. ·,cso:i:l!llur:; -•. urde da11er 

· 'C'li t ~ 1 zi..: !0 ''>: i !l:T.en besc .. :~.lossen , 
folt;u!de C·egf:ndq,rs~;ellung ZUl'l 
.r!.. -bd:-"t...~c:: z,...:.. -~ri~ .. gen.: 

·'..Gic :.r:.sasse .• äer ::::::a":ion "] _ _._ , 

lia ·:;_s ::::=·:: , r;e'ber. 'be'.ca·Lt: 
:!Je).' i · . 'lich::blicl':' ·-r , 12/73 , 
~ci~c 3~ voröffen~lict.~e ~r-:i ­
~{r;]. '..'..ber _ete~sl·~ngl iche , i11 
\·~,.elc::.e!:l sie v.~1;er anderü[1 a4ls 
iL1··· i e re <'.!'1'3 :F~c s-: ien "Je ze i c:·.-::1 e: 'c 
-.·p.Y.d r-'1 ~+·• ~ .+ r;crt -?o· 1'fS ,. _,._ ....... ' t"JI '- ~ .l. ,.; . .. ..1.. ..,_ IJ IJ - ..... • 

:: i.:: si~: ~t;.ch ~ic:':: ~ür dio 
- :.e::1c:::-0L1::"ü::rur..g ce:r Toc1e:sstrc.­
:e . ou er für d io -co"t:--lc :sol ie-
.,.. .... ~ ,. ·o· Teb'-"''"' 1 ·.;"' , ., ;c' e..,.., ., .-n 

• · ' -'-'·~ '"' _;) I; •• _.; c .... .. ~ -- .V..~-~ u~.L -- .. , \A.t ... -

au~h nicb.t für di~ 'r'beit i::::. 
Blei bergv.,re r k bis zun Verrecl.:en . 
Im Gegente i l: .. ir sind der ·~n­
sic~~; , öa.ßmc:.n jede::J. , egal , ·.:as 
f:..;_r e i r..e ::::traf".::at e:c "ue 3c....ngen 
hat , eine reelle Chaneo ceben 
sollte vras er dara1.:.s :-.. <?.eh~ , 
kann nurdie Zulc.nft er'1Jri':13en . 
!~an lca-:m doch ni cht von vorn­
nerein behau:;>-ven , ·:rie es der 
-1-erfg_sser des _· rtikels tat . da3 
E:in ;:; :) rcer i:::,-:er ·.'!ieder morden 
wird , :~olcl:e Gedanken ·.reiser: 
•,:ir ·:rei'i:;vor: -,;;,:1s , deY!n t.:.nc, die 
i:;:. r ilier selbst in der -::c1:. ••• 

·· si 'tzE;n, s'teht es ·1icht an , ,:oer 
<?.nderr.; de~1 .Staö z·.;_ :Jrc..c' or . • 

· 1.r ';Jeis f3 n no c?l.::-le.ls darc: . ..;:.- in , 
~c:.~ ~er einzig V0ra~~rortliche 
::u.c diesen : .rtikr.ü Iierr _ G-eer 
·:a .. tst, der c.ls e· . e ~.2.ltger 
'.7ra·.:~)e·:.sprecher der '·>"c:..tio'). "] :::= 
~Gs - ~auses III ohne uns~r ~s-
sen o iesen besc;::2.:nE;ndcn _r-:;i'L~l 
cen 'lic.'!t'jlic:<:' zur -.-cröffcn~­
lict.~ng zuleitete . 

L.: .. ":ier Insassen C II H a)J.S III 

·:er ,.,-ruupensurec!1er .L1ans J .=c 11 - ... 

So·J>:i t der je~zige f}r'~l::':90nsor echer 
dieser .3 +a+ion., im .uftrae; der In­
sasr.:;en . .r.nläßl ich einer Ciskus-

.. si '>n mi-c a ie3er Graup<; ·":..~rC:c:. '.!ir 
1--f;E. ~eten, ~:J.Ch -'~e111 ehemal ige'1 Grup-

1 

;~cnsp;c.ch~r _?t.;ter ·,;&: . G~lc _;er:l:.ei t 
zt.. t~eocn . s~ch noc~ e:.m.::.c.l ::lar 

) . 

I z· .. seinem :~!':i 1cel Z'..l tiu.?ern . ~Iicr 

I 
noch e in.:,B 1 n:u.s zugs\-!e ise seine 
ihm wichtig ersc'h~'i.ne'r'lder. -~us-
sagen: 

:c:_ be"tone P:t.lnCrücl;:lich 
::ocr...mals , daß der Inhalt des 
3 ehre i "-)ens nicht die J.1 C ~nung 
all8r Gru?~en~itglieder dar­
stellt . sondern :w.r d io ':ei­
nungsäußerung ~inzolocr· :·,e· :e­
s an is+ . 
•. • 'Jm alle ~-vcl~-cu8llen ·7ucifel 
betre~fend ~es &bGedruc~ten 
Briefes zu. beseiti Jen : 

~ = i-.:; ·1er Le inungs:.;_u ßerung &ller 
3 :)is~c'C..ss ions~:e ilne ".illler · .. raren 
: eute vie ' 3ar-:sc:: 1 

- acr ~Tc:u-ne 
::n.rfte vrohl allen oelcc-nnt s~in -

zw . äü:r,licl;. ge:la{;erte Fülle 
g~.;;:::lPi 'l'! t . 
lh.6 n ienand and e;res ! 
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• , • :)er veröffe:~tlichte · ~rie::t' 
betraf nicht a l le zu lebenslan­
.:.,er :'"!af~ 7·erur~:e il ten , so::c er!":. 
richtete s i ch ausschli eßlic~1 
r;egen ,: exual- ':ä -;:;er ·J.Yld Z'.lc.r je­
i1G , die sich an kle i nen :<:ind ern 
-rergriffen haben . Sonst 1;1ar 
!liemand gemein~ . 

, •• :~ir i st un-cers-:ell t ,_rorden , 
daß der bevrußw Brief aussc::.l ieß­
lich nur ~eine eige ne :~ei::ung 
darstellt . Das entspric11.t ;.:.ici:.-c 
den Tatsachen . Der bewußte . .5rief 
;mrde v or }bgabe an di e ~eda~­
J.::ion von einem :8 i skuss io'.:.steil­
_:.el1:ner nocr_'llals ::;cle sen r:nd f~!r 
.richtig befunden , i:.n -S i n: e c1 es 
=iskussions-~rgeb~isses . ; ehon 
aBraus ist ersi c~tlich , da ß 
der Inhalt des 3c::.re i bens r:icht 
r:.ur allein meine i:einung ge\/e­
sen sein kann , I ch b i ttP. das 
zu.r :Zen n -:tn is zt· neh!!len! · 

?eter a . Haus III " 

Tun , ·,vir haben es zur I~elL'. t-.üs 
,3enomr;!en - -vro llen aber, u::: aas 
Bild abzur unden , n och einmal :-:lar 
den :erdega!"lg des von uns zu~ · 
dr~ck gebr a chten Schreibens auf­
ze i_;en , schon ur: unseren .:.esern 
};:einen falschen :Sind r u c l-: zu ver­
r.ü.: ~ eln: 

· · ':'ir haben d·ie Petition des Zeh­
lcr.dorfer ~rbeits'~<"re ires, betref:'s 
Le·oensl2.ngli ch , i m Dezer;1ber vor 
1-..bdruck und Auslieferung des 

1 lieh~bli ck 1 s bei den jeweiligen 
(1-r·J.)penspr echern ull el' 1 Lh:.ser , 
i:li t der ~-la!3ga bc um ün tersc::rif­
tem·Fer bung hin te.rlegt . . 
~ebe~ unfl ätigen ~roh~rie~en 

und ~es ch impfungen erhielte ~ wir 
cc:. ~ 200.:.-'eti tionen L.:i t bcja:, e:'.der 
U~ters chrift zurück . Der oei~er­
zc i t i ge Gr uppenspr echer der 3 1-a ­
tion C II im Haus =rr , überrcic:_-.:;e 
11.ns auf der Rückseite e iner im 
Lbr.:.gen leer gebl i obencn =. e •. ition 
sc~1riftl i ch das J~rceb-: is sei ncr 
~cnühungcn um Un te.roc:·_riftet! . 
l:o.ch s chr i ftli cher und nl:ndl ic .1er 
:o~~ndung seinerseits hatte sich 
nach aücksprache mit der ~tetio~ 
C II d-ie tibervJiE:e;ende :_cl·.rhei t 
ce::;cn die Pcti ti on ausgesprocl1c1 . 
Unserer Bi tte , ·das no ch o i n,·.tal 
oc:~riftlich z-u f i xier en , k <>.r.l _ e ­
tcr :!a , sofor t nach n i t 1er 

auscrücklichet! Bemerk' ... ;:c.g , dies 
s ei d i e r~Ie inung der gesamten '3ta­
-:ion . 
~rst nach Klärung di~ses Sach­

verhaltes en tsc!:.lossen ·.1ir uns 
zu e i ner Veröffentlic~u~g . 

"Jnse.re treuen ::Jeser · .. rerc en sich 
nun vervrund ert fragen , ·.1esi1al b 
v1ir in solcher usführli cr.kei t 
ein d era.r t t<.n0rqu ic1d ic~:es ~·1ema 

behand~ln . 
Nun , L~r uns ist es ·.;ic"-:: ig , 

n icht zul E:tzt zur rec:1tlic!.1en ,.b­
s icf:erung, einen t'"' -cs~·.c:!.lichen 
Sachverhalt allen vcrstS.nd l i cf1. 

_darzulct:;en • 
Bei der nach Ersc:1eine~ des 

be\'r..lßten Artikels s-:att.c;efundenen 
·Diskuss ion auf der ::::ta-cioL '"' =r , 
zu der ".rir eir:.,2·elaf.le!l '·rurden , 
klang immerhin ar: , da;) der i lieh. t ­
blick1 durch unbefugtes ,_.)drucken 
des gesa:nten .rti1~els , "o:·:1 , so~2r 

. durch manipulierte v·eröf.i.'cntl i ch­
unc und be'"ußtes ·.!eglassen gan­
zer , allein en~scheidcnder , ias­

. sagen an de r entstandenen S itua­
tion nicht g~nz unschuldi~ sei . 

Diese bösartige VerzerrunG wurde 
. sogar schon in die vf ... c::·~lichke i t 

getragen - i·robei üine JJame , die 
uns schon mehrfac~ durch unsac~­
l iche Ei nmischung im ".nstaltsbe­
r e ich unangeneh.rn a:lfi' i el , s icr_ 
·sogar zu der Bcmerkun.:; ve.~'stieg , 
d.er 'lichtblick ' sollte erst E:in­
m~l die ~ahrheit schreiben .. • 

-~un , um der ··.,~rheit die . . ~h.:-c zu 
geben , wir beschränl~ten tms auf 
diesen Seite~ darm.1..:::-,. einen Sach­
verhalt aufzuhellen ur.d .:larhei t 
zu s chaffen . 

ir-verzi c:1.te~en be·~·m3t darau: , 
d8.3 , was Herr ~ etcr \Ia , oder auch 
ei'1ize Herre~ der ... ~rt..:-o'Je C II t..:"l ­

ter '"fahr hei t verstch~l1 , ~1ier auch 
noch anzuführ~n . .• 

Hoffen wir , .. daß alle ~.·ar to i en aus 
d iosem hochgespielter. 1.Jcar1a ' ihre 
Lehren gezogen haben , t:nd hoffen 
\\·ir i-r. der Z"J.'<:unft auf eine ge ­
rne i nsame Zusammenarbeit a.ller , ,.-ro­
zu in erster Linie das r· es;_:>räcb 
~ehört - der 1 lich tolic·::: 1 jeden­
falls vri..i.ns cht das Gesuräch und 
fordert es als Vora~ssötzur-g ge­
genseit i gen Verstchens! 
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·ohl ~cau~ eine -:.11.tri~~ erfreut sich 
"'..-ei unseren Lesern ira .. nstal ts­
)ereich so gro.Jer 1 =:!elie"J":'"-e i t' 

aber auch l;:ei!'le .lubri~c ':.ri r d , 
im Gegensatz zu --.- orherrs c~:ender 
:.ein~ng , vom 'l i chtblick' -~edak­
,;eur so 'freudig ' ;::,eft~ll t . 

Creh t es ih!:: -~och : arur:1 , '.mer­
freul iche Dinge zur Di s·::v.ss i on 
:::;u stellen und d·_;_rch :_nregung der 
.:0isku.ssion !.b2:1deru:J.e; zu err ei­
chen - 1rird das von Gefangenen , 
c.·Jer a·:cf:. Bedie!'lste,;en , ent\-;eder 
ge.r nicht verstanden , oder be­
-'creffende __ rti:cel ::icht ::i t der 
er1orderlichen ~orgfalt ge l esen . 
1 3eueiSe I mancel nder •->Orgfal tS ­
pfliCht err ... a l ,;en •.:ir dan:J. auch 
:.1one. tl ich , mehr oder v1en i ger ma s ­
siv und unsachlich vorge tragen . 
~erar~ige ·~erufsrisiken ' sind 

"\.L1S im Laufe der Zeit zv.ro.r nieht 
"1e1:. > erschre c ~~e:: a)er doc".._ irr.mer 
·. ·ieder , zu!nal sie nicht nur v on 
den uns i '1Z\·ris ch e n schon bel-.:e.nn ten 
r-efc:-.~genen ' sondern ger ade auch 
von 3eautenseite ausgehen . 

:i:J. besonders erbaul iche n ~rleb-
. "" "" ,, . n . ·::lS er_u,..rer.. uleser ... age Z1Jiel 

~lede.:cteure dieser '=ei tschrift auf 
der . .),;ation L1res ::auses : ~~ach­
ue:.~ SiCh die ·~US6abe deD t~.;_gl i­
c:1en .·.i ttagesoens um einige _ inu­
"ce:! verz0gert ~a-~ .;e , . ·.,-urde prompt 
d-ie Parole verorei tet , der ' l i cht-
~) l i c :c 1 h.a b e s ich o e i der -_ n s ta 1 t s ­
leitung beschHert . Aus diesem 
Grunde gäbe es jetzt ._;rund sä tz­
lic'~--. verspätet :i c-cag , Ob der mas­
oiv vorgetr agenen ....,eoc~~.uldig;ungen I 
.:;inge'1 wir der :ache auf den Grund 
"..l!ld mußten erstaunt festotellen , ·I 
äaB diese ~arole von einen 3eam- I 
".:;e:! der __ üche a ·.1s.:eeeben \-rurde . I 

Telefonisch zur Rede gestellt , 
erklärte der K-J.chen bce.nte S ct.rö . , 
ja··.'ot-.1 , das stand s c::.ließlicb. i:n 
1 liehtblick 1 • 

Nun , dieser Herr hat nicht nur 
leicht:fer~ig Ge.:angene a'Jf2;ehetzt 
(denn nichts ist leichter , als 
eine c ... ungernd-e =·e"J.'te z·; 'oeeinflus ­
sen) , er b.e.t auch der:. 1 lichtblick 1 
nicht richt i g gel~se~ . 

Der e i nz i ge :-rim·Jeis a-...:_f eine '..:>e­
sc~~erde1 des 'lic~tblick's fand 
sich denn auch nur.un,;er der ~u­
brik 'I{üchenbeirat· - Llr1ie ·:;ir 
ni cht eir:mal verantwortlich zcich-
ner: . 

:Jer Küc!:en be ira t hatte zu Rec!: t 
beanstandet , daß trotL neu ange­
~ c!:af::ter ':!:.e:r::r1okessel das Mit­
tagessen 1.)Z'.'f . 'Brat-· t:,nd Dünst­
gu-;:;' nach -,·rie vor kal,; serviert 
':.rurde . ~ie Ursachen dc:.für hat er 
teilweise aufgefi.:hr-c , zudem sind 
sie den ::J.c~1enbea:nte-c seit Jahr 
und Tag (denn deren r::ochlcünste 1 
sind nic~t erst s~i~ gestern ~e­
anstandet \·.rorden) bekannt . 

Nun , auch so kann man natürlich 
I argumen~ieren I 'rir bedauern 
es jedenfalls zutie:.'st und kön­
nen nur i :_rner \·Fieder auf eine 
bessere .\rt der .'l..rgumentation 
ver~eisen : sachliche Diskussion! 

-.·as uns erschreckt . ist die Er­
folglosigl;.:ci t unserer Bemühun­
gen um ein I"ii tein.e.nder , ur-1 einen 
ec:::ten Versuch , Probleme zu lösen . 

Unser Lnliegtn , das wir als all­
gemGir.. intercssiere:J.des tnliegen 
i:n Hinblick auf bevorstehende Ge­
setzesreformen verstch~n , wird 
vo~ vielen z·:Tar zerrede-.: , : idivi­
t~ ten zur i:Ti ~arbe: i t abc·r sind le i­
der nich~ festzustelle:! . (~s ist 
UPS seit ::or:ater.. nicht ei:J.m&.l mög­
lich, einen geei(peten :1i -car bei ­
ter zu fi. nd en . ) 

Sind v1ir 1 reformt;:ocrsi:tttigt 1 -
haoen '"'ir ·.1ns vo:1 dc"':l r:estam.:.:el 
6ines 'fortschrittlichen Voll­
zuges' einschläfern lassen , oder 
hat uns das oft nervenzermür­
bende erfolglose Bemühen um die 
Sache resignieren lassen? Fragen , 
deren Klärung uns allen zugute 
kommen dürfte -- :1ur , -.:er ist Z'IA.:C 

Klsrung bereit? 
pi:k 
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w,Iichtige ~li tteil ung an a l le le­
benslänglich =nhaftierten 11 - -das 
ist nicht. etwa der Anfang eines 
an die ~edt~~ion ce~ichteter. ~e ­
serbriefes . I;e in , e s handelt s i ch 
!!ie!'bei um den '.:.roei tsti tel ' ei­
nes Beitrages der Solveig :im . , 
seit lcurzem 'liehtbli ck' - Leser i n . 

:;)er ~2.irneß :halber schickte sie 
ihn r:icht etua an uns , sondern 
abschriftlich an ~ehrere mit ihr 
in Schriftverkehr stenende Gefan- . 
gene . Von dort gelangte das Schr ei­
·oen auf die einzelnen Stationen 
oer Häuser :;::rr u:2a II:/B , \·1o es 
nun ·' die Hunde !:lacht ' und bei Be­
"trof:;:'enen _··ei "ter::::ei ~ , bei uns vom 
'licr_t0lick' aber wegen der un­
lauteren ::e·-:;t.ode Unmut erweckt . 

ilie auch immer, die ''wich t.ige 
Zi tteilung'.' d.er ;Dame S.olveig (um 
-eine Dame scheint es sich wirklich 
zu handeln, \'lar ihr doch unser 
lange schon benutztes 3riefpapi er , 
das wir ,zur :Bean-cvror tung eines 
früheren ~riefcs an sie benutz ­
ten , .nic::.t 'fein ge;tug 1 

• •• ) gipf­
elte 'in aer Be~auptung: 

"Der Jei -:;rag von ~:lerrn Peter ·:la . 
im 12/73 , vrurde von 'de r Redak­
:ion 'licb.t,üic 1 ~ 1 vTeder voll­
ständig no ch ric11tig vri ed er­
gegeben . ·' 

So einfach. ist dc:.s alles ! :,as 
eine Sc':ar ent;agierter f r eiwil­
liger ::elfer 1 draußen' !'D.i t den 
Händen er arbeitet . schafft diese 
:Jame auf i:1re ense in~erhalb 
we~iger :0riefe u-,1d "'esuche ni t dem 
I-l:i':1terr.. ';Iieder :1iederzur eißen: 
V e r t r a u e n ! 

Damit unsere Leser wissen , worum 
es ge'l:.·~, \er:!eise:l ·:1ir in diesem 

Zusammenhang auf d i e Se iten 32 
und 33 dieser ~usgabe - der D~~e 
.::, ol ve ig aber empfehlen wir , :31.~­
se.:r:n:neni:.ä::ge er3t einmal gründl ic-: 
zu erkennen , dann vor einer ~cr­
unglimpfung des 1 l i chtblic ks' sic:1 
an v_ns zu we~d en und uo J. ufl;:lä-
rung zu bitten . . . 

Die von i hr gev:ähl te ::ethode 
istmi"t3iol:erhe i t für iL:r weite-· 
r es 'soziales Engagement' inner­
he.lb der i:~auern .2egels verderb­
lich . 

~in von 'außen' in die nste.lt 
verschic:rtes und zur Verteilung 
·gebrachtes ' Flugblatt • ~ -das ~u.:_ 
dem unvrc..nre .t:,c"lauptunger.. zun L:­
hal t hat , mag im :iZinzE:lfall be-~ 
rauschen - es ist kei r.eswc-gs e ­
eignet , '~ilfestellung zu leisten! 

Der 1 licr ... tblick 1 hat Hährend sei­
nes fü:!fjiihrigen leste:!.ens ::.le>:. ­
chen sachlichen f ngriff ausd i.s­
kutiert , viele 'Ti'efschläge 1 ein­
gesteckt , ist auch selbs"t manches ­
mal am Ziel vorbeigeschossen 
a'ber bei alledem ging es ihn i:: 
jedem Falle immer um die Sache 
eines (nindestens) mens chlic~en 
Vollzuges . 

Die 'wichtige I~i t~eilung•' der 
Sol ve ig Im . hat uns daher e igc:.: -c­
lich nicht so sehr wegen der· un­
sachlichen Behauptungen erschrec::t; 
diese a l s dumm zu entl arven , fällt 
uns .!icht einmal s ch'tler . 

i'las uns zu denken gibt , ist cie 
Tatsache , daß Gefangene von dcr­
ar"Gigen frei·,,illigen 'Felfer::! 
betreut und für e i ne En tlassur~c; 
'vorbereitet' werden . 

Hoffen wir , daß die Dame Solvoi~ 
Im . ein bedau~rlicher Einze l fall 
bleibt und. all jE:nen aufrec!:ter: 
r·Ienschen zu denken g i bt , die se i t 
lange:n echt an einer sinnvollc:!1 
Vollzugsgestaltung mitarbeiten . 
(:::lie Redaktion 'lieh tblick ' ou­
pfieh.l t der :Jame , sich vielleicl:t 
ein anderes ' Betät i gungsfel d ' zu 
s:;,chen , denn Arbeit am Mensc:_e:J. 
bedeutet auch Verantwortung!) 

Die .,,ei te..us erfreulichere Bile..n!3 
läßt uns a enn auch ganz sehnoll 
dieses unerfreuliche Thema ver­
gessen "J.nd abschlie.Rend sagcr~ : 
Vertrauen i st Hilfe am Mens chen ! 

+++ 



=========================~========================================= 
1/74 - 3 . 36 TEGEL INTERN 1lichtblick 1 

==================~================================================ 

:.:.:L !C.~IlE OD:;:;R -.!ESTERN SEIN? 

Der Ke.pi talispuß , dessen .8nd e schon An­
fang 1848 von I1B.rx und :8nge ls i!ll ,;Kommu­
nist ischen 1·ia ·~ ifestii vor~'lergesagt wurde , 
be s t eht noch i!:l.:·:er - G~.ls da.uernd e Heraus­
·fo rd erur:e; für die e i r.er. u .. d a ls _;~he i !lle 
oder auch offene Genugtt:.un.:; für d i ~ and e-
re·1 . Se it dem 1 • t:lel tkrieg sind d ie USA 
dc.>.s Zernland des ~Cap i "t;;)lismus (Tr usts und 
Ilalirmutkon zerne , deren Lobbyisten zu a llen 
... · .:fe~'ltl ichen G-rer-.ien Zutri tt haben) . Sei­
ne tiefgreifenden Aus viirkunc:;en machen sich 
deshal b dor t am :1eutlichsten bemerkbar; 
und sogar nicht nur i:1 de n USA selbst , 
sondern auch in and eren Lt."\.nd ern , beson­
ders in S"j_da:-:leri!:e .. So 1"..at-ce i n Chile 
1Je im Stur z der Re g ierung i.llende die nord ­
onerikan i s ch~ Gesellschaft ITT eine ent­
nche idend e .:i.olle :;espiel t . ·)e2':'en Geschich­
t e ·beschreibt J,_liTHOl.fi S:1.:1.:.SOH ",·Jel tmacht 
I..2'l' - Die poli·cisc~'len Geschäfte eines mul ­
t inationalen Yonzer;:s n . ~inige kennz eich ­
nende t:berschriften lauten: "Die Lobby­
is-cen'1 , ·.'Di e Ge i s ~er der Spionage" , I!:C in 
souveräner Staat• . 

:.':.1r die Bu~desreuublil<: :Jet:tschl and gibt . .. 
es ein ahnli eh se:1aa.ti'onelles Buch BE:~UTT 
:..:,,;.!G:2U. ·!..:~}T und G :T:rB~R ~'!'.IJ:J.~.i.A.FJ? "Ihr da 
o~;en - '.vir da U!"~ te~·' . i) ie Yerfasser wol­
len 11 das Au smaßdeo '.! t ders1)ruchs zwischen 
der \nhäufurg von l.eic:-:tai!J. und r:ac:.t der 
~.'en igen und der .bhän._,i .__;l:e i t der f ielen 
durc:1s icl:t ig .aac 'h.en 11 • !,'~L='~.:-.?F berichtet 
<.".US eigenen ~rfahru~gen als einer von d.e-
:1 cn it da unten i t • 3r war ni cht nur J~rbe i t ~ r , 
so~dern auch Vertreter . Bo~e und ~ortier 
in e i n e!l1 Vers i c-...._er't.1_,1._;skoi,7.e::·n s Lakaien-
~ 'j:~ c 'fl i n Schloß eines Fi.~rsten . • ~r hat 
oic~ den oft ~r~talen , o=t ~erschrobenen 
Ar be i tsbed ingu::.t;e).1 und :'re r;s ionen persön­
lic~'l ausgesetzt . 1 :Den Ve,~fassern bestä­
tigte sich i L!er wieder ·die riahrheit des 
Leitspruchs: 11 Ul~re c~'lt r,ut t.;edeiht gut" . · 

Voer die :.:ntstchung unä 
Ent\1/i cklung der großen 
Gel d - u~d Indt:.str ie!lläch ­
t e un terri cl1ten die scho~1 
et\'las älteren :tncher: F . 
MORTON i 1Die Rothschilds i' , 
H . FORD i 1l·'ie i n Leb en und 
· - k I J ···-,:::; ,....T • ' S,.,~ fo-;-

,1 er , .,. __ ~vvL unc v .... ~. J..!.lJ 

i1So macht nan :Hllionen 1
; , 

R . L . :1.8I:CBRO~~:;:::~ "Jagd 
nach Re icttuli1" , !10RUS 
nvr ie sie gro ß und r eich 
wurden; Lebe nsbild er 
erfolgreicher Männer, 
r::;on~-s "Die Gro ßen der 
\i ir tscl:..o.ft_;; , S? . H . _ HOL­
BROOIC i 1Cäsarcn der ·wirt­
schaft - ~ie ~ntstehung 
der amerikanis bhen Geld -
d . · - 11 ·r FRT :rz-ro ynas-r;1en , l\. . - ~- -

LEI~ L2nner , L_;chte , :'Io­
nopole '1 , :::c., :CRITZKOL~IT 
G~ tt erh~lt die ~ächt i­

gen - Rück- und 1\.undblick 
auf de P deutschen vloh l ­
stvnd ;r . I~1 d iesc Galerie 
ehre nvror tcr T1änner reiht 
sich zum Scl~lu!J :1ich-: u!! -

d 'f ",-.,n-,c " 11 r · passen • -"- :.JfiJ:.J:) ~ •• e 1n 
Le"l:>.:;n i n der :·Iafian ein . 
Es hei3-r; je be~ann1;li ch , 
Extreme bcr .. i~rcn sich . 

mat 

U1'1GAlTG rliT I:I:CESCHEN -------------------
Toren und :esc~eite ~eu­
te sind gl eich unschäd ­
lich . Nur die Halbnarren 
und Hal b'\·reisen , das sind 
d i e gef~hrlichsten . 

Ob denn d i e Glücklichen 
glauben , daß der Unglüclc­
liche '.'!ic ein Gladiator 
mit A.nstand vor Ihnen um­
k omnH;n solle·, •:iie d·er rö­
mische 0bel zu forder-e 
pflegte? 

In der :el 't l·o::mt • s nic!'n 
aarauf an , daß man die 
:1ensc:1e11 ke:.:1e , sond err: 
daß man im ~ugenblick 
k l üger s e i ::>.ls der v or 
uns Ste11endc • . _lle Jahr­
märkte und Ilar lctschreier 
geben Zeug!}i, . 

Goethe 
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:~e,chdem die Sporthe1lle 5 ~.rochen gesperr-t war , Y.TU:rde. scie jetzt e.nd ­
ricl" :.iieder f''r den l .. nstal-l:ssport• freige,~eben • .Die ~=e.n.sel· die zur 
S chließung der .. alle ~cfü::il't ha-::ter- sj r.d zwar .1e.c~'1 vrie vor noch vor­
handen; um die Halle w~hre~ a der Wintermonate nutzen zu können , fand 
sar. jedoch eine 2.lczeJn:;aole ~dsung . Dafür sagen ;t,·ir unserer Sportlei- , 
tung herzl i chen Dcmk. Z1;rar uurden sämtliche -.Ba.llspiel_e .... insbeson-, . 
dere Hand - und Fußba.ll - ao sofort verboten , dafür wurden .aber zwe1 
neue Spor-car,;en in de.s Te:;eler Sportprot;ramm. aufgeno:n3en . :Es sind 
d i es: Bad-mi nton u:'ld Hallen'~oclcey . . ,.. 

:!allenhockey könnte ~\~r die ~egeler Sportler ein 1euer 11 National­
sport11 werden . Das i:s·c ~ede~falls .:1ein persönlicher ::::;:i:1druck, den icl: 
n~ch den ersten.Versuchen in d i eser Sportart gewinne~ kon6te.~ TI~ as 
e L1 Eat1!:schaftss:~or~ ist. n__;ch ten v1ir es :'! ic:.t versö.:.l::J.en , für· alle 
Sportl er die sich fiu· diese neue Sportart interessiere n , die'Regeln 
dazu zu veröffentlichen . - · · 

- ~ - P r . 0 1,.. """ ,,. 

~=============~=~=~=~== 
I : To rvrar t 

. -
.:Jas '::rapcz vor den :rorro.u:T- darf ~1ur vom Tor·:art betre-cen 'tlerden . 

Bis ZUJ!l 6 .:... i::- ICre is darf der rrorwart den Ball in die Hand nehmen . 

. Bei A bschl2.{; vou1 ':on·ro.r~ müssen alle Spieler c>us cl em Kr eis . 

- II . Spieler _ ::,.. ____ _ 
Der Ball· ~ar~ ~ur ~eschlenzt werden; ~st :er 0pielcr.nicht an 

~an~,. darf der Ball ceschlagen werden . Der Schl~~er darf n i cht 

über Hüfthöhe gehoben vte·rden . 

Der Ball dar 1 mit t'l en ~( örner oder Fuß ge·s top-pt iJerd en . 

Er darf nicht mtt ~.or·)cr ocl er .FuF mi tgcnom·men werd eu . 

Bin's?.tz cer 3cin~l ter ist erlaubt . Zin anderer Kü.rpereinsatz 

oder ?esthal-ccn ist verboten . 

Stockstelle~ is~ verhoten . 

II~ • . ~~~~!~§~-~~~~~~ · 
Gespielt ~ .. rerden 2 x 10 :-1it!'ltcn • 

. Jede :'larnsck ft spielt mit dra i 3pielcrn und einer.1 Tor wart . 

Bei Regelverr:t:..ißci1 gib·l. es c-in.en .Freisc~lleg; dabei :-J~'..ssen dte 

Gegenspieler 2 3 vo~ 3all . 

Bei grote~ Yers~J ~e~ ~i bt es ~enalty , Suerfen von 2 oder 5 iii-

nuten oc er _,_ la tzvcr·.1e is . .ung 
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ICH .'tUF 1 • e4 ? ______ .. ____________________ _ 
.~ chon seit Jahren ist es. in der Spiel);ra:ü s durc::aus nic-·t d ie Re­
.:;el , daß S chvrarz auf den .. .:iröffnungszug 1 • e4 ebe nfalls mi·t dem Dop­
~els chri~t des 7~n igsb~ue=n antwortet . Z~ den deS ~hlossenen Vert ei­
di~ungs-Systen.en c;eh~rt vor allem die ::t.ufi g .:;espiel ":e französ i sche 
Verteidigunz . Der tiefere ;3 i nn is t , eine sichere I-: i tte aufzubauen 
u~d dann ei ~en ~lankenanGriff auf dem ~amen!l~gel zu tätigen . 

Die französische Verte i digung ergibt f:.ir Schv1arz ein festes , aber 
etwas beengtes Spiel . ·:e i r erhält nur dann einen ~röff,ungsvorte il , 
uenn .Sch•.'farz vorze i tig die Spannung in der !-~i tte ·.·:.i·ctels d5xe4 auf ­
Gibt oder wenn der Nachz iehen de den Ge genzu g c7- c 5 nicht frühzeit i g 
nacl1t . :!.ier e i:1 i.:se l::rö=fnu::;sfall·en zu dieser Varü:.n te. 

1 . e4 e6 2 . Lc4 ~C J 3 . b4 ~b4 : 4 . f4 Lh7:T? Kh7: 16 . Dd3: ~d7! 17 . Da8: 
efLt: ?·-5- . Sf3 g5? 6 . Lb2 f6 7 • .)g5 :! De3+ und ~evTil1i1t . ·'..uf 18 . Kf1 wi e 
fg5: 8 • .Dh5--:e7 9 . :Df7+ ~d6 ~ o . e5~ auf "...; . Kdl se-vzt Sc'Q·.;ar z mit Se 4 
Kc6 11 . Dd5+·K~6 12 . Db5 Natt ! fo r t . 

1 . eL e6 2 . d4 d5 } . Sc 3 s:r-::: 4- . Lg5 1 . e4 e6 '2 , dt, d5 3 . 'J c3 Sf6 lL . Lg5 
Le7 5 . Lf6 : Lf6 : 6 . Sf3 0 - 0 7 . ~d3 ::.b4 (Die Iiac-C:tl·.:cheo~- \Ter~eidi -
b6? (7 •. • • c 5 ist hier der rich - gung) 5 . e5 h6 6 . lc12 ('.uf 6 . LhL~ 
-v~t;e Zag) G. h4 ~07? (..::c!lv·arz fo l gt 6 . • •• t.:5 , L~·3 Set\) 6 ..• • 
schenkt dem feindlichen Yl-:-riff ~c3 : 7 . bc~ 3e4 C . .J.~4 g6 9 . ::.d3 
keine Aufmerksaml{e i t , ü . •• --: Le7 Sd2: 10 . l~d2:. c5 11 .1ll~ Sc6 12 . Th3 
oder I.a6 ist notuendi;3 . ) 9 . e5 Le7 Da5? (3r;hvi8.rz fällt herein . Die 
10 . Lh7:+ Kh7: 11 . Sc5+ J.JG5 : (...:..n - r ich1:ife :"ortsetz:ung ist 12 •••. 
de::-e Züge w~'.rden <:>.uch nic'1t mehr cd4:; falls dann 13 . Lg6:? e rfolgt , 
:;.elfe:: , z . :3 . 11 ••• , =~~~s , 1 2 . ::>d2 so .. 3 ..• • Se5: . ) .. 3 . Lg6: und ge -
:C..;5: , 13 . hg5:+ :.gG , 12 . -Jc13+ f5 , '·ti.1nt . ""uf 13 •. . • f.:;6: geb.t mi t 
13 . e:=6: KfG: 14 . ~15 uc1d 1,leiB ge- 14 . Dg6:+ der s chwarze '.~urm verlo-
';lin:.t ir.. beid en J'älle-n· rasch . ) :!:'en , ebenso auf 1.:.1 • •.• T;;8 mit 
12 . hg5:+ KgS 13 . Dh5 f6 1~.ß6 und 14 . J.Jf7:+ If~:, 15.l~3+ . 
:.iatt i n nächs-~en Zuge , 

1 . e4 eG 2 . dLr d::> 3 . ac3 J.J. ~: 4 . a3 
Lc 3 : +·5 . bc3: c 5 6 .D::A de4 : ? 7 . 
:J,;~. :Jf6 8 . :::.·:6 ! ~-11-: .uali t·~ts e­
,;inn (8 . .... Sd7 , 9 . Lb5) . 

:Jer ~ernend e mö r·e ::;u t c1 ie :Se__;le i t ­
-:.:·!s·.:är.de beac: ... en . u.1·::c:.:- dener:. 
die fei ne Fa.lle d·es .ieiGen er­
fol6reich ist . 

-~ , e 4 e 6 2 • d 4 d 5 3 • S c 3 d e 4 : . -• S e 4 : 
Sd75 ~ 3f3Sf6 6 . Ld3 Le7 7 . c) Se4: 
3 . :...e4· Sd::-6 ~. ·-·a: 0 - 1'\ 10 . .::le5 c5 
11 . I.Je3 Dc 7 12 . ffr.IdJ 13 . dc5: Die­
sc:r T"'usch ve'~dirbt das ·1eiße 
S·_iel. Der Z1,; . .:; -'~3 . Df3 ·:f,:r~e e:i­
ac be friedigende dtellune ~eben . 
13 .• . • Lc~: 14 . ~c 5: Dcy: 1) . 

1 . e4 e6 2 . d4 c5 3 . JC3 Sf5 4 . ~ti5 
de!J.: ·5 . se4: Srd- G . ..... =~ :e? 7 . 
Sf6:+ (:-ii:it 7 . Ld3 ':r~:rde '. ei ß in 
eir.e lall e st~rze~ ry • •• • Se4· , 

• ~ e 7 · 3 f ::-: : ~ 9 . -. d ~ : S c11 : s 1 0 • ::- c 7 : 
3b2: und .3 c!wmrz ~1at einen Bau-
.. rn ge, ·o"'n""n \ '7 r..r.-6· 0 -;-d3 .._ · - ., ~J ... t.,;;.-• J , • • •• ..).._. ~ • .J..J 

0- 0 9 . De2 b6? ~.::>c~·.:~.rz r.!'-.~3 9 . • .• 
c5 suielen . ) 10 . J_,f6: I1fG: 11. De4 
und <ewi ·~· t . 

1 . e4e6 2 . d4 d53 . ; c 3Sf64. Lg5 
Le7 5-:e5 Sd7 6 . Le:7 : Dc7 : 7 . f4 c5 
8 S ~- ' , ? ( ~ . . t +- . + t ·~ • 1) oo. .:;p ..... es -e.:s Je ... z r:m.~ 

Schwarza6ziehcn . ) S . Sb5 3f8 10 . 
Sd6: .~d8 11 • .:; -~ ua 1 r;e'vinnt . 

ung 



=================================================================== 
'lic'htblick ' UNTE.RliALTUN G '1 /7 4 - s. 39 
=================================================================== 

Senkrecht: d et·. tscr_er c:-ucend sdlriftsteller (lCarl , T 1912) Ehe­
--- ------- sc~ließu~g - ;riech. ~ötterbote , Got~dcsEandels 1 ?oten­
führe r - Eeer'!Tesen: 2:ferdenachuuchs, J.ungpferd höc~1ste Geb irgs­
gruppe des .pen:.in - .' . ..'.ldigur..g - ~i.~d . 3ezeichnunt; n.tr ~ichtjude -
::ervensc11..merz - ~ c~'ac:~figur - schaumiges vulkan . Gla.s - :. ingvogel 
Stadt in Itc:üien - 3tern im <\.dler - 'Lberbleibsel - vrehklagend schrei ­
e;;, - -:eic:'ltild , ft.~r poli tisc1:_e =~undgebungen gesuerrter Bezirk 

·~·reiblicher vornc.ne - ':ieiblicher Vorname (z . B •••• '\yo:: '"1er ~ falz) . 



===========================~==============================~===~===~ 

Ii Und i·ienr! mir dann der 
storch einen kleinen 
brL1ct , dann müßt ihr 
s-.;.c:·.e:: :':or.:L"!!len und r.1al 
s:piele:2 . ' 

Ela!)l)er­
,;unge:1 

mi ch be­
:rri t ilun 

~er ~lei~e Gustav ~rinst und 
saGt: 
'Ic·- ~1ör immer 

_.a 1 : . ."rollein , 
\·JU.nd ern! 11 

Klapper storch . · •• 
Sie .,,erden · sich 

:Jer .:leine =rich , der eine Sch·.ve­
ster beko~~en hat, steht·vor der 
~ür -v.:1d •.• öch-ce :tinein zur :iutter . 

'Det jeht jetzt nich·' , sagt der 
7a~er . '1 ·eeste , äer Stor.oh hat 
die :a~ti ins Bein jebi sc e~ . ' 

;•_;_i..l.'.Teio·', :'neint Er'ich, ;'die a r me 
'i·:u (;'.;i. .J!:rs"t a ie sc!nrere ..:~ "tbin­
dun::; und nu det oo ch n och . it 

S c:;_nerres nabe11 Z·.rill inee . 

"Die sehen sich . aber ~Jl'~l i ch;; , 
sa:;·~ · alter , · is ja um·:a~:.rschein­
lic11 .• :cann-doch keena o.useiLander-
he.l te:1 , · · 
11 A. c ·. doch" , sagt Frau Schnerre , 
"je.t schon . Der ee~e !'lc:.t d i e 
:IanC:el~ raus . " 

:Be i Gra:3kes ,zi bt es Driliing~ . 
c.rofe ~ t..i'regung . ~er f~i..r:~jährige 
Brua er ':rird gefragt , wie a enn a io 
drei Klei~e~ LeiBe~ sol:en . 

Gnsicher sagt er: 
"' enn i ck den ?a.npa. a!!l C'ele fon 
richtich vaatand~~ ~eba, de~n 
heeßer:. se so ä.:C.r.lich ·.'!ie :_- i :-.... el , 
Arsch und i.iol:..Cenbrucn. . 

Karlehen ist auf der Straee '~in ­
gefallen und .aa1i sic:C_ de.s =~~ie 
auf0eschl agen . J':s tut ·:re1l und 
~~rlchen fl~cht und sc~i2~f~ • 

.r ~~ber mci11 Junge·i, bele:r_rt ihn 
e:.r- _\-orubergehender , ·r·.-:ic 1::a:: '1 
ein SO kle~ner :Cerl -wie du .. S f\ 

f'Urcn.terl ich fl"J.c~1en? d 

nReden se doch keen ~u:.::ts chn, 
sagt K "'.rlchen . :Iut~. sae.cht, ic!.c 
bin zu c.l t zu.!. c·J.len . Sie sc>.~er. , 
ick bin zu kleon· zum :'luchen . 
···at soll ick denn !.!!o..c::en, ·:.'enn 
·et 1t!Oh tut? 11 

0 r j e : '·.: :::. t m 2. c ·. s 1i c a e n n? " 

H~n te: "I,Tisch t . " · 
Orje : trDa mach ick mit . • 

Uns iche.I?. frag"t die Gc..stt;e oerin 
den wt:rd i gen ~-nterel'~. errn , der 
zum erstenm~l da ist : 
• I c l-_ ·tfÜrd e Il;_nen gerne c U:en Co g­
nac 2.n bieten , .aber .ge:.ören Sie 
nicht zum ro rstc.nd vor:: 'hst i ­
ncnzler- Verein? ·. 

•' 'ber r..ei n . D8.s verwechseln S ie . 
:t eh bin r~ i tgl ied des 3erl ir:er 
Volksbundes gegen den S itten­
verfall . ir 

"No. , ochen Sie 11 , sc . .:;te 
streute -c~stGeberin , 
doch ge'dllßt , d8.ß mc:n 
gendvl<:' s nicht ::>.n bieten 

die zer­
' i c .. 1 l!.C.. b 
Ih~1cn ir­
a n.rf! I! 



Arbeitskreis RESOZIAliSI:: __ :,l\ }0:!:-!.::.J~..; 
im Verein für nechtsfürso~gc u~0 
soziale Gerichtshilfe, e -V. 

i.: a c h e :r: S :i ~ -n -
V 

Verehrte Lese:!'! 

! ? 

2400 Lübesk, den 1 . 12 . 7J 
Kanalstr . 22 
T. (04~1) J10J454 

In der letzten Ausgabe uh::: .:-:r .. ~l Y<.-·..:J. ~_!s z~io:;schrift 'Kanal 22·' (J/7J) 
können Sie lesen, -Wer ·ni-x: c :i :·.:: u '.i.~ ·~.2.s vrir rvolle::L Darüberhinaus 
finde11 Sie in dies ..::r ~ t1SZ~~b ~ -.: ir , ; t:~f~ag2 U.b e~ d i c Ber1ä.i1rJ. :cgsl1ilfe 
in Deutschlandi1 in ?orm e-::.~ e~, -_, ~,~ ~ ~l" c. ~e~~.L 

Da ·I Kanal 22 ;r nicht in :1 zi.[-~ ~.e. O.l ~ .· r. f~ ExE>mpla:rf:n; 11 herausgegeben v1ird, 
die von ur:s gestartete 'Jr:·f.:a ... :..~ -· 'UC .:; · __ ~_, eh ::-- viele Anfragen un:i Be­
st8llungen ausgel<5s~c ~'1a.t~ 5.-·- c- :- :: :1-:. c._~ _ .. :io :::.·-:e::; si!!d, hier noch einmal 
das 'lichtigst e in Ki.i:c?,e: 
11/ir sind eine Vereinigung ~·::·e L e: :· '>;_::;-g:;r, ei~1 Ve:rt::in also, keine 
Sta..,tl1.·c·ne El.n"'l·c'l..tu·nc -=! -> • ~- ..: ..... "' >"' '~'l ' PI'l / R·.:. "so'71.-~ll·s-;c..,.,ung str·:::.f-c... _ .i.- l!.. . <...~: , u_ .... .... 1 . ....... ~~ - .. .. L __ _ \ _ .. -.::) ...... <-. _ ...... -- .... 

fällig gewordener !l~i tmm:sci~r::r. !'ii f t.: :.:·,:.::c ' G.e!n Stc..at 11 ='J. übe:::.·lasser:, 
sondern selbst dafür et'Nac: : i' .. t u:·. · .' i:c meineu das, 'l'veil wi :r alle 
an der Entstehu:1g von X:2··~·n" r~: 1:~-~ c : -:-~ ~r;:; n::-tschuldig sind Ulld i!::r:e 
aberwindu:'1g oder- \ er;n:.:c.d e :.. :• --f :.:· -' ., · .. _ ...; ;.. ... ::-.u ~h. r:ic!::t Ol'lne unser zu-:ur: 
bewerkstelligt vverden km;.:: ·.L: > ... t e:r~ dies r..icl-:~ nur für eine not-
wendl. t:rp A·ufforde-r"na ~n --; ,, "' -- ~' · - f· · s" c" d~run' ..,.,, bemu-- '-.·~n c. ...., _ \.A -o· c4_ . .Lt- : : ~-· c .. ~ "· c. c.,, .L oi . .L o.. 1.. .t."; >...(. .... _t;; • , 

Sondern -n-y.!'llrt1.. 17 l·eren ( Re)' ·~·.., _- ; -ir....,. .. . ,- "- ,q-'- l_,.....,...a·· ..p.tl· - s e'bst So lel· 'l:' _ c.;,..\.. z, -.1. , .... , J( .... _ .. ._ _ __ !rW --'---0 _ ....... L.t~- ....6.. 6 .L • - -

sten- wir für Gefangene schJ~ ~[~~-~~ i hrer !~f~zei-: (aber au~~ da­
nach) •'Kontakthilfe ·1 durci- V t..' _ .::''1 • :!. ~1 :c:.c-~ e.L:nes ,;Eeso-helfe2·s ·, machen 
Gru:pP.enarbci t i:n Vollzae cc..~r· -·· . •ri .' i s k u.ssiOJ2Sgrup:pen) U!:d be+rei­
ben Offentlichkeitsa::rt ~ i t , .:. Jo-. .·.: !.:; s:1omr.::enhei·~en .:-bz:;.baue~ u~d 
nötige Reformen vora;...-t:rei"::; . :_ : ·.: L ,"l_:fell, '.Ji:::.- :reden also 11ic:ht ll;.tr, 
sondern wir ba:ndaln auJL . 

kn 

Arbei tskrGis 

2400 L J b e c k 

Kanalstr . 22 

~hi~r r.:.--.-::1 ~ ::.:. .,·) 

Ich interessiere mic.h für 1,!::', ··- t _-:; t:.:::c. bi .: t € darum, mir Ihre 

Vereinszei tsch.rift .:Kall<:.:_ ~- > " · :.~:~. • ~ · ~cJ.es Vi e rteljahr kostenlos 

zu üb~rsenden . Ich habe ~ - ?~ • ·.t~ .. "..ns c!lri::'t, de re11 Änderung 

ich mitteilen ITerde: 

Orame uni Vor:ne.m.:) 10 "--r~rl c. ., ..... Cl· ·o) 
\ o.) l.o- <-~iJ V . .l 0 



Eines unser~r Eauptanliegen besteht darin, st~affällig geworde~e 
:Mitbürger als "'Partner·' anzusehe~, die ihre <!;ingliederung in die 
Gesellschaft·' selbst vornehmen . Sie sollten nicht bevormundet, 7iel­
mehx angeregt ·verden, dies z-J_ bewerkstelligen . 
Es gehört dazu, Lie zu befragen, statt ihnen Vorsfuriften zu machen . 
Wir machen Ernst d~nit . tlber Bewährungshilfe kennen sich vie le In­
haftierte aus . \venn sie sich 1ar~t'ber äußern , kann man nie ht nu2 fest­
stellen, wie sie darüber denken, sondern aJ.ch Verbesserungen vor­
schlagen . In einer Demokratie ist dies getot.:>:n . 
Unsere Arbeitsgemeinschaft ,;Bewähru:.1gshilfe- Strafvollzug .. , in de:r 
hauptsächlich j :Shemalige·' mi tarb Ji ten, hat desb.alb eine Umfrage über 
•I Bewährungshilfe in Dau"tsc!üand. · vorbereitet, dit3 Il"...nen hicrr.1i t vor­
gelegt wird . Bitte teantworten Sie d.ie 3estellten Fragen sorgfältig 
und wahrheitsgemäß . Es ist sichergestellt, daß Ihnen darE~s keinerlei 
Nachteil oder Schaden en-cs1:ehen l<:ann (alle Namen der Absender werden 
sofo:rt nach Eingang und Registrierung gelöscht) . 
Es wi nkt Ihnen aber ein Preis für die Mühe des ~1twortens . Verl ost 
werden nach Einsendeschluß - das ist der 23 . 2 . 74- folgende Preise: 

- 1 . !reis Dii 200 .- : 2 . und J . Preis m.-: 100 .- ~ 4 . - 6 . Preis - -
DM 50 .- ; 7 .-10. Preis J~ 20.- ; 11 .-15 . Preis DM 10.- .-

Wir werden Ir~en außerdem 1as ~orto für die 3ückse~dung des ausge­
füllten Fragebogene erstatten (dies geschieht durct ein Bestätigungs­
schreiben, mit dem Ihnen zugleich Ihre Losnummor mitgeteilt wird.) . 
fühlen Sie sich aber bitte nicht ,;geköde:rta . Es liegt UJlS ·weder an 
11 Gefälligkei tsantworten·; noch an .. pöbeleii1 • Sie verstehen schon , 
wie alles gemeint ist, wenn Sie den Fragebogen gelesen haben . -
Wie ist es~ l:Iachen Sie mit? Besten Dank im voraus und 

freundliche Grüße! 
H. Bcck 

(Arb . gemsch . Bewährungs~ilfe-Strafvollzug) 

Betr. : Umfrage über die Bewähru::.1gshilfe 

Ich bitte darum , 

•••••• Stück Fragebogenvordrucke an folgende Anschrift zu schicke~~ 

(Name u~1d Vorname) 

(PostLJi tzahl) ('Nohnort) 

(Straße u~d Haust.o . ) ---zü:.nersc:hrift) 



u J." R 1. Li- E it B E R D I E B E .... H P U li G S H i :G F E I IJ 

D E U : , S C :a 1 L N ') 

Jer b.--:re 'i ts 1 ,.-l':c .:--ls nur eil1 l',eJ. - 2.lso ~. I~v i- d ~ .-: i -

2s SO; .Lt vit.ll·lc~lt , .·c': : ·i t vcr::::c~1i - · n Bc-::.~h-

-~-~ • • c::' '"'1 '"' n ( 11 , f'",-y.;n-~ ~n) z·' ... ,~-, 
:. • .. ~ - "'- L,; \,; ~~ ..... • ~ - - "' ..!_- ...... ~ .I.. -"-""'' - \,A. t" Iw. I • e~:t-

los;':l~.' k~'nn jcdu:. verst:::..ndl i.c~.c.r '2iS(; !1\.lr .i c f: i:<c~ 

c i D ~ i;·en I·~u; ·• . J t ·~ iJ.n d1~:u n . 

So l L . .:n ~1-~s ·-~t:-.l i c.\"1 J\n:.·:cJ;cn [c. l:..cht ···,nd!.n , bi. ttc ein So ·o., ri"'. l stt 

Z'\f:lt;en '..mA. j_ i~ x-:chts stel·--.~d-3 xo:~/.: :colL:,i~'fo:r a-cg0ocn (z . B. V. 2 . 9) 

B'u:.-... c = 
Bwhr = Be····Ulnto1t;shcl:f.. r( in) 

Dwa = 
B~"tr, ,, .J = 
B., .",-"'1 -~e- a··"" 1 Y\ ·-=~·~-'='' · "'"'( ) ''""'-'- - -b 'II l.:.T .• L.,,~c..•-..l...i.. ·\.•'-' n 

Bi tt e ~0Lc~tc~ S i , ~~J de_ Einscndasc~lun 

dv:r.· ~8 . Fcbntar 1 97~- ist . 

c~o~to wi:d ~s: ttct) 

i.rbc: i ts~ ::. e i s RJ~SOZ I.h.LISL!- UNGSHILFE 

24-oo L !;· B S C K 1 

rvn..-~ls t :rc.ßc 22 

(Bei d\):C J ach'.::cstc,llun[; \'fE:i t:Jr.Jr J:o..·:-<~CbO"CPVOrd:•!cl.:e bi ttc d-~:1 

dc.f~'.r vo: _;es e henen J ... bs eh 1i t t r" ls Drucker ehe i!.l offcmcr· Bri cf­

U1'ccr::L"".ß ;·11 uns ~ chici: ~l (2S I'fg ~-o::-·to)) . 

t· ., ·~ P o r t n bitte 
-Li ~r n. ~ n 



- K a n a 1 22 -

Jmfrage über die ~-~-~-!f.-~_B_Q_~_Q_§_~-~-~-~-~ in Deutschl~l"!d 

I RECErLICHES 
A) Anordnung der Bewährungszeit (Bwz) 

- Ich stand bisher ein Mal unter Bewährungsaufsicht 
- Bwa wurde für mich schon wiederholt , 

nämlich mal angeordnet 
2) Lebensalter bei Anordnung der Bewährungsaufsicht 

Ich war bei Anordnung der B"ta~ 
- Jugendlicher (unter 18 Jahren) 
- Heranwachsende~ (18 - 21 Jahre alt) 
- Erwachsener (über 21 Jahre) 

J) Urteil (maßgebend ist das Urteil letzter In$taooz) 
Die Verurteilung erfolgte: 
- nach Jugendrecht (Jugcndgerichtsbarkeit - JGG) 
- nach Ernachsenenrecht (StGB) 
- durch ein Jugendgericht (Jugend~ericht - Jugend-

schöffengericht - Jugendkammer) 
- durch ein .:rwachsenengG richt (Einzel.!'ichter -

Schöffengericht - Strafkammer - Schwurgericht)+ 

4) Strafaussetzung zur Bewährung 
Die Strafaussetzung erfolgte~ 
- durch Urteil in der Hauptverhandlung (ohne Straf­

verbüßung) 
- nach Teilverbüßung (durch vorzeiti ge bedingte Ent- . 

la.ssung aus der Strafhaft) 
- nach zeitweilig ve:r·büßt er Untersuchungshaft 

5) Dauer der Bewährungszeit 
D·.:..e B·nz "betrug: 
- 2 ~Tahre 

- J Jahre 
4 oder 5 Jahre + -

6) Abschluß d.er Bewährungszeit 
Die Bwz wurde beendet durch~ 

I.1 

I .1 , ~ 

- ) 

I. 2 , · 

I.2 . 2 

::_.J. 

T /. ·' 
- - J - ;- ... 

I ) 

L 5 . i 

-- . 
..L t, :J ... r' 

- regul!3.ren oder vorzeitigen Ablauf+ (nicht '.!ids r.ruf) :;:.6 . ·1 

- · 'idcrrufsbeschluß und zv1ar: 
- innerhalb von J Monaten nach Anordnung der Bwa 
- nach einem Vterteljahr bis zu einem Jahr 
- n9.ch einem Jahr bis zu 2 Jahren 
- späte r als nach 2 Jahr en 

r.0.2,2 

I. 6 .2.J 
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. 7) Widerrufsgr~nde 

Der i:!iderru.f erfol;;te v':e~en 

erneuter Strcffälli~~e~t 

Ve_:-letzunz der Bewähru~gsatflager~ (3.•ce ufl) 

Abbruch des I'c·-·taktes Z'Jr: 3e.'ähl'iJ.:lff~Leli'cr(in) . . ~~ " 

( ~+·-r) (''Ve-r"'"' "J.. "'d"'""·,. ) . .DJ ...... .l~ " - ~·-•- H• J.~ ..:;,..,_ 

I . 7 

T 'I ...; .... .. 

Ic.t. 7mchs als ~~Ü1(i und ,;u ;13r.dli~! .. ~:r.· '1etu"')tsäcrli_-:~ a'..lf : 

zu..lJ.au.se bei d~r:: Elterr (or:'!eT sonstiger. Verwandter:) :;-:- r. 1 . -1 

b~i fremden Ye.nsc.her- (.ju~och ric'r_._t im Fei..rn) 

kürzere Zeit auch ir, eir_t m 7..ird;:;-r- ocer :Juge::chain: 

:r. "'! . 2 
- - "' -:z _J.. . I . _,. 

Vorwiegend oder st&ndi ;,; .Ln i(ir~dcr- oder Ju;-endhE-i!!!enii . 'I . 4 

2) Anordnu."'lg von . FÜrsorx:eerzi cbu-r1u:, Fre i?Ii:::_ li~er Erziehu:1:zs-

b . l.r ~ ' . b ' .1... • 
.L:!. .... e , ...!..LZl€nun!2;p .<:l.S;"an'J 

Während meiner Ki:ndhe i t bzw JUi:;t'}nc ~·mren ZC'i twe ise 

gerich-clich angeordnet : 

F~rsorgeerzishurLg (~E) 

Freiv.rilli~e Erziehun~shil:e (FFH) 

ErzE: ih:J.~gs bei s ta !ld 

3) T..rankheiten und Unfälle 

(Die Beantwortune; dieser F,f8gen ist freiv7illig) 

Ich rrui~'tie -9.lS Kind oc er .JugG!lclliche r län;sere Zeit 

ärztlich bt-he ndc::l t ;·,;ere!E·n 

II.2 

II.2 ." 

II.2 . 2 

II.2 . 3 

vtege!'l schwerer Erkrankun~E!l ocier körpe. ·1 . Bellinderuns 

(z . B. Geburtsfehler) II.3 . '1 

we~en ej.nss Unf'Jlls rci t ernst~ :crn Vsrletzunge.!1 

oder ScQäCen II . 3 . 2 
vrobe i wiederboJ.tc. odc r l:inD"t. re ZG it a r.t1~n~r::.d e 

il) Scrulbild~n~ 

Vlc.hrsnd rr.Ginr-;r Schulzeit l'cf'vi.Chtc ~Lch haupts~chlich : 
•. 

eine Sonderschule T T L.., /1 
-t- ..L. • • 

die: Volkssci't:.le rrü~ re~ulärerr "bs 1 J") t-. " t-.,ti)-T 2 1; C!l-ll. :'1-0.o.!U€ JiOSCJ.,;,~l...t.,. ,_L_ • ..._ . 

Die Mittel~chule ~it r~;~l~rEm hbschluß- ohne 

Abschlu3 

die Oberschule (i\httlErE Ht:~:nE' o"lcr .AbiturJ 

.. ohne Abschluß 
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Ich habe eine HcGhscbulousbildung mit Abschluß 

ohne Abschluß 

· 5) Berufsausbildung 
Ich habe: 

II . 4 . 5 

I I. 5 . 

e i nen Anlernberuf (z . B. Fecharbeit er ) I I . 5 . 1 
eine abgeschlossene Berufsausbjldung (Gesel lenbrief)II . 5 . 2 

eine Weiter- od.er Fortb i~d.w~g . (!~e.isterp~ü:fung) __ . Il . 5 . 3 . 
keine Berufsausbildung I I. 5 . 4 
eine Berufsausbildung begonnen , aber nicht abgeschl . II . 5 . 5 

6 ) Familienstand während der Bewährungszeit 
(maßgebend sind jeweils längere Zeiträume) 
Während der Bwz lebte ich vorwiegend : 

bei meinen El te.:-n oder somstigen VEO r"':andten 
allein als L€dige(r), zur (Unter)Mi€te+ 
als VerheiratGte (r} bei meinem Ehepartr ... er bzw . bei 
meiner Familie+ 
a l s Vc::rhciratcter von meinem Ehepar tner bzw . 
meiner Familie getrennt+ 
allein als Geschiedene(r) oder Ve~1itwete(r)+ 
zusammen mit Verlobter/Verlobten oder Freund(in) 

I 

zusammen mit Arbeitskollegen(- innen) 
in einer .Vohngemeinschaft (Kommune) 
i n einem Wohnheim 

III) BEWÄHRUNGSZEIT (Organisatorisches) 

1 ) Regionales 
Während der Bwz lebte ich hauptsächlich in : 

einer Großstadt (über 100 . 000 Einwohner) 
einer ~.ittelstadt (zwischen 50!000 und 100. 000) 
einer Kleinstadt (unter 50 . 000 Einwohner) 
e i nem Dorf bzw . auf dem Lande 

2 ) Di ens t stelle und Sr r echstunde der Bewährungshilfe 
Die Dienststelle der Bwhr befand sich in : 

I I . 6 

II.6 .1 
LI . 6 . 2 

II . 6 . 3 

I I. 6 . 4 
I I.6 . 5 
II .6 . 6 
II . 6 .7 
II .6 . 8 
II .6 . 9 

III . 1 

III .1 . 1 
III . 1 . 2 

III. 1 . 3 
III. 1 . 4 

III . 2 

meinem Wohnort III . 2 . 1 
erreichbarer Nähe meines Wohnorts (Umkreis von ca . 

30 km) IIJ . 2 . 2 
gräßtrer Entfernung von meinem Wohnort , so daß 
mich mein Bwhr aufsuchte III . 2 . 3 

Die Sprechstunden (Zusammenkünfte im Bür o de~ Bwhr) 
fa nden statt : 
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< 

i~ r;.;: richt~ '~- b hu"l € 

in c inerr: end e :.:en 1\mts- odl r B<::hördengebäuce 

1~ ei~cn ~i9tshaus 

·- in der !'1·J •r;-; i,•t!Chnung d~S s Bvlhr 

·Bc. urt o;. ilL::l: : ·.:t.ir..~ f11ci.nung; zum Büro des Bwhr 
-;·ut ,., p,_, -~ r. ll' v; , .,. 
'.:, V .• ..._ ... ,_ .t..J.t.=) 

k e ü~e I\Cr;. inun~?;: 

III . 2 .4 

III. 2 . 5 
Li: I. 2 . 6 

III-. 2 . 7 

III. 2 . 8 

III.2 . 9 

III.2 . '10 

III.3 

den g l Gichen E~hr III . 3 . ' 

:?s far:.a e :.n Vf·~ chst?l in der Fe rsen d e s Bwhr statt 

(~u= ~eir-~r- ~~tra~ , auf AP-trag ries Bwhr , aus son­
stiger: r;.r1i1:1d e n z . B. ~~ohnsitzwechscl )+ 

r:e-J.rt ·?ilur-,f:: : :,--2i-:-.te fv!einur_g zum )iichtwechsel - zu:-e 

~:le chs cl :i ~s E-:1hr 

g~.:te Rs~·.:-It'm~<; 

schl~c~te ~sgGlung 

k e i::t:: -~eir_urT, 

i\'!,, i~ ?v1hr ·.rmr : 

e i .nr: F::::-& u 

das '!.1ar r~u t; 

C:as --·s::::- r:ic h -t gut 

I'(;. r ~~_p.r _-.:;& :· : 

1- v0rb.~Üv1~~-3;t~:;r:,j_n; :} u::~.-;; (UJ:j_ 30 J-:..hre olt) 

- ' schon älts~ '~wlA~h~n ~5 und 50 J ahre) 

::;e:.:rtc.il·J_i::::· : ··f'iYr_ ihi-r 1Jr C: :~')'" c..:;r--·nsaltex d.E:s B\·;hr 

Es war :_.;;nt , <38 ß der Bwiir R 1 +:r· 1::..:r,,;,; Ri '< , vti rn i r 
:_~iCJlt- C~:--.1:- lT,t-:r t ·t.;'· l- i rt1f'\l~ urar+ 

3s ~~m.r nj_cht rs'J.t , daß der .ßtib-r:· 8 Jt~=;l::Jrni:ißio-
, > 

+ ''.f::. r 

'1) Kontz.ktau::::ah~:;; -:..nö. - Pfleae ''tär1.·r-r r~ d~r B'I'JZ 

fE: r Bw:br na~ ::- i t Dir Vc rbj r...d una; ::;. u f : 

s c hon w~ren i ~er Haftzeit 

(auszufiij_ls1: ::.ur von b E::~"'lj n ~-<: t; P..Lli,'J~'~ sf':r-r, e:~·n) 

III. 3 . 2 

III .7 . 2 . '1 

III. _3 . 2 . 2 

III . ; . 2 . ~ 

r :::r. 3.3 
III. 3 . 3 

III.;<j . ; . 1 

III. -;:, . 3 . 2 

I -r :;( 7 ~ ..i.. • ../ • '...) • ~· 

III.3 . 5 

rr:r .3.6 
III. 3 . 7 

III.,:Z: . 5 . '1 

rir..~ . 5 . 2 
III. 3 . 5 . 3 

IV . 1 

IV . '1 . 'I 
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nach Anordnung der BM1z 
der Bfvhr traf sich mit mir anfänglich (im ersten 

Vierteljahr) jede Woche bzw. mehrmals i m Monat 

danach wci terhin alle 8 Tage 
a lle "14 Tage 

e i nmal im Monat 
seltener 
i mmer, wenn es etwas zu r ege ln gab 

Beurt e ilun~ : Meine Meinung zur AufEinanderfolge der 

Begegnungen 

angemessen 
zu häufig 
zu selten 
keine I.le inung 

·' 

IV . 1 . 3 
IV . 1 . 4 

I V. 1 . 5 
I V. 1 . 6 
IV . 1 . 7 
IV . 1 . 8 

2 . Fürsor~erische Hilf& 

I V . 1 . 3 .1 

I V. 1 . 3 . 2 

IV . 1 . 3 . 3 
IV .1 . 3 . 4 

IV. 2 

3) 

D~r Bwhr half mir bei dc:::- Bcschq ff'ung von Unt e rkunft, 
AfbGi t, Personalpapi.eren, Garderobe , Darlehen+ 

ganz persönlich , durch eigene Erled i gung 
indi· ekt (z . B. durch tele ~ . Vermitt lung , schrift-
liehe Anträge oder über Hilfspersonen, 
über haupt nich t oder nur unzure ichend 

Beurteilung : Me:ine ~lleinung ZU!' gewährten Hil~€ lc istung 
ange19-essen 
nicht ausreichend 
unerwünscht 
keine 1\lle inung 

Kont rolle der Le bensführ ung 
Arbeit 

der Bwhr schaltete sich b~i Je r Arbeitsvermittlung 
akti v ein und zwar bei de r P l:GI; n n A1:bc:itssuche oder 

IV. 2 . 1 

IV . 2 . 2 
IV. ·2 . 3 

IV. 2.1 .1 
I V. 2 .1 . 2 

IV. 2 . 1 . 3 
IV. 2 . 1 . 4 

IV. 3 . 

auch später+ IV. 3 .1 

d i es geschah a uf meine Bitte bzw. mit meiner Ein-
willigung IV . 3 . 2 
dies geschah ohne I!leine Einw·ilJigung IV. 3 . 3 

ich mußte die Arbeit annehmen , die mi.r besoi:gt wurdei V. 3 . 4 
die ~·:ahl des .ArbGi tsplatzes ·,var mir s elbst uberlassc=riV . 3 . 5 

- ·hierum kümme rte sich der ~vhr nicht IV. 3 .n 

dcr Bvt~h.r informie.cte den il rbe itgeber über die be-
stehende Bwz . bzw . über meine Verurt e ilung 
dies gt;schah mit me iner z .. stimmung 

IV. 3 .7 
IV. 3 . 8 
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diES gESChah 5cgen meirc~ ryillen IV . 3 .9 . 
~er E•·hr infor.nicrt~ CEE .~rt.:: itgE:ber nich"t IV . 3 . 1 0 

dl?r Pwb.r erk'.;.!'ldiste sich voP- Zeit zu Zeit telefor-isclliV. 3 . 11 

Bc..U'teilur:g: : }.~c i.ne Me ir..un~ zur! Verhalten des Bv;hr bei 

;:":~r .•rb~ its·Jsr:::~ttlung . 
r icbti;:; . . 
falsch . 
ks ir..e i..S in"J.ng 

Mc ine ;:•e inun~: hi!:sichtlich d c3 r Kontrolle meiner :i rbei t 

durch df~n Bwhr : 

richtis 

f alsch 

4) SchuldEnre~clung .. 
Ich hatt<- währE.nd .:~er Bsv·ähru!lgsz~::it 

kfine Schulden 

keine n.cnP.snsu,'E::':"ten Schulden (unto2.r DU 500!- ) 

Bc:b"J..lö<:r.. zwischen !:lM 500.- und m.1 1 . 000.­

Schulden z·'rischen DI/: 1 . 000 und m.1 ""0 . 000. ­

Schulasn in Höhe von ~ehr als DM 10 . 000 . -
dc r B'nhr i..i.berli·~ ß mir ä ie SchuldE:nrep-c lung selbst 

mein 1\rbeitslohn wurde (v::iederhol t)+ von .. 
Gläubi»·crn gr:pfändt: t 

Der J31:rhr schaltete sich in die S.chuldenrcgelung ein 

u:::!.d Z 1.'Jar 

durch bloße BeratQ~g odEr Empfehlung 

durch Verhandlung mit mE.ir..en Gläubigern und ;~uf­

stellu~g eines Abzahlunssplenes 

durcr Tontrolle dGr von mir gelej_stE:tcn Zahlungen 

<.Iurch 1fsi'1.-r9.ltung ;:;ine s Teil€s mein€s .t1rbeitslohne s 

bz•:• . !UE-in(::s sesaY·!ter .. "'rb ~ ,;_ tslohr:e;s + nach _..., btrctungs-

Die Eir..schalturg ~eints 

auf meine. Bitte , bzv1 . mit meiner ZustimF.!ung 

gegen meinen Jiller, 
' ..... 

zur }ÜtWirkung dE'S :ß\Nhr habe ich kein€ ri!eirn:mg 

5 ) Sonsti_g;e_ Geldvcrv;altunp; bzvv . V·erwendung 

Wie ich !nein GGld verwaltete : 

v.rar c1 em Bv.rhr gleichgül ti~ 

IV . 3 . 1 . 1 .. 
-1~' 3 /, 2 V • • I • 

IV. 3 . 1 . 4 

IV . 3 . 1 • 5 
IV. 3 . "~ . 6 

IV . 4 

IV. -':- . 1 

I7. 4 . 2 

IV. 4 . 4 

IV . 4 . 5 
IV . 4 . 6 

IV. 4 . 7 

IIJ . 4 . 8 

IV .4 . 9 
IV . 4 . 10 

IV. 4 . 12 

IV . 4 . 13 

IV . '+.14 

IV . 5 

I V. 5 . 1 
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mußte ich bc~rünrlrn und r#chtfcrtü:;en 

schri~b sr mi r vor 

konnte ich nicht bestinrr.s~, ~a ss mir meine Eltern 

. 
IV. 5. 2 
IV. 5.3 

bzv:. Jer Bv.rhr+ zuteilten IV. 5 .4 
~eurteilung : IVlE,inc Meinung übsr diE: gE-übte Praxis 

richtig IV.5 .5 
falsch 

kE ino:: !1. e inung 

V) BE\11AH?.'c.~ r:s;~UFLb.GEN (Bwaufl) 

1) :Ses.onderc BVJaufl wurrlcr:. nicht c:rteilt 

2) Es vrur.den folgende Bvmufl durch Gerichtsbeschluß 

(Urt.ei.l bz•r· . auf spc-_t ren Antrag des Bvrhr :rtcilt )~ 
Wohnurgsw:chsel nicht chr:.e Zustimmung des Gerichts 

ode·r dfS Bwhr 

Arbe::..tsplatz·.:,cchsel nicht ohne Zustimmung des Bwhr . 
Entrichtung eiLer Gelebuße 

s ·c.hadenswiederlu.tr:: c; chung 

Geta~.rerwaltung dur·ch Teil- oder G·E.samtlohnab­
t .re·tung an den B\.vhr 

Verbot von Geld - ünd AbzahlungsgEschäften ohne 

Zustirnnung des J31·ihr 

Teilnah..me an einer Entzierungskur (wegen 

Alkohol- bzw . Rauschgi ftmi.3bra u.chs) + 

Teilnahme an einer psychotherape-utischen Behardlung 

weiterE Bwaufl (falls erteilt, ;mführen) 

3 ) tJber'-va·chan~ der :&;auf:!. 

von ei::.1cr Überwachung der Bewährungsauflagen habe 

ich' nichts gemerkt 

V . 1 

V. 2 

v . 2 .1 
V. 2 . 2 
V. 2 . 3 
V. 2 . 1J.. 

V.2 . 5 

V.2 .6 

V. 2 . 7 
V. 2 .8 
V. 2 . 9 
V. 3 

ib~ hatte mi ch bsim RichtEr w gen zeitweiliger Nicht­

einhaltung der Bt.;raufl zu vErantworten V . 3. 2 

die Einhaltung der Bwa ufl wurde vom B.vhr kontrolliertv·. 3 . 3 
die· schuldhafte Nichteinhaltun~ der ~:aufl führten 

mi t zum Widerruf der Str.qfaussetzung zur Beviährun~ V. 3 .4 
Beurteilung: Meine ~1einun5 über die F.rteilung der Bwaufl 

und ihre Kontrolle 

s i nnvoll V. 3 . 5 
fa l sch v . 3 .6· 
keine Meinung V. 3 . 7 
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M:C:.I N:B; BEZI:B;HUNGJ!.l'i ZUih B:B;vdili.i:WNGSRßLF'ER 

Ver.ständigunp;: VI .1 

ich b.a be IYtich mit m1=-inem Bv1hr ~ut yerständigen 
können VI . 1 . 1 
ich fühlte mich von meinem ~Nhr unver standen , weil VI ~ 1 . 2 

er in eiT~er anderen Spr"!che redet e als ich ("zu 
hoch" amtsdcutsch . nicht lebensnah )+ 

er nicht auf mi ch .singing. 
VI . 1 • 2 .1 

VI.1 . 2 . 2 
er 11in einer ande-ren ·Nel t 11 lebtE: 

2) . Gesprächsverlauf 
VI . 1 . 2 . 3 
VI.2 

ich konnte alle s mi t meinem Bwhr besprechen VI ..2 . 1 

ich konnte mich nicht richtig aussprechen , v1eil : -VI . 2 ~2 
der Bwhr nicht genügend Zeit für mich hatte VI . 2 . 2 . "~ 

ihn nur btstimmtc äußere Dinge interess i erten wie : 
Arbeitspletz, Verdi~nst, Schuldentilgung usw . + VI . 2 . 2 . 2 
ich kein V~rtraucn zu ibm hatte VI . 2 . 2 . 3 
er mir ja doch nicht helfen.honnte VI . 2 . 2 . 4 
ir..n wE. :.nc .Probl6me meines Frecrtens nichts angingenVI . 2 . 2 . 5 
fol;sende andere Gr ünde vorlegen (bitte erläutern) VI . 2 . 2 . 6 

3) .Allfl'en:e in es Verhältnis VI. 3 

. .. 

.• 

ich bin mit meinem B'v-:hr immer ·ut ausrekommen , -:w'ilVI.3 . "~ 

er i mmer da v1er , wenn ich ihn brauch:t:ll VI . 3 &1 .1 
er mich gut verstanden hat VI . 3 . 1 . 2 
er mich ernst nahn und mich nicht bevor~undet hat vr.3 . 1 . 3 
er mein volles Vbr trauer besaß VI . 3 . 1 . 4 

~ er mir wirklich €Eholf~n hat vr . 3 . 1 . 5 
ich bin mit meinem B\vhr .nicht ~SUt ausgekommen , 
er total überb_E.last€t ·:.ror 
ich ihn nicht leiden konntt 

•Ncil VI. 3 . 2 
VI. 3 o2 o1 
VI . 3 . 2 . 2 

er rr·ir facr_lich oder mtn.schlj eh unfähir- erschien 
ich g1·unusätzlich mi.ßtrnuisch bin , wenn andere mir 
hclf(n v;oll(;n . 
8r mich felsch bE:-hon0elt hat .. 

ich rrich e.us fol~enc' cn and crbn Gründ€n n i cht •m:Y.t 
i bm v~rstand (bitte erlauterr.) 

VI. 3 . 2 . 4 

VI. 3 . 2 . 5 

VI . 3 . 2 . 6 

VII) HIN~f.l ..... RG.t{UHlil!l .J.;J!..."<. NICI:!I J~G·r l'.JrtFüJ.JG ~~BGI!iSCB.LObb.itN:-ci;N 

BEW AHRUI~ GS Zl!.l T 

Die wahre'n Ursachen und Hintergründe für den Miß€rfolg 
in der Th'lz (nucb wenn neue S~rP!fälligkEit vorlag) Sth€ ich~ in : 

"'-.... -.... 
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1) eigEnem Versagen (AlleinsAhuld) VII .1 

2) 

Dieses Versa ,, n war br.rlingt oder mitv-::rschuldet durch: 
Alleinsein bzw . Kontaktmangel (Isolation) 

Alkohol- bzw . Rauschmitte~mißbrauch 

Arbeitsunlust 
mangelnde Fre izc itbE: schäftigung ("Leere") 
RUckkehr ins "a 1 te ~:ilie u" (V rführung durch'' gute 

Freunde) 
Sonstiges und zwar (bitte erläutern) : 
Verschulden dEr Gesellschaft, durch 

VII . 1 . 1 
VII.1 . 2 
VIL 1 . 3 
VII.1 . 4 

VII .1 . 5 
VII.1 .6 

VII.2 
, . . . mangelnde fürsorgerische Hilfe nach der Entlassung VII . 2 .1 

Bekannt,~·erden de-r Vorstrcfe (Achtung;) VII. 2 . 2 

3) 

. .. 
... ".. ... -

Allgerntin fehlendes Verstän?nis 
Verschulden . oder l\1i tv·erschulden des Bwhr durch 
Unverständnis 
ungenü~cnde HilfE 
falsche Bch~ndlung 
Vorcingenommenh~it und Abneigung 
Sonstig~ s und zwar : (bitte ~rläutern) 

VIII) BßUR'r-CJILUNG D~R ~E~~~YN2:~l1_I!:~~ ~-~D JJ.!!ib ~.l:!.wj;li-Lft!:!~GS..!. 

HELFERS 

VII.2 . 3 
VII . 3 

VII . 3.1 
VII. 3.2 
VII . 3 . 3. 
VII. 3.4 
VII.3 . 5 

1) Bewährungshilfe VIII..1 
Die Bwh als Maßnahme zur Behandlung von Straft~tcrn 
in Freiheit halte ich fJr eine ~ute SGcho VIIJ . 1 . 1 

Ich hnlte diese M8ßnah,me für ungeeign!tt, weil: 
ihr die ßvhr nicht gewachsen sind 
sie falsch angewendet wird 
Verurteilte auf diese Wtise nicht (re)sozi~lsier­
bar sind 
i ch aus f olgenden 1-nderen Gründen dagegen bin 
(bitte erläutern) 

2) Bewährungshelfer 
We:nn ich meinen B· whr 'Jls e inen "Typn ch8rakteri- -
sieren sollte , würde ich ihYl ·vie folgt b" zcichnPn' 
(mehrfacheq ~nkreuzen möglich) : 

Typischer Beamter 
Bürokret (Paragraphenreiter) 
Verhincerter F~iminalko~miss~r 
Kommißkopp 

VIII . 1 . 2 
VIII .. 1 . 3 

VIII --1 . 4 

~.TIII .. 1 . 5 
VIII.2 

VIII.2 . 1 
VIII.2 . ? 
VIII . 2 . 3 
VIII . 2 . 4 



- 10 -

Sprücheklopf8r 

ir3ebildete1' Ir.tellektuc:ller 

8chul!r1E: ist Er 

"SeelennasSG1'r =• 

11 I~Ia!lrJ. 'TOn gec tt:l.'!1 '' 

Kuropel 

prima Kerl 

"Vater 11 

"FI'BUnd 11 

echter He l fer 

Vorbild 

sonstige Bezeichnung 

IX) JERB:B:$::i.rßU.NGGVORSCrlLAGb 

VIII . 2 . 5 

VIII.2 . 6 

VIII . 2 . 7 

'.~rrr. 2 , 8 

V1II.2 . 9 

Viii.2 . "0 

VIIL2 . 11 

vrr:: . 2 . -:2 

VTIT . 2.'13 

VIII. 2 . ")4 

VII1 . 2 . "'! 5 
VIII . 2 . '16 

VIII.2 . "i7 

VIII.2 . ''M 

1) zur Ve-rbesserung der l~wh€~or1 er zur Einführun~ 

geeigneter r:Iaßnahmen mache ich folgende Vorschläge 

(bitte erläutern : ;.gf . HUC'kSf:it .:. henü'tz t;?l) IX .1 

Bitte in 
:::lock-

(Name) 

(Ort) ("Jatum) 

( 'orname) ( z . Zt . J 'lA o, er Anschrift) 

(Unterschrift) 

1 

i 
~ 
• 

t 
1 

~ -f:·· . 

' 
·~ 

). 



J. 

I 

l • 1 

i 

~ 
I 

, 



Kreuzworträtsel . 
1 2 3 4 5 r~~· ~i:t~ ~ IP~. , ~ 4 'l, 

~Y:W V :0 --
6 7 8 

~ ~ 
I i~ • ß! 

9 10 I~: !I 11 12 

~·h'~ 
lri' ~i~.~ 

13 

~ 
14 

.S'lr:;: 

- I 

• </ 15 :r~ 16 

~ . ~ ~ . ·~ . 
17 ..... _" 18 1~1!3 ~-.t:$1 ~ .z:@ :1;;; -~'· Z:@iE. . ·~ 

Silbenrätsel 

Aus den folgenden Silben sind 17 Wörter mit unten­
stehenden Bedeutungen zu bilden: 

ar - be - bee - ber - bert - ca - chi - cu -
cum - de- des - di - di- do- e - en - erd­
es - ga - gar - grad - hah - hin - im - in -
in - ki - klee - land - Iek - Ii - lin - me- mel 
- mem - men - ment - mith - na - nat - nen 
- re - re - ro - sa - see - sen - sta - sta -
te - ten - ter - tra - trom - us - ver - vol - zi. 

1-
deutscher Opernkomponist 

2 
portugiesische Münze 

3 ---------------
Nov~lle von Storm 

4 
Gruppe der Südtiroler Dolomiten 

5 -
griechischer Mathematiker 

6 
letztwillige Verfügung 

7 -
Woldfrucht 

8 
japanische Hafenstadt 

9 
Verdochtsmomen•e 

10 
nordwestenglische Grafschaft 

11 -
Kurort im Harz 

12 
automolisehe Handfeuerwaffe 

13 
Bischof von Brandenburg 

14 --- ---- -----
Schulheim 

15 
Oper von Richord Strouss 

16 
Roman von Plievier 

17 
französische Käsesorte 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen Ausspruch. 

Waagerecht: 

1 Küstenfahrzeug 4 Brennstoff 6 Berliner 
Witzfigur 7 männliches Haustier 9 Stadt in 
Westfalen 11 Weberkamm 13 indischer 
Fürstinnentitel 14 Variation 15 niederlän­
disch: eins 16 friesischer Männername 17 
Sorte 18 lat.: Fläche. 

Senkrecht: 

1 Stadt in Kamerun 2 Männername 3 Segel­
kommando 4 Handwerker in der Lederin­
dustrie 5 Roman von Anet 6 Moralbegrif f 
8 dt. Kaisername 10 Metallbolzen 12 Ham­
burger Witzfigur. 

K. Hasenzahl 
Die Schwalbe 1954 

•. von Tuhon-Boranowski zum Gedenken, 

a b c d e f g h 
Matt in 2 Zügen 

Auflösung ous 12173 

1. Sfd6! ! - ed6: 
2. DgS : + - matt 

Konsonantenverhau 

wnndpflchtrftgbtsvlschwrhrg 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten aus­
gefüllt, liest man ein portugiesisches Spr ich­
wort von der Pflicht. 

Auflösungen aus 12/73 

Kreuzworträtsel 

Waagerecht: 1 Gram 5 Ast 9 Oboe 10 tot 12 Ammer 14 Kali 15 Reol· 
schule 16 Ren 17 ober 18 Rennen 
Senkrecht: 2 Romane 3 Abel 4 morsen 6 Staub 7 Tollen 8 Narr 11 
Tier 13 Meer 14 Khan 

Silbenrätsel 

1 Duplikat 2 Infamie 3 Estomihi 4 Bengalen 5 Remonte 6 Internot 7 
Literatur 8 Libou 9 Eirene 10 Deneb 11 Elysee 12 Sahib 13 Insulaner 
14 Chian ti 15 Sparg I 16 nfantil 17 Sorbonne 
Die Brille des ichs ist eine trübe Brille! 



• • • 
(Rechnung a'la Tegel) 

Rückfallquote in Deutschland 

Einsitzende Gefangene in Tegel 

Rückfallquote in Tegel 

80% 

1400 

832 

loif Stotistik . . • 
. . . liegt die krim inell aktivste Zeit in der Altersgruppe zwischen 25 und 35 

Jahren. Das ist ein Zeitraum von 10 Jahren. 

10 Jahre 

1 400 Gefangene 

80 °'o Rückfallquote 

ergibt 31 Jahre 

Einer von uns heute 'Berechneten' wird also in 31 Jahren 'wieder einmal' 

kurz vor der Entlassung stehen. 

Das ist die Rechnung von heute. Bedenkt man, daß sie morgen gleich aus­

sehen wird, kommt man zu folgendem Ergebnis: 

Diese Rechnung kann nicht aufgehen . . . 

"der Iichtbiick" 
unabhängige unzensierte 
Berliner Gefangenenzeitung 

Herausgeber und Redaktion: 

Redaktionsgerne i nschaft 
'der Iichtbiick' 

1 Berlin 27, Seidelstraße 39 

. solange wir diesen St rafvollzug beibehalten ! 

Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht erhältlich; 
Bestellungen sind an die Redaktion zu richten. 'der Iichtbiick' wird grundsätzlich 
kostenlos abgegeben; Spenden oder eine Beteiligung an den Versandkosten 
sind jedoch erwünscht und können durch Oberweisung von Briefmarken an die 
Redaktion oder Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen. 

SPENDEN K 0 NT 0 : Berliner Bank AG, Konto-Nr. 31/132/703 

Kennwort: Straffälligen- und Bewährungshilfe Sonderkonto 'Iichtbiick' 

Soweit nicht anders ersichtl ich, stammen namentlich voll gezeichnete Beiträge 
von anstaltsfremden Personen. Nicht redaktionelle Beiträge entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manu­
skripte oder Beiträge kann keine Haftung übernommen werden. 
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